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Die Online-Bedienungsanleitung

Ist die Rubrik MyCITROËN nicht auf der nationalen Website von Citroën verfügbar, können Sie Ihre 
Bedienungsanleitung auf folgender Website finden:
http://service.citroen.com/ddb/

Ihre Bedienungsanleitung finden Sie auf der Website von Citroën unter der Rubrik "MyCITROËN".

Wählen Sie:

Wählen Sie einen der folgenden Zugänge, um Ihre 
Online-Bedienungsanleitung einzusehen...

Dieser persönliche und maßgeschneiderte Bereich ermöglicht Ihnen einen direkten und bevorzugten Kontakt zur 
Marke herzustellen.

die Sprache,
das Fahrzeug, die Karosserieform,
den Erstellungszeitraum Ihrer Bedienungsanleitung, der dem Datum der Erstzulassung Ihres Fahrzeugs entspricht.

Scannen Sie diesen Code, um direkt zu Ihrer Bedienungsanleitung zu gelangen.

Wenn Sie die Bedienungsanleitung im Internet lesen, 
haben Sie außerdem Zugriff auf die aktuellsten 
Informationen, die Sie leicht anhand des Lesezeichens 
mit diesem Piktogramm erkennen können:



Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen zeigen, wie Sie Ihren C5 in 
jeder Beziehung optimal und sicher nutzen.
Nehmen Sie sich Zeit, die Bedienungsanleitung aufmerksam zu 
lesen, um sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut zu machen.

Legende

Warnhinweise zur Sicherheit

Ergänzende Information

Beitrag zum Umweltschutz

Diese Bedienungsanleitung stellt alle für das gesamte 
Produktprogramm des C5 verfügbaren Ausstattungselemente 
vor.
Die einzelnen Modelle verfügen je nach Ausführung, 
Modell, Version und den Besonderheiten des jeweiligen 
Bestimmungslandes gegebenenfalls nur über einen Teil der in 
dieser Bedienungsanleitung angegebenen Ausstattung.

Citroën präsentiert auf allen Kontinenten

dieser Erde eine breite Produktvielfalt,

bei der neue Technologien und ununterbrochener Innovationsgeist

einen modernen sowie kreativen Mobilitätsansatz bieten.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in uns und möchten Sie zu Ihrer Wahl 

beglückwünschen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt!

Dank dieser Bedienungsanleitung kennen

Sie fortan jede Ausstattung,

jeden Schalter und jede

Einstellung Ihres Neuwagens. 

So können Sie künftig noch angenehmeres Fahrvergnügen genießen.

Die Beschreibungen und Abbildungen sind unverbindlich.
Automobiles CITROËN behält sich das Recht vor, Änderungen 
bezüglich Technik, Ausstattungen und Zubehörteilen 
vorzunehmen, ohne die vorliegende Bedienungsanleitung 
aktualisieren zu müssen.

Dieses Dokument ist integraler Bestandteil Ihres Fahrzeugs. 
Denken Sie daran, es bei Verkauf dem neuen Besitzer 
auszuhändigen.
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Außen (Limousine)

Schiebedach	 61
Dachträger	 218
Zubehör	 221-222

Austausch der Glühlampen	 197-198, 201
-	 Rückleuchten
-	 3. Bremsleuchte
-	 Kennzeichenbeleuchtung

Kofferraum	 58
Provisorisches Reifenpannenset	 181-184
Radwechsel	 185-191
-	 Werkzeug
-	 Demontage
Additiv AdBlue®, Füllstand	 239-241

Reifendrucküberwachung	 118-119
Bremskraftunterstützung	 150
Spurkontrolle	 151-153
Reifendruck	 118, 250
Schneeketten	 192

Kraftstofftank	 177, 179
Sicherung gegen Falschtanken	 178

Schlüssel mit Fernbedienung	 45-49
-	 Öffnen / Schließen
-	 Batterie
Schalter / Diebstahlsicherung / Anlassen	 97-99
Alarmanlage	 50-52

Außenspiegel	 69

Betätigungen der Außenbeleuchtung	 136-140
Leuchtweitenverstellung Scheinwerfer	 141
Austausch der Glühlampen	 193-196
-	 Frontscheinwerfer
-	 Xenon-Scheinwerfer
-	N ebelscheinwerfer
-	 Zusatzblinker
AFIL-Spurassistent	 128
STOP & START	 115-118
Kälteschutz	 220

Türen	 55-57
-	 Öffnen / Schließen
-	 Zentralverriegelung
-	N otbetätigung
Kindersicherung	 176
Fensterheber	 53-54

Einparkhilfe vorne und/oder hinten	 131-132
Zugbetrieb	 216-217
Abschleppen	 214-215
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Außen (TOURER)

Panorama-Glasdach	 62-63
Dachträger	 218
Zubehör	 221-222

Austausch der Glühlampen	 199-201
-	 Rückleuchte
-	 3. Bremsleuchte
-	 Kennzeichenbeleuchtung

Kofferraum	 59-60
Rückfahrkamera	 133
Provisorisches Reifenpannenset	 181-184
Radwechsel	 185-191
-	 Werkzeug
-	 Demontage
Additiv AdBlue®, Füllstand	 239-241

Reifendrucküberwachung	 118-119
Bremskraftunterstützung	 150
Spurkontrolle	 151-153
Reifendruck	 118, 250
Schneeketten	 192

Schlüssel mit Fernbedienung	 45-49
-	 Öffnen / Schließen
-	 Batterie
Schalter / Diebstahlsicherung / Anlassen	 97-99
Alarmanlage	 50-52

Kraftstofftank	 177, 179
Sicherung gegen Falschtanken	 178

Außenspiegel	 69

Betätigungen der Außenbeleuchtung	 136-140
Einstellung der Scheinwerfer	 141
Austausch der Glühlampen	 193-196
-	 Frontleuchten
-	 Xenon-Scheinwerfer
-	N ebelscheinwerfer
-	 Zusatzblinker
AFIL-Spurassistent	 128
STOP & START	 115-118
Kälteschutz	 220

Türen	 55-57
-	 Schließen / Öffnen
-	 Zentralverriegelung
-	N otbetätigung
Kindersicherung	 176
Fensterheber	 53-54

Einparkhilfe vorne und/oder hinten	 131-132
Anhängerkupplung	 216-217
Abschleppen	 214-215
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Innen

Ausstattung des Kofferraumes  
(Limousine)	 91

-	 Befestigungsösen
Ausstattung des Kofferraumes (Tourer)	 92
-	 Befestigungsösen
-	 Haken
-	A blagenetz
Gepäckraumabdeckung (Tourer)	 93
Gepäcksicherungsnetz (Tourer)	 94-95
Provisorisches Reifenpannenset	 181-184
Zugang Ersatzrad / Werkzeug	 185-187

Kindersitze	 162-171
ISOFIX-Befestigungen	 172-175
Kindersicherung	 176

Rücksitze	 71-72
Ausstattung hinten	 89-90
-	 Armlehne hinten
-	S kiklappe
-	 12V-Anschluss

Vordersitze	 64-67
Sicherheitsgurte	 154-156

Airbags	 157-161

Seitenrollos	 90

Ausstattung vorne	 86-88
-	S onnenblende
-	 Handschuhfach
-	 Fußmatten
-	 Armlehne vorne
-	 USB- / Cinch-Anschluss ...
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Bedienungseinheit

Kombiinstrumente	 14-16
Bordcomputer	 17, 19
Kontrollleuchten	 26-36
Anzeigen	 21-25
Schalter	 25
-	 Tageskilometerzähler
-	 Helligkeitsregler
Gangwechselanzeige	 114
Parkassistent	 129-130

Fensterheber	 53-54
Außenspiegel	 69

Öffnen der Motorhaube	 224

Sicherungen unter dem Armaturenbrett	 204-207

Schaltgetriebe	 109
Automatikgetriebe	 110-113
Berganfahrassistent	 108

Deckenleuchten	 83-85
Innenspiegel	 70
Ambientebeleuchtung	 84
Sonnenblende	 86

Manuelle Feststellbremse	 100
Elektrische Feststellbremse	 101-107
Federung mit elektronischer  

Dämpferregelung "Hydraktiv III+"	 134-135

Multifunktionsbildschirme	 37-39, 40-44
Bordcomputer	 18-19
Signalanlage	 148

Belüftung	 73-74
Automatische 1-Zonen-Klimaanlage	 75-78
Automatische 2-Zonen-Klimaanlage	 79-82

Not- oder Pannenhilferuf	 149, 251-252
Touchscreen	 253-314
Einstellung Datum/Uhrzeit	 43-44
Autoradio	 315-332
Einstellung Datum/Uhrzeit	 38-39

Lenkradeinstellung	 68

Handschuhfach	 86
Deaktivierung Beifahrer-Front-

Airbag	 158-159, 164-167
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Bedienungseinheit

1.	 ASR/DSC� 151-153

2.	G rafische und akustische  
Einparkhilfe� 131-132

3.	 AFIL-Spurassistent� 128

Zentrale Schalterleisten

4.	 Zentralverriegelung� 55-56

5.	 Pannenhilferuf mit  
Lokalisierung� 149, 251-252

6.	 Notruf mit Lokalisierung� 149, 251-252

Mit Touchscreen

1.	 Hauptmenü des  
Touchscreens� 40-41, 257

2.	 Erhöhung der Lautstärke� 41, 255

3.	 Verringerung der Lautstärke� 41, 255

4.	 Zentralverriegelung� 55-56

5.	 Pannenhilferuf mit  
Lokalisierung� 149, 251-252

6.	 Notruf mit Lokalisierung� 149, 251-252

Mit Autoradio
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1.	 CHECK (Selbsttest des Fahrzeugs)� 20

2.	 Innenraumschutz� 50-52

3.	 Parkassistent� 129-130

Seitliche Schalterleisten

4.	 STOP & START� 115-118

Mit Touchscreen

1.	 CHECK (Selbsttest des Fahrzeugs)� 20

2.	 Innenraumschutz� 50-52

3.	 Parkassistent� 129-130

4.	 AFIL-Spurassistent� 128

5.	 STOP & START� 115-118

6.	 ASR/DSC� 151-153

Mit Autoradio
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Außenbeleuchtung	 136-140
Beleuchtungsautomatik	 140
Tagfahrlicht	 139
Fahrtrichtungsanzeiger	 148

Bedienungseinheit

Geschwindigkeitsbegrenzer	 122-124
Geschwindigkeitsregler	 125-127

Scheibenwischer	 144-147
Scheibenwaschanlage	 145
Wischautomatik	 146

Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer	 141

Hauptmenü - Anzeige des 
Kombiinstruments	 15-16

Bordcomputer	 17, 19

Lenkrad mit zentralen Bedientasten und 
feststehender Nabe	 120-121

Bluetooth® Telefon	 284, 300-307, 323-325

Hupe	 149

Navigation / Zielführung	 258-271
Radio / Media	 272-285, 318-323

Auswahl der angezeigten Funktion - 
MODUS	 37, 256

Hauptmenü - Autoradio	 38, 318
Hauptmenü - Touchscreen	 41, 257

Spracherkennung - MirrorLink™	 256, 298-299

Black Panel	 256, 317

Bedienung Audio - Autoradio	 317
Bedienung Audio - Touchscreen	 256

Bedienungsschalter am 
Lenkrad
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Technische Daten - Wartung

Benzinmotoren	 242
Gewichte Benzinmotoren	 243
Dieselmotoren	 244
Gewichte Dieselmotoren	 245
Abmessungen (Limousine)	 246-247
Abmessungen (Tourer)	 248-249
Kenndaten	 250

Öffnen der Motorhaube	 224
Motorraum Benzinmotoren	 225
Motorraum Dieselmotoren	 226

Leer gefahrener Tank (Diesel)	 180

Füllstandskontrolle	 227-230
-	 Öl
-	 Bremsflüssigkeit
-	 Flüssigkeit Servolenkung
-	 Kühlflüssigkeit
-	 Scheiben- /Scheinwerferwaschflüssigkeit
Additiv AdBlue®	 234-241

Kälteschutz	 219

Glühlampen austauschen	 193-203
-	 vorne
-	 hinten
-	 innen

Kontrolle/Wartung von 
Fahrzeugkomponenten	 231-233

-	 Batterie
-	 Luft- / Innenraumfilter
-	 Ölfilter
-	 Partikelfilter (Diesel)
-	 Bremsbeläge / Bremsscheiben

Batterie	 210-212
Energiesparmodus	 213

Sicherungen Motorraum	 204, 208-209
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Optimieren Sie die Nutzung Ihrer 
Gangschaltung
Mit einem manuellen Schaltgetriebe fahren Sie vorsichtig los und legen Sie ohne 
Zögern den höheren Gang ein. Schalten Sie in der Beschleunigungsphase zügig.

Mit einem Automatikgetriebe oder einem automatisierten Schaltgetriebe 
bevorzugen Sie den Automatikmodus, ohne das Gaspedal abrupt oder sehr 
kräftig durchzutreten.

Kontrollieren Sie die Verwendung Ihrer 
elektrischen Ausstattungen
Wenn der Fahrgastinnenraum vor dem Losfahren überhitzt ist, lüften Sie ihn 
durch Herunterlassen der Fenster und durch Öffnen der Lüftungsschieber, bevor 
Sie die Klimaanlage verwenden.
Bei mehr als 50 km/h, schließen Sie die Fenster und lassen Sie die 
Lüftungsschieber offen.
Denken Sie daran, die Ausstattungen zu verwenden, die es ermöglichen, die 
Temperatur im Fahrgastinnenraum zu begrenzen (Abblendvorrichtung des 
Schiebedachs, Verdunklungsrollos, ...).
Schalten Sie die Klimaanlage aus, sobald Sie den gewünschten Klimakomfort 
erreicht haben, es sei denn, die Regelung ist automatisch.
Schalten Sie die Enteisung und die Beschlagentfernung aus, wenn diese nicht 
automatisch gesteuert werden.
Schalten Sie frühestmöglich die Sitzheizung aus.

Fahren Sie nicht mit eingeschalteten Nebelscheinwerfern und 
Nebelschlussleuchten, wenn die Sichtverhältnisse ausreichend sind.

Vermeiden Sie, besonders im Winter, den Motor laufen zu lassen, bevor  
Sie den 1. Gang einlegen; Ihr Fahrzeug heizt während der Fahrt schneller.

Wenn Sie als Beifahrer vermeiden, Ihre Multimediageräte (Film, Musik, 
Videospiele...) anzuschließen, tragen Sie dazu bei, den Verbrauch von 
elektrischer Energie, also von Kraftstoff, einzuschränken.
Schalten Sie Ihre tragbaren Geräte vor dem Verlassen des Fahrzeugs aus.

Sparsame Fahrweise
Die sparsame Fahrweise beinhaltet eine Reihe von Anwendungen für jeden Tag, die es dem Autofahrer ermöglichen, den Kraftstoffverbrauch  
und die CO2-Emission zu optimieren.

Die Gangwechselanzeige fordert Sie dazu auf, den am besten geeigneten Gang 
einzulegen: sobald die Aufforderung im Kombiinstrument angezeigt wird, kommen 
Sie dieser nach.
Bei automatisiertem oder Automatikgetriebe erscheint diese Anzeige nur im 
manuellen Modus.

Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise
Halten Sie die Sicherheitsabstände zwischen den Fahrzeugen ein, nutzen Sie 
bevorzugt die Motorbremse anstatt das Bremspedal, treten Sie stufenweise auf 
das Gaspedal. Diese Verhaltensweisen tragen dazu bei, den Kraftstoffverbrauch, 
den CO2-Ausstoß zu verringern und die Geräuschkulisse des Verkehrs zu 
vermindern.

Unter flüssigen Verkehrsbedingungen und wenn der Schalter "Cruise" vorhanden 
ist, wählen Sie ab 40 km/h den Geschwindigkeitsregler.
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Reduzieren Sie die Ursachen für Mehrverbrauch

Verteilen Sie Gewichte auf das gesamte Fahrzeug; stellen Sie die schwersten 
Gepäckstücke hinten in den Kofferraum, möglichst dicht an die Rücksitze.
Schränken Sie die Zuladung Ihres Fahrzeugs ein und minimieren Sie den 
aerodynamischen Widerstand (Dachträger, Dachgepäckträger, Fahrradträger, 
Anhänger...). Ziehen Sie die Verwendung eines Dachkoffers vor.
Entfernen Sie die Dachträger, den Dachgepäckträger nach der Verwendung.

Wenn die Wintersaison vorbei ist, entfernen Sie die Winterreifen und montieren 
Sie erneut die Sommerreifen.

Beachten Sie die Wartungsanweisungen

Überprüfen Sie regelmäßig und in kaltem Zustand den Luftdruck Ihrer Reifen, 
beziehen Sie sich auf das Etikett an der Innenseite der Tür auf der Fahrerseite.
Führen Sie diese Überprüfung insbesondere durch:
-	 vor einer langen Fahrt,
-	 bei jedem Saisonwechsel,
-	 nach längerem Stillstand.
Vergessen Sie auch nicht das Ersatzrad und die Reifen des Anhängers oder des 
Campinganhängers.

Warten Sie Ihr Fahrzeug (Öl, Ölfilter, Luftfilter, ...) regelmäßig und befolgen Sie 
den Wartungsplan des Herstellers.

Wenn bei einem BlueHDi-Dieselmotor das SCR-System defekt ist, trägt Ihr 
Fahrzeug zur Umweltverschmutzung bei; wenden Sie sich schnell an einen 
Vertreter des CITROËN-Händlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt, 
um das Stickstoffemissionsniveau der geltenden Gesetzgebung anzupassen.

Füllen Sie beim Tanken nach dem dritten Abschalten der Zapfpistole keinen 
Kraftstoff mehr nach, dies könnte zu einem Überlaufen des Tanks führen.

Am Steuer Ihres neuen Fahrzeugs stellen Sie erst nach den  
ersten 3000 Kilometern einen regelmäßigeren Durchschnitt Ihres 
Kraftstoffverbrauchs fest.
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Kombiinstrumente Benzin- oder Dieselmotor

A.	T ankanzeige
B.	 Anzeige:

●	 Kühlmitteltemperatur
●	 Informationen der 

Geschwindigkeitsbegrenzung/-regelung
C.	A naloge Geschwindigkeitsanzeige
D.	 Drehzahlmesser
E.	 Anzeige:

●	 Motoröltemperatur
●	 Gangwechsel
●	 Wählhebelposition und eingelegter Gang 

(Automatikgetriebe)

F.	 Betätigungen:
●	 Helligkeitsregler
●	 Rückstellung des Tageskilometerzählers und 

der Wartungsintervallanzeige
G.	 Bildschirm des Kombiinstruments mit folgenden 

Anzeigen:
●	 Je nach Auswahl mit dem linken Einstellrad 

des Lenkrads:
-	D igitale Geschwindigkeitsanzeige
-	 Bordcomputer
-	 Anzeige der Informationen der Zielführung
-	 Anzeige der Warnmeldungen
-	 Motorölstandsanzeige
-	 Wartungsintervallanzeige

●	 Ständig:
-	 Tageskilometerzähler
-	 Gesamtkilometerzähler
●	 Temporär:
-	 Wartungsanzeige
-	 Motorölstandsanzeige
-	 Warnmeldungen

Instrumententafel mit den Anzeige-/Messinstrumenten und Betriebskontrollleuchten des Fahrzeugs.
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Menü "Auswahl der Sprache"
Es dient zur Sprachauswahl der Anzeige und der 
Synthesestimme.

Menü "Wahl der Einheiten"
Es dient zur Auswahl des metrischen oder 
angelsächsischen Messsystems.

Das Hauptmenü dient zum Konfigurieren bestimmter 
Funktionen Ihres Fahrzeugs* und des Bildschirms des 
Kombiinstruments:

Der Bildschirm des Kombiinstruments A befindet sich 
in der Mitte der Instrumenteneinheit.
-	 Bei stehendem Fahrzeug können Sie 

durch Drücken des linken Einstellrads B des 
Lenkrads zum Hauptmenü des Bildschirms des 
Kombiinstruments gelangen.

-	D ie Meldung "Akt. nicht mögl. während 
Fahrt" erscheint auf dem Bildschirm des 
Kombiinstruments, falls versucht wird, das 
Hauptmenü während der Fahrt zu öffnen.

Menü "Fahrzeugparameter"*
Es bietet Zugriff auf die Konfigurierung bestimmter, in 
Kategorien unterteilter, Funktionen:
-	 "Zugang zum Fahrzeug"
-	 "Beleuchtung"
-	 "Fahrunterstützung"

Hauptmenü

* Nur mit Autoradio
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Zugang zum Fahrzeug
Sobald das Menü ausgewählt wurde, können Sie:
F	 die Funktion Fahrer-Einsteigehilfe aktivieren 

oder deaktivieren; siehe Rubrik "Ergonomie und 
Komfort",

F	 die Entriegelung aller Türen oder nur der 
Fahrertür auswählen; siehe Rubrik "Öffnungen",

F	 die automatische Funktionsweise der 
elektrischen Feststellbremse aktivieren oder 
deaktivieren**; siehe Rubrik "Fahrbetrieb".

Beleuchtung
Sobald das Menü ausgewählt wurde, können Sie:
F	 das Einschalten des Tagfahrlichts** aktivieren 

oder deaktivieren,
F	 die automatische Nachleuchtfunktion aktivieren 

oder deaktivieren und ihre Dauer einstellen,
F	 das Kurvenlicht aktivieren oder deaktivieren.

Fahrunterstützung
Sobald das Menü ausgewählt wurde, können Sie:
F	 die an den Rückwärtsgang gekoppelte Funktion 

des Heckscheibenwischers aktivieren oder 
deaktivieren.

Für weitere Informationen, siehe Rubrik 
"Sicht".

Für weitere Informationen, siehe Rubrik 
"Sicht".

** Je nach Vertriebsland



1
Betriebskontrolle

17

C5_de_Chap01_controle-de-marche_ed01-2015

System, das Ihnen Informationen über die gerade befahrene Strecke liefert (Reichweite, Verbrauch, ...).

Auf dem Bildschirm des Kombiinstruments
Anzeige der Informationen
F	D rehen Sie das linke Einstellrad A des Lenkrads, 

um hintereinander die verschiedenen Felder des 
Bordcomputers abzurufen.

Bordcomputer

-	 Das Feld mit den Sofortinformationen erscheint 
im Bereich B des Kombiinstrumentes und enthält 
Folgendes:
●	 Reichweite,
●	 momentaner Verbrauch,
●	 digitale Geschwindigkeitsanzeige und 

Zeitzähler des STOP & START-Systems.

-	 Das Feld der Strecke "1" erscheint im Bereich C 
des Kombiinstrumentes und enthält Folgendes:
●	 zurückgelegte Strecke,
●	 Durchschnittsverbrauch,
●	 Durchschnittsgeschwindigkeit, 

für die erste Strecke.

-	 Feld der Strecke "2" erscheint ebenfalls im 
Bereich C mit:
●	 zurückgelegte Strecke,
●	 Durchschnittsverbrauch,
●	 Durchschnittsgeschwindigkeit, 
für die zweite Strecke.

Rückstellung der Strecke auf null
F	D rücken Sie, wenn die Strecke angezeigt 

wird, länger als zwei Sekunden auf das linke 
Einstellrad des Lenkrads.

Die Strecken "1" und "2" sind voneinander 
unabhängig, in der Anwendung jedoch identisch.
So lassen sich unter Strecke "1" zum Beispiel 
Berechnungen auf täglicher Basis und unter Strecke 
"2" Berechnungen auf monatlicher Basis vornehmen.
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Auf dem Touchscreen

Anzeige der Informationen

F	D rücken Sie die Taste MENÜ.

-	 Feld mit den Sofortinformationen:
●	 Reichweite,
●	 momentaner Verbrauch,
●	 Kilometerzähler des  

STOP & START-Systems.

-	 Feld der Strecke "1" mit:
●	 Durchschnittsverbrauch,
●	 zurückgelegter Entfernung,
●	 Durchschnittsgeschwindigkeit 

für die erste Strecke.

-	 Feld der Strecke "2" mit:
●	 Durchschnittsverbrauch,
●	 zurückgelegter Entfernung,
●	 Durchschnittsgeschwindigkeit 

für die zweite Strecke.

Rückstellung der Strecke auf null
F	D rücken Sie, wenn die gewünschte Strecke 

angezeigt wird, auf die Taste Rückstellung.

So lassen sich unter Strecke "1" zum Beispiel 
Berechnungen auf täglicher Basis und unter Strecke 
"2" Berechnungen auf monatlicher Basis vornehmen.

Die Strecken "1" und "2" sind voneinander 
unabhängig, in der Anwendung jedoch identisch.

F	 Wählen Sie "Fahren" aus, um die 
verschiedenen Tabs anzuzeigen.

F	 Wählen Sie mit dem Finger den gewünschten 
Tab.
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Ein paar Begriffserläuterungen…
Reichweite
(km oder Meilen)
Strecke, die (je nach 
Durchschnittsverbrauch der letzten 
gefahrenen Kilometer) noch mit 
dem im Tank enthaltenen Kraftstoff 
zurückgelegt werden kann.

Momentaner 
Kraftstoffverbrauch
(l/100 km oder km/l oder mpg)
Berechnet seit den letzten verstrichenen 
Sekunden.

Durchschnittlicher 
Kraftstoffverbrauch
(l/100 km oder km/l oder mpg)
Berechnet seit der letzten Rückstellung 
der Streckendaten auf null.

Durchschnittsgeschwindigkeit
(km/h oder mph)
Berechnet seit der letzten Rückstellung der 
Streckendaten auf null.

Sobald die Reichweite unter 30 km beträgt, werden 
Striche angezeigt. Nach dem Tanken (mindestens 
5 Liter) wird die Reichweite wieder berechnet und 
beim Überschreiten von 100 km angezeigt.

Zeitzähler des  
STOP & START-Systems
(Minuten/Sekunden oder Stunden/
Minuten)
Wenn Ihr Fahrzeug mit einem  
STOP & START-System ausgestattet 
ist, erfolgt eine Addition der Zeiten 
mittels Zeitzähler, in denen das 
Fahrzeug während der Fahrt in den 
Modus STOP geschaltet wurde. 
Bei jedem Einschalten der Zündung 
mit dem Schlüssel wird der Zeitzähler 
auf null gestellt.

Diese Information wird erst ab einer 
Geschwindigkeit von 30 km/h angezeigt.

Dieser Wert kann variieren, wenn sich 
Fahrweise oder Streckenprofil ändern und 
dadurch der momentane Verbrauch erheblich 
abweicht.

Wenn während der Fahrt dauernd Striche 
anstelle der Ziffern in der Anzeige 
erscheinen, wenden Sie sich bitte an 
das CITROËN-Händlernetz oder an eine 
qualifizierte Fachwerkstatt.

Zurückgelegte Strecke
(km oder Meilen)
Berechnet seit der letzten 
Rückstellung der Streckendaten auf 
null.

Der Kraftstoffverbrauch Ihres Fahrzeugs wird 
für die ersten 3000 zurückgelegten Kilometer 
Ihres Fahrzeugs über den von CITROËN 
homologierten Verbrauchswerten liegen.
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Rückkehr zur Hauptanzeige 
des Bildschirms im 
Kombiinstrument
Durch mehrmaliges Drehen des linken Einstellrads 
am Lenkrad gelangen Sie über die Anzeige der 
Navigations-Informationen und der ausschließlichen 
Anzeige des Gesamtkilometerzählers und des 
Tageskilometerzählers im unteren Bereich zurück zur 
Hauptanzeige des Bildschirms im Kombiinstrument 
(Anzeige der Fahrzeuggeschwindigkeit).

Sie können die Navigations-Informationen durch 
Drehen des linken Einstellrads am Lenkrad auf dem 
Bildschirm des Kombiinstruments aufrufen.

Diese Funktion ermöglicht die Anzeige des Journals 
der Warnmeldungen.
F	D rücken Sie Betätigung A.
Die folgenden Meldungen werden nacheinander auf 
dem Bildschirm des Kombiinstruments angezeigt:
-	 Information über den Zustand des Reifendrucks,
-	A bruf der Wartungsanzeige,
-	 Anzeige von möglichen Warnmeldungen.

Funktion CheckAnzeige der Navigations-
Informationen auf dem Bildschirm 
des Kombiinstruments
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Motoröltemperaturanzeige

Bei normalem Wetter müssen die Segmente im 
Bereich 1 bleiben.
Bei erschwerten Einsatzbedingungen können die 
Segmente im Bereich 2 aufleuchten.
Fahren Sie in diesem Fall langsamer und stellen 
Sie gegebenenfalls den Motor ab, prüfen Sie die 
Füllstände (siehe entsprechenden Abschnitt).

Anzeige Kühlmitteltemperatur

Im normalen Betrieb leuchten die Segmente im 
Bereich 1 auf.
Bei erschwerten Einsatzbedingungen können 
die Segmente im Bereich 2 aufleuchten, die 
Kontrollleuchte Kühlmitteltemperatur A und die 
Kontrollleuchte STOP im Kombiinstrument leuchten 
auf. Halten Sie sofort an und schalten Sie die 
Zündung aus. Der Betrieb des Kühlerventilators ist 
noch für einige Zeit möglich.
Wenden Sie sich an das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Wenn die Kontrollleuchte SERVICE aufleuchtet, 
prüfen Sie die Füllstände (siehe entsprechenden 
Abschnitt).

Auf ebenem Untergrund macht Sie das Aufleuchten 
der Kontrollleuchte Kraftstoffmindeststand darauf 
aufmerksam, dass Sie die Kraftstoffreserve erreicht 
haben.
Eine Warnmeldung erscheint auf dem Bildschirm des 
Kombiinstruments.

Tankanzeige
Anzeigen
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Nächste Wartung in mehr als 
3 000 km
Beim Einschalten der Zündung erscheint 
kein Wartungshinweis in der Anzeige des 
Kombiinstruments.

Nächste Wartung zwischen 1 000 km 
und 3 000 km
Beim Einschalten der Zündung leuchtet der 
Schraubenschlüssel als Wartungssymbol für die 
Dauer einiger Sekunden und eine Meldung erscheint 
im Kombiinstrument, um Ihnen die verbleibende 
Strecke oder die Frist bis zur nächstfälligen Wartung 
anzuzeigen.
Beispiel: Bis zur nächsten Wartung bleiben Ihnen 
noch 2 800 km.
Beim Einschalten der Zündung erscheint in der 
Anzeige des Kombiinstruments vorübergehend:

Nächste Wartung in weniger als 
1 000 km
Beispiel: Bis zur nächsten Wartung bleiben Ihnen 
noch 900 km.
Beim Einschalten der Zündung erscheint in der 
Anzeige des Kombiinstruments für die Dauer einiger 
Sekunden:

Nach Erlöschen der Meldung, bleibt der Schlüssel 
neben dem Kilometerzähler erleuchtet, um Sie daran 
zu erinnern, dass demnächst eine Wartung fällig ist.

Wartungsanzeige
Die Wartungsanzeige informiert den Fahrer, wann die 
nächste Wartung laut Wartungsplan des Herstellers 
durchgeführt werden muss.
Der Wartungsabstand wird ab der letzten 
Rückstellung der Wartungsanzeige auf null berechnet, 
in Abhängigkeit von der Kilometerleistung und der seit 
der letzten Wartung verstrichenen Zeit.

Einige Sekunden nach dem Einschalten der Zündung 
erlischt der Schlüssel.

Bei den Versionen Diesel BlueHDi kann, 
je nach Vertriebsland, auch der Grad der 
Verschlechterung des Motoröls berücksichtigt 
werden.
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Rückstellung der Wartungsanzeige 
auf null

Wartung überfällig
Bei jedem Einschalten der Zündung blinkt der 
Schlüssel für die Dauer einiger Sekunden, um Ihnen 
anzuzeigen, dass die Wartung möglichst schnell 
durchgeführt werden muss.
Beispiel: Sie haben die fällige Wartung um 300 km 
überschritten.
Beim Einschalten der Zündung erscheint in der 
Anzeige des Kombiinstruments:

Der Schlüssel neben dem Kilometerzähler bleibt 
erleuchtet, um Sie daran zu erinnern, dass eine 
Wartung hätte durchgeführt werden müssen.

Bei den Versionen Diesel BlueHDi kann der 
Schlüssel, je nach Verschlechterungsgrad 
des Motoröls, auch vorzeitig aufleuchten; 
dies hängt von den Fahrbedingungen des 
Fahrzeugs ab.

Nach jeder Wartung muss die Wartungsanzeige auf 
null zurück gestellt werden.
Gehen Sie dazu vor wie folgt:
F	S chalten Sie die Zündung aus,
F	 drücken Sie auf den Rückstellknopf des 

Tageskilometerzählers und halten Sie ihn 
gedrückt,

F	 schalten Sie die Zündung ein; die Anzeige des 
Kilometerzählers beginnt rückwärts zu zählen,

F	 wenn in der Anzeige "=0" erscheint, lassen Sie 
den Knopf wieder los; der Schlüssel erlischt.

Wenn Sie danach die Batterie abklemmen möchten, 
verriegeln Sie das Fahrzeug und warten Sie 
mindestens fünf Minuten, damit die Rückstellung auf 
null registriert wird.Bei den Versionen Diesel BlueHDi wird dieser 

Warnhinweis nach dem Einschalten der 
Zündung auch von dem ununterbrochenen 
Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte 
begleitet.

Der Schlüssel kann auch dann aufleuchten, wenn Sie 
die verstrichene Frist seit der letzten, im Wartungsplan 
des Herstellers aufgeführten Wartung, überschritten 
haben.
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Ölstandsanzeige*
Bei den mit einem elektrischen Ölmessstab 
ausgestatteten Versionen, wird beim Einschalten der 
Zündung nach der Wartungsinformation für die Dauer 
einiger Sekunden die Konformität des Motorölstands 
im Kombiinstrument angezeigt.

Ölstand korrekt

Bei Ölmangel erscheint die Meldung "Ölstand nicht 
korrekt" im Kombiinstrument, in Verbindung mit dem 
Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte und einem 
akustischen Signal.

Fehlfunktion des Ölmessstabs

* Je nach Version

Bei einer Fehlfunktion des elektrischen 
Ölmessstabs, wird der Motorölstand nicht 
mehr überwacht.
Solange das System defekt ist, müssen Sie 
den Motorölstand mit Hilfe des im Motorraum 
befindlichen Ölmessstabs kontrollieren.
Siehe Rubrik "Füllstandskontrolle".

Ölmangel
Diese wird durch die Anzeige der Meldung "Messung 
Ölstand ungültig" im Kombiinstrument gemeldet.
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an einen 
Vertreter des CITROËN-Händlernetzes oder eine 
qualifizierte Fachwerkstatt.

Wenn sich der Ölmangel beim Nachmessen 
mit dem Ölmessstab bestätigt, füllen Sie bitte 
unbedingt Öl nach, um einen Motorschaden 
zu vermeiden.
Siehe Rubrik "Füllstandskontrolle".

Die Ölstandskontrolle ist nur zuverlässig, 
wenn das Fahrzeug waagerecht steht und der 
Motor seit mehr als 30 Minuten abgestellt ist.
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Kilometerzähler Helligkeitsregler

F	D rücken Sie die Betätigung A, um die Helligkeit 
der Beleuchtung zu reduzieren.

F	D rücken Sie die Betätigung B, um die Helligkeit 
der Beleuchtung zu erhöhen.

Deaktivierung
Wenn das Licht ausgeschaltet oder bei Fahrzeugen 
mit Tagfahrlicht auf Tagesbeleuchtung geschaltet ist, 
hat die Betätigung keine Wirkung.

Kilometerzähler

Bei Reisen ins Ausland kann es sein, dass 
Sie die Entfernungseinheit ändern müssen: 
Die Anzeige der Geschwindigkeit muss in der 
offiziellen Einheit des Landes ausgedrückt 
werden (km oder Meilen). Die Änderung der 
Einheit erfolgt über das Konfigurationsmenü 
des Bildschirms, bei stehendem Fahrzeug.

Gesamtkilometerstand und Tageskilometer werden 
beim Ausschalten der Zündung, beim Öffnen 
der Fahrertür und beim Ver- bzw. Entriegeln des 
Fahrzeugs für die Dauer von dreißig Sekunden 
angezeigt.

Hiermit lässt sich die Helligkeit der Bedienungseinheit 
je nach Lichteinfall von außen manuell einstellen.

Tageskilometerzähler

Er misst die vom Fahrzeug seit seiner ersten 
Inbetriebnahme insgesamt zurückgelegte 
Kilometerzahl.

Funktionsweise

Er misst die Strecke, die seit der Rückstellung der 
Anzeige auf null durch den Fahrer zurückgelegt 
wurde.
F	D rücken Sie bei eingeschalteter Zündung so 

lange auf den Knopf, bis die Nullen erscheinen.
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Kontrollleuchten
Anzeigen, die den Fahrer über das Auftreten einer Störung (Warnleuchten) oder die Aktivierung eines Systems 
(Kontrollleuchten für Betrieb oder Deaktivierung) informieren.

Beim Einschalten der Zündung
Einige Warnleuchten leuchten beim Einschalten der 
Zündung für die Dauer einiger Sekunden auf.
Nach dem Starten des Motors sollten sie erlöschen.
Wenn sie nicht erlöschen, schauen Sie, bevor Sie 
losfahren, bei der betreffenden Warnleuchte nach.

Mit den Leuchten verbundene Warnhinweise
Beim Aufleuchten bzw. Blinken bestimmter 
Warnleuchten ertönt gleichzeitig ein akustisches 
Signal in Verbindung mit einer Meldung auf dem 
Bildschirm.

Warnleuchten
Wenn bei laufendem Motor oder während der Fahrt 
eine der folgenden Warnleuchten aufleuchtet, deutet 
dies auf eine Störung hin, auf die der Fahrer reagieren 
muss.
Beim Aufleuchten einer Warnleuchte erscheint stets 
zusätzlich eine Meldung, die Ihnen Informationen zur 
Störung liefert.
Wenden Sie sich bei Problemen umgehend an 
das CITROËN-Händlernetz oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

STOP ununterbrochen, in 
Verbindung mit einer 
anderen Warnleuchte

Steht in Verbindung mit der Bremsanlage 
oder der Kühlmitteltemperatur.

Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos möglich ist.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, schalten Sie die Zündung aus 
und wenden Sie sich an das CITROËN-Händlernetz oder eine 
qualifizierte Fachwerkstatt.

Service vorübergehend, in 
Verbindung mit einer 
Meldung

Eine oder mehrere kleinere Störungen 
ohne spezielle Warnleuchte werden 
erkannt.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Bildschirm den 
Grund für die Fehlfunktion fest.
Bestimmte Störungen können Sie selbst beheben, zum 
Beispiel eine offene Tür oder den Beginn der Sättigung 
des Partikelfilters (sobald die Verkehrsbedingungen es 
erlauben, regenerieren Sie den Filter, indem Sie mit einer 
Geschwindigkeit von mindestens 60 km/h fahren, bis die 
Kontrollleuchte erlischt).
Wenden Sie sich in allen anderen Fällen, beispielsweise 
bei Defekt der Reifendrucküberwachung an das CITROËN-
Händlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ununterbrochen, in 
Verbindung mit einer 
Meldung

Eine oder mehrere größere Störungen 
ohne spezielle Warnleuchte werden 
erkannt.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Bildschirm den Grund 
für die Fehlfunktion fest und wenden Sie sich in jedem Fall an das 
CITROËN-Händlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ununterbrochen, in Verbindung 
mit einer blinkenden, dann 
ständigen Anzeige des 
Wartungsschlüssels

Das Wartungsintervall ist überschritten. Nur bei den Versionen Diesel BlueHDi.
Die Wartung Ihres Fahrzeugs muss so bald wie möglich 
durchgeführt werden.



Betriebskontrolle

28

C5_de_Chap01_controle-de-marche_ed01-2015

Bremsanlage ununterbrochen, in 
Verbindung mit der 
STOP-Warnleuchte.

Der Bremsflüssigkeitsstand im 
Bremssystem ist nicht ausreichend.

Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass größtmögliche 
Sicherheit gewährleistet ist.
Füllen Sie eine von CITROËN empfohlene Bremsflüssigkeit nach.
Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden Sie sich bitte 
an das CITROËN-Händlernetz oder an eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.

+
ununterbrochen in 
Verbindung mit den 
Kontrollleuchten ABS und 
STOP.

Der elektronische  
Bremskraftverteiler (EBV) weist einen 
Defekt auf.

Halten Sie unbedingt an, und zwar so, dass größtmögliche 
Sicherheit gewährleistet ist.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen.

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Antiblockiersystem 
(ABS)

ununterbrochen. Das Antiblockiersystem weist einen  
Defekt auf.

Das Fahrzeug fährt mit herkömmlicher Bremswirkung.
Fahren Sie vorsichtig mit mäßiger Geschwindigkeit und 
wenden Sie sich umgehend an das CITROËN-Händlernetz 
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Elektrische 
Feststellbremse

blinkt Die elektrische Feststellbremse wird nicht 
automatisch angezogen.
Defekt beim automatischen Anziehen/
Lösen.

Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos möglich ist.
Stellen Sie das Fahrzeug auf flachem Untergrund (waagerecht) 
ab, legen Sie einen Gang ein (bei Automatikgetriebe legen Sie 
Position P ein), schalten Sie die Zündung aus und wenden Sie 
sich an einen Vertreter des CITROËN-Händlernetzes oder eine 
qualifizierte Fachwerkstatt.

Anomalie der 
elektrischen 
Feststellbremse

ununterbrochen Die elektrische Feststellbremse ist defekt. Wenden Sie sich umgehend an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.
Für weitere Informationen zur elektrischen Feststellbremse 
siehe den entsprechenden Abschnitt.
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Dynamische 
Stabilitätskontrolle 
(DSC/ASR)

blinkt Das DSC-/ASR-System wird aktiviert. Das System optimiert die Traktion und verbessert 
die Richtungsstabilität des Fahrzeugs bei Verlust der 
Bodenhaftung oder der Richtung.

ununterbrochen Ein Defekt des DSC-/ASR-Systems liegt 
vor.

Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen.

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Verschleiß der 
Bremsbeläge

ununterbrochen, in Verbindung 
mit einem akustischen 
Signalton und einer Meldung 
auf dem Bildschirm

Der Zustand des Bremsbelagverschleißes 
ist fortgeschritten.

Lassen Sie die Bremsbeläge umgehend bei einem CITROËN-
Vertragspartner oder einer qualifizierten Fachwerkstatt 
austauschen.

Deaktivierung der 
Automatikfunktionen 
der elektrischen 
Feststellbremse

ununterbrochen Die Funktionen "automatisches Anziehen" 
(beim Abstellen des Motors) und 
"automatisches Lösen" wurden deaktiviert 
oder sind defekt.

Aktivieren Sie die Funktion (je nach Vertriebsland) im 
Einstellungsmenü des Fahrzeugs oder wenden Sie sich an 
einen Vertreter des CITROËN-Händlernetzes bzw. an eine 
qualifizierte Fachwerkstatt, wenn das automatische Anziehen 
/ Lösen nicht mehr möglich ist.
Ausführlichere Informationen zur elektrischen Feststellbremse 
finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

Reifendruck ununterbrochen Der Druck eines oder mehrerer Reifen ist 
unzureichend.

Kontrollieren Sie so schnell wie möglich den Reifendruck.
Die Kontrolle soll vorzugsweise bei kalten Reifen durchgeführt 
werden.

+ blinkt, dann 
ununterbrochen, 
zusammen mit der 
Service-Kontrollleuchte

Das System zur Überwachung des 
Reifendrucks ist defekt oder eines der 
Räder verfügt nicht über einen erkannten 
Reifendrucksensor.

Die Reifendrucküberwachung ist nicht mehr gewährleistet.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt 
überprüfen.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Maximale 
Kühlmitteltemperatur

ununterbrochen Die Temperatur des Kühlkreislaufs ist zu 
hoch.

Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos möglich ist.
Warten Sie, bis sich der Motor abgekühlt hat, und füllen Sie 
gegebenenfalls Kühlflüssigkeit nach.
Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich 
an das CITROËN-Händlernetz oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.

Batterieladung ununterbrochen. Der Ladestromkreis der Batterie weist einen 
Defekt auf (verschmutzte oder gelockerte 
Klemmen, Keilriemen der Lichtmaschine zu 
locker oder gerissen etc.).

Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten des Motors 
erlöschen.
Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich bitte an das 
CITROËN-Händlernetz oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

+

Nicht angelegter 
Gurt vorne

ununterbrochen Fahrer und/oder Beifahrer bzw. die 
Insassen hinten haben den Gurt nicht 
angelegt.

Legen Sie den Gurt an und lassen Sie den Riegel im 
Gurtschloss einrasten.

Sicherheitsgurt 
nicht angelegt/ 
gelöst

ununterbrochen, in 
Verbindung mit der 
Kontrollleuchte für nicht 
angelegten/gelösten 
Sicherheitsgurt

Die leuchtenden Punkte zeigen die Insassen, deren Gurte gelöst oder nicht 
angelegt worden sind.
Sie leuchten:
-	 ca. 30 Sekunden ununterbrochen beim Starten des Fahrzeugs,
-	 ununterbrochen bei einer Fahrgeschwindigkeit bis zu 20 km/h während 

der Fahrt,
-	 blinkend bei einer Geschwindigkeit über 20 km/h, in Verbindung mit dem 

Ertönen eines akustischen Signals, das ca. 120 Sekunden anhält.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Motorselbstdiagnose ununterbrochen. Die Abgasentgiftungsanlage weist einen 
Defekt auf.

Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten des Motors erlöschen.
Wenn sie weiter leuchtet, wenden Sie sich umgehend an das 
CITROËN-Händlernetz oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

blinkt. Die Motorsteuerung weist einen Defekt auf. Es besteht die Gefahr, dass der Katalysator beschädigt wird.
Lassen Sie eine Überprüfung durch einen CITROËN-
Vertragspartner oder eine qualifizierte Fachwerkstatt durchführen.

Kraftstoffreserve ununterbrochen Bei erstmaligem Aufleuchten verbleiben 
noch ca. 5 Liter Kraftstoff im Tank.

Füllen Sie unbedingt den Tank auf, damit Sie mit dem 
Fahrzeug nicht liegenbleiben.
Bei jedem Einschalten der Zündung, leuchtet diese 
Kontrollleuchte erneut auf, solange der Tank nicht 
ausreichend nachgefüllt wurde.
Fassungsvermögen des Tanks: ca. 71 Liter.
Fahren Sie keinesfalls den Tank komplett leer, dies kann 
zu Schäden an der Abgasentgiftungs- oder Einspritzanlage 
führen.



Betriebskontrolle

32

C5_de_Chap01_controle-de-marche_ed01-2015

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Additiv AdBlue® 
(Diesel BlueHDi)

ununterbrochen, ab 
Einschalten der Zündung, 
in Verbindung mit einem 
akustischen Signal und 
einer Meldung über die 
Reichweite

Die Reichweite beträgt zwischen 600 km 
und 2400 km.

Füllen Sie das Additiv AdBlue® rasch wieder auf: wenden Sie 
sich an das CITROËN-Händlernetz oder an eine qualifizierte 
Fachwerkstatt oder führen Sie diese Arbeit selbst aus, siehe 
hierzu die entsprechende Rubrik.

+

blinkt, in Verbindung 
mit der SERVICE- 
Kontrollleuchte, 
zusammen mit einem 
akustischen Signal und 
einer Meldung über die 
Reichweite

Die Reichweite beträgt zwischen 0 km und 
600 km.

Füllen Sie unbedingt das Additiv AdBlue® wieder auf, 
um eine Panne zu verhindern: wenden Sie sich an 
das CITROËN-Händlernetz oder an eine qualifizierte 
Fachwerkstatt oder führen Sie diese Arbeit selbst aus, siehe 
hierzu die entsprechende Rubrik.

blinkt, in Verbindung 
mit der SERVICE- 
Kontrollleuchte, 
zusammen mit einem 
akustischen Signal und 
einer Meldung, die das 
Starten untersagt

Der Behälter des Additivs AdBlue® ist 
leer: die vorgeschriebene Wegfahrsperre 
verhindert das erneute Starten des Motors.

Um den Motor wieder starten zu können, müssen Sie 
unbedingt das Additiv AdBlue® auffüllen: wenden Sie sich 
an das CITROËN-Händlernetz oder an eine qualifizierte 
Fachwerkstatt oder führen Sie diese Arbeit selbst aus, siehe 
hierzu die entsprechende Rubrik.
Es ist unbedingt erforderlich eine AdBlue®-Mindestmenge 
von 3,8 Litern in den Additivbehälter einzufüllen.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

+

+

Abgasreinigungs-
system SCR (Diesel 
BlueHDi)

ununterbrochen, ab 
Einschalten der Zündung, 
in Verbindung mit den 
SERVICE-Kontrollleuchten 
und dem System zur 
Motorselbstdiagnose, 
zusammen mit einem 
akustischen Signal und 
einer Meldung

Eine Fehlfunktion des 
Abgasreinigungssystems SCR wurde 
erkannt.

Diese Warnung verschwindet sobald das Emissionsniveau der 
Abgase wieder konform wird.

blinkt, ab Einschalten der 
Zündung, in Verbindung 
mit den SERVICE-
Kontrollleuchten 
und dem System zur 
Motorselbstdiagnose, 
zusammen mit einem 
akustischen Signal 
und einer Meldung mit 
Angabe der Reichweite

Nach Bestätigung der Fehlfunktion 
des Abgasreinigungssystems, können 
Sie bis zu 1 100 km fahren, bevor die 
Wegfahrsperre des Motors ausgelöst wird.

Wenden Sie sich sobald wie möglich an das CITROËN-
Händlernetz oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt, um eine 
Panne zu verhindern.

blinkt, ab Einschalten der 
Zündung, in Verbindung 
mit den SERVICE-
Kontrollleuchten 
und dem System zur 
Motorselbstdiagnose, 
zusammen mit einem 
akustischen Signal und 
einer Meldung

Sie haben die zulässige Fahrgrenze 
nach Bestätigung der Fehlfunktion des 
Abgasreinigungssystems überschritten: 
die Wegfahrsperre verhindert das erneute 
Starten des Motors.

Um den Motor wieder starten zu können, müssen Sie sich 
unbedingt an das CITROËN-Händlernetz oder an eine 
qualifizierte Fachwerkstatt wenden.
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Nebelscheinwerfer ununterbrochen Die Nebelscheinwerfer werden mit Hilfe 
des Rings am Lichtschalter eingeschaltet.

Drehen Sie den Ring am Lichtschalter zweimal nach hinten, 
um die Nebelscheinwerfer auszuschalten.

Nebelschlussleuchte ununterbrochen Die Nebelschlussleuchte wurde 
eingeschaltet.

Drehen Sie den Ring am Schalter nach hinten, um die 
Nebelschlussleuchte auszuschalten.

Betriebskontrollleuchten

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

linker Blinker blinkt mit  
akustischem Signal.

Der Lichtschalter wurde nach unten 
gedrückt.

rechter Blinker blinkt mit  
akustischem Signal.

Der Lichtschalter wurde nach oben 
gedrückt.

Standlicht ununterbrochen. Der Lichtschalter befindet sich in Position 
"Standlicht".

Abblendlicht ununterbrochen Der Lichtschalter befindet sich in Position 
"Abblendlicht".

Fernlicht ununterbrochen Der Lichtschalter wurde in Richtung Fahrer 
gezogen.

Ziehen Sie den Lichtschalter erneut zu sich heran, um wieder 
auf das Abblendlicht umzuschalten.

Warnblinklicht blinkt mit akustischem 
Signal

Der Warnblinklichtschalter am 
Armaturenbrett wurde aktiviert.

Die Blinkleuchten links und rechts sowie die zugehörigen 
Kontrollleuchten blinken gleichzeitig.

Das Aufleuchten einer der folgenden Leuchten zeigt an, dass das betreffende System aktiviert ist.
Gleichzeitig ertönt möglicherweise ein akustisches Signal und eine Meldung erscheint auf dem Bildschirm.
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Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Vorglühen 
Dieselmotor

ununterbrochen Das Zündschloss befindet sich in der 2. 
Position (Zündung).

Warten Sie, bis die Kontrollleuchte erlischt, bevor Sie den 
Motor starten.
Die Leuchtdauer ist von den Witterungsverhältnissen 
abhängig.

Feststellbremse ununterbrochen Die Feststellbremse ist angezogen bzw. 
nicht korrekt gelöst.

Lösen Sie die Feststellbremse, damit die Kontrollleuchte 
erlischt; halten Sie die Fußbremse gedrückt.
Beachten Sie die Sicherheitsbestimmungen.
Für weitere Informationen zur Feststellbremse, siehe 
entsprechende Rubrik.

blinkend Die Feststellbremse ist nicht richtig 
angezogen oder gelöst.

Beifahrer-Front-
Airbag

ununterbrochen Der Schalter, der sich im Handschuhfach 
befindet, steht auf "ON".
Der Beifahrer-Front-Airbag ist aktiviert.
Installieren Sie in diesem Fall keinen 
Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung".

Bringen Sie den Schalter in die Position "OFF", um den 
Beifahrer-Front-Airbag zu deaktivieren.
Sie können einen Kindersitz "entgegen der Fahrtrichtung" 
montieren, außer im Fall einer Funktionsstörung der Airbags.

STOP & START ununterbrochen Das STOP & START-System hat den Motor 
bei Fahrzeugstillstand in den Modus STOP 
versetzt (Ampel, Stopp, Stau, ...).

Sobald Sie weiterfahren möchten, erlischt die Kontrollleuchte 
und der Motor startet wieder automatisch im Modus START.

Kontrollleuchte blinkt für 
einige Sekunden, dann 
erlischt sie.

Der Modus STOP ist zurzeit nicht 
verfügbar.
oder
Der Modus START wurde automatisch 
ausgelöst.

Für mehr Informationen zu den Spezialsituationen der Modi 
STOP & START siehe Abschnitt "STOP & START".
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Kontrollleuchten für deaktivierte Funktionen

Kontrollleuchte leuchtet Ursache Aktionen / Beobachtungen

Beifahrer-Front-
Airbag

ununterbrochen Der Schalter im Handschuhfach steht auf 
der Position "OFF".
Der Beifahrer-Front-Airbag ist deaktiviert.
Sie können einen Kindersitz "entgegen der 
Fahrtrichtung" installieren, außer im Fall 
der Funktionsstörung der Airbags.

Stellen Sie den Schalter auf die Position "ON", um den 
Beifahrer-Front-Airbag zu aktivieren.
Montieren Sie in diesem Fall den Kindersitz nicht "entgegen 
der Fahrtrichtung".

Das Aufleuchten einer der folgenden Kontrollleuchten weist darauf hin, dass die betreffende Funktion bewusst ausgeschaltet wurde.
Dieses kann in Verbindung mit dem Ertönen eines akustischen Signaltons und dem Erscheinen einer Meldung auf dem Multifunktionsbildschirm erfolgen.
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Monochrombildschirm C
Bildschirmanzeigen Schalter:

Je nach Kontext erscheinen:
-	U hrzeit
-	 Datum
-	 Außentemperatur mit Klimaanlage (der 

angezeigte Wert blinkt bei Glatteisgefahr)
-	E inparkhilfe
-	A udiofunktionen
-	 Warnmeldungen

A.	 Zugang zum "Hauptmenü"
B.	A bbruch des Vorgangs oder Rückkehr zur 

vorherigen Anzeige
C.	 Durchlauf der Anzeigemenüs
	 Bestätigung am Lenkrad
D.	 Bestätigung am Bedienfeld des Autoradios

Auswahl des angezeigten 
Informationstyps (Modus)
Durch mehrfaches Drücken auf das Endstück 
des Scheibenwischerhebels oder auf die Taste 
MODE des Autoradios kann man den auf dem 
Multifunktionsbildschirm angezeigten Informationstyp 
auswählen (Datum oder Autoradio, CD, MP3).

Aus Sicherheitsgründen wird dem Fahrer 
empfohlen, die Einstellungen nicht während 
der Fahrt durchzuführen.
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Hauptmenü Menü "Audio-
Funktionen"

Bei eingeschaltetem Autoradio können Sie, sobald 
dieses Menü ausgewählt wurde, die mit der 
Benutzung des Radios verknüpften Funktionen (RDS, 
REG, RadioText) aktivieren oder deaktivieren sowie 
die des CD-Players (Introscan, Zufallswiedergabe, 
CD-Wiederholung) oder die des MP3-Players (USB-/
Jack-Anschlüsse).

Für weitere Informationen zur Anwendung 
"Audio-Funktionen", siehe Abschnitt 
Autoradio.

Die Betätigung A drücken, um das "Hauptmenü" 
der Multifunktionsanzeige aufzurufen. Dieses Menü 
ermöglicht den Zugriff auf die folgenden Funktionen:
-	A udio-Funktionen,
-	 Konfiguration Anzeige,
-	 Telefon (Bluetooth®-Freisprecheinrichtung).

Nach Auswählen dieses Menüs, können Sie auf 
nachfolgende Einstellungen zugreifen:
-	 Einstellung Helligkeit-Anzeige,
-	 Einstellung Datum und Uhrzeit,
-	 Wahl der Einheiten.

Menü "Konfiguration 
Anzeige"
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Bei eingeschaltetem Autoradio können Sie, sobald 
dieses Menü ausgewählt wurde, Ihre Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung (Verbindung) konfigurieren, 
die verschiedenen Telefonverzeichnisse einsehen 
(Anrufliste, Dienste, ...) und Ihre Gespräche 
verwalten (annehmen, beenden, Doppel-Anruf, 
Stummschaltung, ...).

Datum und Uhrzeit einstellen

Menü "Bluetooth® - 
Telefon - Audio"

Aus Sicherheitsgründen muss die 
Konfiguration der Multifunktionsanzeige vom 
Fahrer unbedingt bei stehendem Fahrzeug 
durchgeführt werden.

Für weitere Informationen, siehe Abschnitt 
Autoradio.

F	 A drücken.
F	 Mit Hilfe von C den Menüpunkt "Einstellung 

Datum und Uhr" wählen und durch Drücken von 
C am Lenkrad oder mit D am Bedienfeld des 
Autoradios bestätigen.

F	 Mit Hilfe von C die "Konfiguration der Anzeige" 
auswählen und durch Drücken von C am Lenkrad 
oder mit D am Bedienfeld des Autoradios 
bestätigen.

F	 Mit Hilfe von B "Einstellung von Datum und 
Uhrzeit" auswählen und durch Drücken von C am 
Lenkrad oder mit D am Bedienfeld des Autoradios 
bestätigen.

F	 Mit Hilfe von C die zu ändernden Werte 
auswählen und durch Drücken von C am Lenkrad 
oder mit D am Bedienfeld des Autoradios 
bestätigen.

F	 Mit "OK" auf der Bildschirmanzeige bestätigen.
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Touchscreen
Dieses System ermöglicht den Zugang zu:
-	 den Menüs zur Einstellung der Funktionen und 

der Ausstattungen des Fahrzeugs,
-	 den Einstellungsmenüs für die Audioanlage und 

die Anzeige,
-	 den Bedientasten der Audio- und 

Telefonausstattungen und zur Anzeige damit 
verbundener Informationen,

-	 der Anzeige der Außentemperatur (eine blaue 
Flocke erscheint im Fall von Glatteisgefahr),

-	 der Anzeige des Bordcomputers.

Und, je nach Ausstattung, ermöglicht er auch 
Folgendes:
-	 die Anzeige der grafischen Einparkhilfe,
-	 den Zugang zu den Bedientasten des 

Navigationssystems und zu Internetdiensten 
sowie zur Anzeige damit verbundener 
Informationen.

Aus Sicherheitsgründen muss der Fahrer 
die Maßnahmen, für die eine erhöhte 
Aufmerksamkeit nötig ist, bei stehendem 
Fahrzeug durchführen.
Einige Funktionen sind während der Fahrt 
nicht verfügbar.

Wenn Sie die Sekundärseite für einige 
Sekunde nicht nutzen, wird automatisch 
wieder die Primärseite angezeigt.

Allgemeine Funktionsweise
Empfehlungen
Der Bildschirm ist ein "resistiver" Bildschirm. Es 
ist erforderlich, kräftig zu drücken, insbesondere 
beim sogenannten "Gleiten" (Durchgehen von 
Listen, Verschieben der Karte, ...). Ein leichtes 
Darüberstreichen ist nicht ausreichend.
Ein Drücken mit mehreren Fingern wird nicht 
berücksichtigt.
Der Bildschirm kann mit Handschuhen benutzt 
werden. Diese Technik ermöglicht eine Verwendung 
bei allen Temperaturen.

Prinzip
Drücken Sie auf die Taste MENÜ, dann auf die auf 
dem Touchscreen erscheinenden Buttons.
Jedes Menü wird auf einer oder zwei Seiten angezeigt 
(Primärseite und Sekundärseite).

Verwenden Sie diese Taste, um auf die 
Sekundärseite zu gelangen.

Verwenden Sie diese Taste, um auf die 
Primärseite zurückzukehren.

Verwenden Sie diese Taste, um auf 
zusätzliche Informationen oder auf die 
Einstellungen von bestimmten Funktionen 
zuzugreifen.

Verwenden Sie diese Taste zum 
Bestätigen.

Verwenden Sie diese Taste zum 
Verlassen.

Benutzen Sie auf dem Touchscreen keine 
spitzen Gegenstände.
Berühren Sie den Touchscreen nicht mit 
nassen Händen.
Benutzen Sie ein weiches sauberes Tuch, um 
den Touchscreen zu reinigen.
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Menüs
Drücken Sie auf diese Taste auf der 
Bedieneinheit, dann auf den Button des 
betreffenden Menüs.

Navigation
Je nach Ausstattungsniveau oder 
Vertriebsland ist die Navigation nicht 
verfügbar, optional oder serienmäßig.
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Radio Media
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Einstellungen
Ermöglicht die Konfiguration der Anzeige 
und des Systems.

Internet
Die verbundenen Dienste sind über 
Bluetooth®-, WLAN- oder MirrorLink™-
Verbindungen möglich.
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Telefon
Siehe Rubrik "Audio und Telematik".

Fahren
Ermöglicht den Zugriff auf den 
Bordcomputer.
Ermöglicht, je nach Version, die 
Parametrierung bestimmter Funktionen.
Siehe entsprechende Rubrik.

1.	 Lautstärkeregelung / Stummschalten
Siehe Rubrik "Audio-Anlage und Telematik".
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Menü "Fahren"
Die einstellbaren Funktionen sind in der unten stehenden Tabelle angegeben.

Taste Entsprechende Funktion Kommentar

Parametrierung Fahrzeug Zugang zu den einstellbaren Funktionen. Die Funktionen sind auf diese Tabs verteilt:
-	 "Fahrunterstützung"

●	 "Einparkhilfe" (Akustische und grafische Einparkhilfe; siehe Rubrik "Fahrbetrieb",
●	 "Automatische Feststellbremse" (automatische elektrische Feststellbremse; siehe Rubrik 

"Fahrbetrieb"),
●	 "Heckscheibenwischer autom. EIN" (Aktivierung des hinteren Scheibenwischers gekoppelt an den 

Rückwärtsgang; siehe Rubrik "Sicht").
-	 "Beleuchtung"

●	 "Nachleuchtfunktion" (automatische Begleitbeleuchtung; siehe Rubrik "Sicht"),
●	 "Adapt. Beleuchtung" (adaptives Kurvenlicht; siehe Rubrik "Sicht").
●	 "LED-Tagfahrlicht"; siehe Rubrik "Sicht").

-	 "Fahrzeugzugang"
●	 "Betätigung Fernbedienung Fahrertür" (Einzelentriegelung der Fahrertür; siehe Rubrik "Öffnungen"),
●	 "Empfang Fahrer" (Funktion Einstieg; siehe Rubrik "Ergonomie und Komfort").

Wählen Sie die Tabs unten am Bildschirm aus oder ab, um die gewünschten Funktionen anzuzeigen.
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Menü "Einstellungen"
Die über dieses Menü zugänglichen Funktionen sind in der unten stehenden Tabelle angegeben.

Taste Entsprechende Funktion Kommentare

Audio- Einstellungen Einstellung der Lautstärke, der Balance, ...

Display aussch. Ausschalten der Anzeige auf dem Bildschirm des Touchscreens (schwarzer Bildschirm).
Mit einem langen Drücken auf den schwarzen Bildschirm (oder auf die Taste MENÜ) kehrt man zur Anzeige zurück.

Uhrzeit/Datum Einstellung des Datums und der Uhrzeit

Bildschirmeinstellung Einstellung der Anzeigenparameter (Textdurchlauf, Animationen, ...) und Bildschirmhelligkeit.

Taschenrechner Anzeige des Taschenrechners

Kalender Anzeige des Kalenders
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Einstellung von Datum und Uhrzeit

F	 Wählen Sie das Menü "Einstellungen".

F	 Auf der nächsten Seite drücken Sie "Uhrzeit/
Datum".

F	 Wählen Sie "Uhrzeit einst." oder "Datum einst.". F	 Ändern Sie die Einstellungen über das Zahlenfeld 
und bestätigen Sie dann.

F	 Drücken Sie auf "Bestätigen", um zu speichern 
und das Menü zu verlassen.

Bei der Einstellung der Uhrzeit können Sie 
"Synchronisation Satellit" wählen, damit 
die Einstellung der Minuten automatisch über 
Satelliten-Empfang erfolgt.
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Schlüssel mit Fernbedienung
System, mit dem sich das Fahrzeug über das Türschloss oder aus der Entfernung zentral ent- bzw. verriegeln lässt. Darüber hinaus verfügt es über Funktionen, wie Öffnen 
des Kofferraums, Ortung und Starten des Fahrzeugs sowie Diebstahlsicherung.

Schlüssel aus-/einklappen

Komplett entriegeln mit der 
Fernbedienung

Fahrzeug öffnen

F	D rücken Sie auf das offene 
Vorhängeschloss, um das Fahrzeug 
zu entriegeln.

Komplett entriegeln mit dem 
Schlüssel
F	 Drehen Sie den Schlüssel im Schloss der 

Fahrertür in Richtung der Fahrzeugvorderseite, 
um es zu entriegeln.

Einzelentriegelung mit der 
Fernbedienung

F	 Drücken Sie einmal auf das offene 
Vorhängeschloss, um nur die 
Fahrertür zu entriegeln.

Jeder Entriegelungsvorgang wird durch schnelles 
Blinken der Fahrtrichtungsanzeiger für die Dauer von 
ca. zwei Sekunden sowie durch das Aufleuchten der 
Deckenleuchten angezeigt.
Gleichzeitig klappen je nach Version und nur beim 
ersten Entriegeln die Außenspiegel aus.

F	D rücken Sie ein zweites Mal auf das offene 
Vorhängeschloss, um die übrigen Türen und den 
Kofferraum zu öffnen.

Die Einzelentriegelung mit dem Schlüssel ist 
nicht möglich.

Die Entriegelung wird durch schnelles Blinken der 
Fahrtrichtungsanzeiger für die Dauer von ca. zwei 
Sekunden und durch das Leuchten der Deckenleuchte 
(bei aktivierter Funktion) angezeigt.
Gleichzeitig klappen je nach Version die Außenspiegel 
aus.

F	 Drücken Sie zuerst auf diese Taste, um den 
Schlüssel aus-/einzuklappen.

Die Einstellung der Komplett- oder Einzelentriegelung 
erfolgt über das Einstellungsmenü des Fahrzeugs 
(siehe Rubrik "Betriebskontrolle").
Per Voreinstellung ist die Komplettentriegelung 
aktiviert.
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Einfache Verriegelung mit dem 
Schlüssel

Fahrzeug abschließen
Einfache Verriegelung mit der 
Fernbedienung

F	D rücken Sie auf das geschlossene 
Vorhängeschloss, um das Fahrzeug 
zu verriegeln.

F	D rücken Sie über zwei Sekunden lang auf das 
geschlossene Vorhängeschloss, um auch die 
Fenster und das Schiebedach automatisch zu 
schließen.

Wenn eine der Türen, die Heckscheibe oder 
der Kofferraum offen ist, funktioniert die 
Zentralverriegelung nicht.
Wird das verriegelte Fahrzeug versehentlich 
entriegelt, so verriegelt es sich automatisch 
wieder, wenn binnen dreißig Sekunden keine 
Tür geöffnet wird.
Bei stehendem Fahrzeug und abgestelltem 
Motor wird die Verriegelung durch das 
Aufblinken der Kontrollleuchte für die 
Innenverriegelung angezeigt.
Die Funktion zum Ein- und Ausklappen 
der Außenspiegel mit der Fernbedienung 
kann von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder von einer qualifizierten 
Fachwerkstatt deaktiviert werden.

F	 Drehen Sie den Schlüssel im Schloss der 
Fahrertür in Richtung Fahrzeugheck, um das 
Fahrzeug zu verriegeln.

Die erfolgte Verriegelung wird durch das Aufleuchten 
der Fahrtrichtungsanzeiger für die Dauer von ca. zwei 
Sekunden sowie das Erlöschen der Deckenleuchten 
angezeigt.
Gleichzeitig klappen je nach Version die Außenspiegel 
ein.

Heckklappe

F	�D rücken Sie länger als eine 
Sekunde diese Taste, um die 
Heckklappe zu entriegeln und leicht 
zu öffnen.

Mechanische Heckklappe

Elektrische Heckklappe

F	D rücken Sie länger als eine 
Sekunde diese Taste, um zu 
entriegeln und das automatische 
Öffnen der Heckklappe auszulösen.
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F	 Drehen Sie den Schlüssel im Schloss der 
Fahrertür in Richtung Fahrzeugheck, um es zu 
verriegeln, und halten Sie ihn länger als zwei 
Sekunden in dieser Position fest, um auch die 
Fenster sowie das Schiebedach automatisch zu 
schließen.

F	D rehen Sie innerhalb von fünf Sekunden den 
Schlüssel erneut in Richtung Fahrzeugheck, um 
die Sicherheitsverriegelung zu aktivieren.

Mit dem Schlüssel Die Sicherheitsverriegelung blockiert den 
Öffnungsmechanismus der Türen von innen 
und außen.
Sie deaktiviert auch den manuellen 
Bedienungsschalter der Zentralverriegelung.
Lassen Sie grundsätzlich niemanden 
in einem Fahrzeug zurück, bei dem die 
Sicherheitsverriegelung aktiviert wurde.

Sicherheitsverriegelung

F	D rücken Sie auf das geschlossene 
Vorhängeschloss, um das Fahrzeug 
zu verriegeln, oder länger als zwei 
Sekunden auf das geschlossene 
Vorhängeschloss, um auch die 
Fenster sowie das Schiebedach 
automatisch zu schließen.

F	D rücken Sie innerhalb von fünf Sekunden erneut 
auf das geschlossene Vorhängeschloss, um die 
Sicherheitsverriegelung zu aktivieren.

Mit der Fernbedienung

Die erfolgte Sicherheitsverriegelung wird durch das 
Aufleuchten der Fahrtrichtungsanzeiger für die Dauer 
von ca. zwei Sekunden angezeigt.
Gleichzeitig klappen je nach Version die Außenspiegel 
ein.

Im Stand und bei abgestelltem Motor, wird 
die Verriegelung durch Aufleuchten der 
Kontrollleuchte Innenverriegelung angezeigt.
Wenn eine der Türen oder der Kofferraum 
nicht richtig geschlossen wurden, funktioniert 
die Zentralverriegelung nicht.
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Funktionsstörung
Nach dem Wiederanschließen der Batterie, bei einem 
Batteriewechsel oder einer Funktionsstörung der 
Fernbedienung lässt sich Ihr Fahrzeug nicht mehr 
öffnen, schließen und orten.
F	 Öffnen bzw. schließen Sie als erstes Ihr 

Fahrzeug mit dem Schlüssel.
F	 Reinitialisieren Sie als nächstes die 

Fernbedienung.
Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie sich 
bitte schnellstmöglich an das CITROËN-Händlernetz 
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Reinitialisierung
F	 Schalten Sie die Zündung aus.
F	 Drehen Sie den Schlüssel wieder auf Position 

2 (Zündung ein). 
	 (Siehe Rubrik "Anlassen-Ausschalten des 

Motors".)
F	D rücken Sie sofort einige Sekunden lang auf 

das geschlossene Vorhängeschloss bis zum 
Einschalten der gewünschten Aktion.

F	S chalten Sie die Zündung aus und ziehen Sie 
den Schlüssel ab.

Die Fernbedienung ist nun wieder voll betriebsbereit.

Batteriewechsel
Batterietyp: CR 2032 / 3 Volt

F	 Öffnen Sie das Gehäuse mit Hilfe eines kleinen 
Schraubendrehers an der Einkerbung.

F	 Entfernen Sie den Deckel.
F	 Schieben Sie die verbrauchte Batterie aus dem 

Fach heraus.
F	S etzen Sie die neue Batterie unter Beachtung der 

ursprünglichen Richtung in das Fach ein.
F	 Rasten Sie den Deckel am Gehäuse ein.

Orten des Fahrzeugs
F	D rücken Sie auf das geschlossene 

Vorhängeschloss, um Ihr verriegeltes Fahrzeug 
auf dem Parkplatz zu orten.

Die Innenbeleuchtung und das Abblendlicht schalten 
sich daraufhin ein und die Fahrtrichtungsanzeiger 
blinken für die Dauer einiger Sekunden.
Das Fahrzeug bleibt verriegelt.

Wenn die Batterie verbraucht ist, leuchtet 
diese Kontrollleuchte in Verbindung mit 
einem akustischen Signal und einer 
Meldung auf dem Bildschirm auf, um Sie 
darauf aufmerksam zu machen.
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Verlust der Schlüssel
Wenden Sie sich mit dem Fahrzeugschein, Ihrem Personalausweis und falls möglich mit dem Etikett mit 
den Schlüsselcodes an einen CITROËN-Vertragspartner.
Der CITROËN-Vertragspartner kann den Schlüssel- und den Transpondercode ermitteln und einen 
neuen Schlüssel bestellen.

Fernbedienung
Die Hochfrequenz-Fernbedienung ist hochempfindlich; um das Fahrzeug nicht versehentlich zu 
entriegeln, sollten Sie daher nicht an der Fernbedienung manipulieren, wenn Sie den Schlüssel z.B. in 
der Tasche tragen.
Betätigen Sie die Tasten der Fernbedienung möglichst nicht außerhalb der Reich- und Sichtweite Ihres 
Fahrzeugs. Sie könnte dadurch funktionsuntüchtig werden und müsste in diesem Fall reinitialisiert 
werden.
Keine Fernbedienung funktioniert bei ausgeschalteter Zündung, solange der Schlüssel im Zündschloss 
steckt, es sei denn zur Reinitialisierung.

Fahrzeug verriegeln
Fahren mit verriegelten Türen kann Rettungskräften im Notfall den Zugang zum Fahrgastraum 
erschweren.
Lassen Sie aus Sicherheitsgründen niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug, außer für einen kurzen 
Augenblick.
Ziehen Sie in jedem Fall den Schlüssel aus dem Zündschloss, wenn Sie Ihr Fahrzeug verlassen.

Diebstahlsicherung
Nehmen Sie keinerlei Änderungen an der elektronischen Anlasssperre vor. Es könnte dadurch zu 
Funktionsstörungen kommen.

Beim Kauf eines Gebrauchtwagens
Lassen Sie alle in Ihrem Besitz befindlichen Schlüssel von einem Vertreter des CITROËN-Händlernetzes 
speichern, um sicher zu gehen, dass Ihre Schlüssel die einzigen sind, mit denen Ihr Fahrzeug geöffnet 
und gestartet werden kann.

Werfen Sie die Batterien der Fernbedienung 
nicht weg. Sie enthalten umweltbelastende 
Metalle.
Geben Sie sie an einer zugelassenen 
Sammelstelle ab.
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Alarmanlage*

- Rundumschutz
Das System sichert das Fahrzeug gegen unbefugtes 
Öffnen.
Der Alarm wird ausgelöst, wenn jemand versucht, eine 
Tür, den Kofferraum oder die Motorhaube zu öffnen.

- Innenraumschutz
Das System registriert Bewegungen im 
Fahrzeuginnenraum.
Der Alarm wird ausgelöst, wenn jemand eine Scheibe 
einschlägt, in das Fahrzeug eindringt oder sich im 
Fahrzeuginnenraum bewegt.

- Abschleppschutz
Das System registriert Änderungen der Fahrzeuglage.
Der Alarm wird ausgelöst, wenn das Fahrzeug 
angehoben, bewegt oder angestoßen wird.

Abschließen des Fahrzeugs mit 
Aktivierung der kompletten Alarmanlage
Aktivierung

* Je nach Vertriebsland

Autoprotect-Funktion
Das System registriert, ob die 
Systemkomponenten außer Funktion gesetzt 
werden.
Der Alarm wird ausgelöst, wenn die Batterie, 
die zentrale Steuerung oder die Kabel der 
Sirene abgeklemmt oder beschädigt werden.

Wenden Sie sich für Arbeiten an der 
Alarmanlage in jedem Fall an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.

System zum Schutz Ihres Fahrzeugs vor Diebstahl 
und Einbruch. Die Alarmanlage hat folgende 
Schutzfunktionen:

F	S chalten Sie die Zündung aus und verlassen Sie 
das Fahrzeug.

F	D rücken Sie auf die Verriegelungstaste der 
Fernbedienung.

Die Schutzfunktionen sind aktiv. Die Kontrollleuchte 
der Taste blinkt im Sekundentakt.
Beim Betätigen der Verriegelungstaste der 
Fernbedienung werden der Rundumschutz 
nach 5 Sekunden sowie der Innenraum- und 
Abschleppschutz nach 45 Sekunden aktiviert.
Wenn eine Tür oder der Kofferraumdeckel nicht richtig 
geschlossen ist, wird das Fahrzeug nicht verriegelt. 
Stattdessen wird der Rundumschutz sowie der 
Innenraum- und Abschleppschutz nach 45 Sekunden 
aktiviert.
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Deaktivierung
F	D rücken Sie auf die Entriegelungstaste der 

Fernbedienung.
Die Alarmanlage ist deaktiviert. Die Kontrollleuchte 
der Taste erlischt.

Abschließen des Fahrzeugs 
mit Aktivierung des 
Rundumschutzes allein
Deaktivieren Sie Innenraum- und Abschleppschutz, 
um ein unbeabsichtigtes Auslösen der Alarmanlage in 
bestimmten Fällen zu vermeiden:
-	 wenn Sie ein Tier im Fahrzeug lassen,
-	 wenn Sie ein Fenster einen Spalt geöffnet lassen,
-	 wenn Sie Ihr Fahrzeug waschen,
-	 wenn Sie ein Rad wechseln,
-	 wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt wird,
-	 wenn Ihr Fahrzeug auf einem Schiff transportiert 

wird.

Deaktivierung des Innenraum- und 
Abschleppschutzes
F	 Schalten Sie die Zündung aus.
F	D rücken Sie binnen zehn Sekunden auf die 

Taste, bis die Kontrollleuchte aufleuchtet.
F	 Verlassen Sie das Fahrzeug.
F	D rücken Sie sofort auf die Verriegelungstaste der 

Fernbedienung.
Nur der Rundumschutz ist aktiviert. Die 
Kontrollleuchte der Taste blinkt im Sekundentakt.

Reaktivierung des Innenraum- und 
Abschleppschutzes

F	D rücken Sie auf die Entriegelungstaste der 
Fernbedienung, um den Rundumschutz zu 
deaktivieren.

F	D rücken Sie auf die Verriegelungstaste der 
Fernbedienung, um alle Schutzsysteme zu 
aktivieren.

Die Kontrollleuchte der Taste blinkt wieder im 
Sekundentakt.

Berücksichtigen Sie, dass der 
Innenraumschutz nach jedem Ausschalten 
der Zündung erneut deaktiviert werden muss.
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Auslösen der Alarmanlage
Bei Auslösen des Alarms ertönt die Sirene für die 
Dauer von dreißig Sekunden, während gleichzeitig die 
Fahrtrichtungsanzeiger blinken.
Die Schutzfunktionen bleiben bei bis zu elf 
nacheinander erfolgenden Auslösevorgängen der 
Alarmanlage aktiv.
Beim Entriegeln des Fahrzeugs per Fernbedienung 
zeigt die Kontrollleuchte der Taste durch schnelles 
Blinken an, dass der Alarm während Ihrer 
Abwesenheit ausgelöst wurde. Beim Einschalten der 
Zündung hört sie sofort auf zu blinken.

Ausfall der Fernbedienung

F	 Schließen Sie das Fahrzeug mit dem Schlüssel 
an der Fahrertür auf.

F	 Öffnen Sie die Tür. Der Alarm wird ausgelöst.
F	 Schalten Sie die Zündung ein. Der Alarm wird 

ausgeschaltet. Die Kontrollleuchte der Taste 
erlischt.

Abschließen des Fahrzeugs ohne 
Aktivierung der Alarmanlage
F	 Schließen Sie das Fahrzeug mit oder ohne 

Sicherheitsverriegelung mit dem Schlüssel an der 
Fahrertür ab.

Funktionsstörung
Wenn beim Einschalten der Zündung die 
Kontrollleuchte der Taste durchgängig leuchtet, weist 
dies auf einen Defekt der Anlage hin.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt überprüfen.

Automatische Aktivierung*
2 Minuten nach dem Schließen der letzten Tür 
oder des Kofferraums aktiviert sich das System 
automatisch.
F	 Um zu verhindern, dass das Alarmsystem beim 

Einsteigen in das Fahrzeug ausgelöst wird, 
betätigen Sie vorab die Entriegelungstaste der 
Fernbedienung.

* Je nach Vertriebsland

Zum Deaktivieren der Schutzfunktionen:
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Elektrische Fensterheber

1.	 Elektrischer Fensterheber Fahrerseite
2.	 Elektrischer Fensterheber Beifahrerseite
3.	 Elektrischer Fensterheber hinten rechts
4.	 Elektrischer Fensterheber hinten links
5.	 Deaktivieren der hinteren Fensterheber und 

Türöffner

Elektrische Fensterheber mit 
Impulsschaltung

-	 Automatisch:
F	Drücken bzw. ziehen Sie den Schalter über 

den Widerstand hinaus. Das Fenster öffnet 
bzw. schließt sich vollständig nach dem 
Loslassen des Schalters.

F	Es bleibt stehen, wenn der Schalter erneut 
gedrückt wird.

Einklemmsicherung
Wenn das Fenster beim Schließen auf ein Hindernis 
trifft, bleibt es stehen und senkt sich teilweise wieder.

Die Schalter der Fensterheber sind noch ca. 
45 Sekunden nach Ausschalten der Zündung 
oder bis zum Verriegeln des Fahrzeugs nach 
dem Öffnen einer Tür betriebsbereit.
Lässt sich eines der Beifahrerfenster nicht 
von dem Bedienungsfeld an der Fahrertür 
betätigen, so benutzen Sie bitte den Schalter 
an der betreffenden Beifahrertür und 
umgekehrt.

Wenn sich das Fenster z.B. bei Frost nicht 
schließen lässt, gehen Sie sofort nach der 
Umkehrbewegung folgendermaßen vor:
F	 drücken Sie auf den Schalter, bis es 

ganz offen ist,
F	 ziehen Sie ihn dann erneut, bis es ganz 

geschlossen ist,
F	 halten Sie den Schalter nach dem 

Schließen noch etwa eine Sekunde lang 
fest.

Während dieses Vorgangs ist die 
Einklemmsicherung wirkungslos.

Die Fenster lassen sich auf zwei Arten bedienen:
-	 Manuell:

F	Drücken bzw. ziehen Sie den Schalter, jedoch 
nicht über den Widerstand hinaus. Das 
Fenster bleibt stehen, sobald der Schalter 
losgelassen wird.
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Reinitialisierung
Wenn sich ein Fenster beim automatischen 
Hochfahren nicht bewegt, müssen Sie das System 
reinitialisieren:
F	 ziehen Sie den Schalter, bis das Fenster stehen 

bleibt,
F	 lassen Sie den Schalter wieder los und ziehen 

Sie ihn erneut, bis es ganz geschlossen ist,
F	 halten Sie den Schalter nach dem Schließen 

noch etwa eine Sekunde lang fest,
F	 drücken Sie auf den Schalter, um das Fenster 

automatisch bis zur tiefsten Position abzusenken,
F	 wenn es seine tiefste Position erreicht hat, 

drücken Sie erneut etwa eine Sekunde lang auf 
den Schalter.

Während dieses Vorgangs ist die 
Einklemmsicherung wirkungslos.

Deaktivieren der hinteren 
Fensterheber und Türöffner

F	 Drücken Sie zur Sicherheit Ihrer Kinder auf den 
Schalter 5, um die hinteren Fensterheberschalter 
zu deaktivieren, ungeachtet der Position, in der 
sich das Fenster befindet.

Bei eingeschalteter Kontrollleuchte sind die hinteren 
Schalter gesperrt.
Bei ausgeschalteter Kontrollleuchte sind die hinteren 
Schalter betriebsbereit.

Eine Meldung auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes zeigt die Aktivierung/
Deaktivierung des Schalters an.

Ziehen Sie immer den Zündschlüssel ab, 
auch wenn Sie das Fahrzeug nur für kurze 
Zeit verlassen.
Wenn der Fensterheber beim Betätigen 
klemmt, muss das Fenster in die 
entgegengesetzte Richtung bewegt werden. 
Drücken Sie dazu auf den entsprechenden 
Schalter.
Wenn der Fahrer die Fensterheber 
der Fahrgäste betätigt, muss er sich 
vergewissern, dass niemand das 
ordnungsgemäße Schließen der Fenster 
behindert.
Der Fahrer muss sich vergewissern, dass die 
Beifahrer die Fensterheber richtig bedienen.
Achten Sie, wenn Sie die Fenster betätigen, 
besonders auf mitfahrende Kinder.

Mit diesem Schalter werden auch die Türöffner 
der hinteren Türen blockiert (siehe Rubrik 
"Kindersicherung" - Abschnitt "Elektrische 
Kindersicherung").

Jeder davon abweichende Betriebszustand der 
Kontrollleuchte weist auf eine Funktionsstörung 
der elektrischen Kindersicherung hin.
Lassen Sie das System von einem Vertreter 
des CITROËN-Händlernetzes oder einer 
qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen.
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Türen
Öffnen

Von innen

Manuelle Zentralverriegelung

Verriegelung
F	D rücken Sie auf die Taste A, um das Fahrzeug zu 

verriegeln.
Die rote Kontrollleuchte in der Taste leuchtet auf. Sie 
blinkt, wenn das Fahrzeug im Stillstand verriegelt und 
der Motor ausgeschaltet ist.

Von außen

Bei aktivierter Einzelentriegelung lässt 
sich nach erstmaligem Drücken der 
Entriegelungstaste der Fernbedienung nur 
die Fahrertür öffnen.

Bei aktivierter Einzelentriegelung:
-	 wird mit dem Türgriff der Fahrertür nur 

diese entriegelt,
-	 werden mit den übrigen Türgriffen die 

übrigen Türen und der Kofferraum 
entriegelt.

Die Türinnengriffe sind blockiert, wenn das 
Fahrzeug sicherheitsverriegelt ist.

Wenn eine der Türen offen ist, funktioniert die 
Zentralverriegelung von innen nicht.

System zur vollständigen manuellen Ver- bzw. 
Entriegelung der Türen und des Kofferraums von 
innen.

F	 Ziehen Sie nach dem kompletten Entriegeln des 
Fahrzeugs mit der Fernbedienung oder dem 
Schlüssel am Türgriff.

F	 Ziehen Sie an der Innenbetätigung einer Tür; 
hierbei wird das Fahrzeug komplett entriegelt.
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Entriegelung
F	D rücken Sie erneut auf die Taste A, um das 

Fahrzeug zu entriegeln.
Die rote Kontrollleuchte in der Taste erlischt.

Automatische 
Zentralverriegelung

Verriegelung
Bei einer Geschwindigkeit über 10 km/h werden Türen 
und Kofferraum automatisch verriegelt.
Wenn eine der Türen offen ist, funktioniert die 
automatische Zentralverriegelung nicht.
Wenn der Kofferraum offen steht, ist die automatische 
Zentralverriegelung der Türen aktiv.

Entriegelung
F	 Drücken Sie bei über 10 km/h auf die Taste A, 

um Türen und Kofferraum vorübergehend zu 
entriegeln.

Aktivierung
F	D rücken Sie länger als zwei Sekunden auf die 

Taste A.
Zur Bestätigung erscheint eine Meldung auf dem 
Bildschirm des Kombiinstrumentes in Verbindung mit 
einem akustischen Signal.

Deaktivierung
F	D rücken Sie erneut länger als zwei Sekunden auf 

die Taste A.
Zur Bestätigung erscheint eine Meldung auf dem 
Bildschirm des Kombiinstrumentes in Verbindung mit 
einem akustischen Signal.

Wenn das Fahrzeug von außen verriegelt ist, 
blinkt die rote Kontrollleuchte, und die Taste A 
ist wirkungslos.
F	 Benutzen Sie in diesem Fall die 

Fernbedienung oder den Schlüssel, um 
das Fahrzeug zu entriegeln.

System zur automatischen und vollständigen Ver- 
bzw. Entriegelung von Türen und Kofferraum während 
der Fahrt.
Diese Funktion können Sie aktivieren bzw. 
deaktivieren.
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Vorrichtung, die die mechanische Ver- und 
Entriegelung der Türen bei einer Funktionsstörung der 
Batterie oder der Zentralverriegelung ermöglicht.

Verriegeln der Fahrertür
F	S tecken Sie den Schlüssel ins Türschloss und 

drehen Sie ihn nach hinten.
Die beschriebene Vorgehensweise können Sie auch 
für die Beifahrertüren anwenden.

Entriegeln der Fahrertür
F	S tecken Sie den Schlüssel ins Türschloss und 

drehen Sie ihn nach vorne.

Verriegeln der Beifahrertür und der 
hinteren Türen
F	 Öffnen Sie die Türen.
F	 Vergewissern Sie sich, dass die Kindersicherung 

an den hinteren Türen deaktiviert ist (siehe 
entsprechenden Abschnitt).

F	E ntfernen Sie die schwarze Abdeckung an der 
Schmalseite der Tür mithilfe des Schlüssels.

F	S tecken Sie den Schlüssel ohne Druck 
auszuüben in die Aussparung und schieben Sie 
anschließend den Riegel seitlich in die Tür ohne 
zu drehen.

F	 Ziehen Sie den Schlüssel ab und bringen Sie die 
Abdeckung wieder an.

F	 Schließen Sie die Türen und überprüfen Sie von 
außen, ob das Fahrzeug korrekt verriegelt ist.

Entriegeln der Beifahrertür und der 
hinteren Türen
F	 Ziehen Sie am Innenhebel, um die Tür zu öffnen.

Notbedienung
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Kofferraum (Limousine)

F	D ie Betätigung 1 nach oben drücken und die 
Kofferraumklappe anheben.

Erfolgt im Stillstand mit:
-	 Der Fernbedienung.
-	 Dem Schlüssel in einem Türschloss.
-	 Der Innenraumtaste für Zentralverriegelung/ 

-entriegelung.

Der Kofferraum wird automatisch bei 10 km/h 
verriegelt, auch wenn die automatische 
Zentralverriegelung deaktiviert ist. Er wird 
beim Öffnen einer Tür oder beim Drücken der 
Zentralverriegelungstaste entriegelt (Geschwindigkeit 
unter 10 km/h).

Öffnen Verriegelung/Entriegelung Notbedienung

Entriegelung
F	 Klappen Sie die Rücksitze vor, um vom 

Kofferrauminneren her an das Schloss zu 
gelangen.

F	 Führen Sie einen kleinen Schraubenzieher in die 
Öffnung A des Schlosses ein, um den Kofferraum 
aufzuschließen.

F	 Schieben Sie das weiße Bauteil, dass sich im 
Inneren des Schlosses befindet, nach links, um 
den Kofferraum aufzuschließen.

Vorrichtung zur mechanischen Entriegelung des 
Kofferraums bei Ausfall der Batterie oder Versagen 
der Zentralverriegelung.
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Motorisiertes Öffnen
Heckklappe (Tourer)
Manuelles Öffnen

F	D ie Betätigung A nach oben drücken und die 
Heckklappe anheben.

F	D ie Betätigung A nach oben drücken oder die 
Taste B der Fernbedienung länger als eine 
Sekunde drücken.

Manuelles Schließen
F	 Die Klappe mit Hilfe des Haltegriffs innen C 

absenken.

Motorisiertes Schließen
F	D en Druckknopf D drücken, um das elektrische 

Schließen der Klappe anzusteuern.

Das Schließen der Heckklappe nicht 
behindern; wenn die Klappe während des 
Schließvorgangs auf ein Hindernis trifft, 
wird diese angehalten und wieder um einige 
Zentimeter geöffnet.

Die Heckklappe beim Drücken auf die 
Betätigung A nicht von Hand mitführen.
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Löschen der Einspeicherung
Wenn die Klappe in der mittleren Öffnungsposition ist, 
kann die Speicherung gelöscht werden:
F	D en Schalter D lange drücken. Das System 

sendet einen langen Signalton aus.
F	D en Schalter D loslassen. Die Heckklappe kehrt 

bei der nächsten Betätigung in die maximale 
Öffnungsposition zurück.

Elektrischer Schutz des 
Heckklappenmotors
Bei aufeinander folgenden Öffnungs- und 
Schließvorgängen der Heckklappen kann es 
vorkommen, dass die Erhitzung des Elektromotors 
das Öffnen und das Schließen der Heckklappe nicht 
mehr zulässt.
Lassen Sie den Motor dann zehn Minuten lang 
abkühlen, ohne ihn zu betätigen.
Das Schließen im Notmodus ist nach wie vor möglich.

Um Verletzungsgefahren auszuschließen, 
achten Sie darauf, dass sich während des 
elektrischen Öffnens oder Schließens 
niemand in der Nähe der Heckklappe 
befindet.
Wenn die Heckklappe schwer belastet ist 
(Schnee, Fahrradträger usw.) besteht die 
Gefahr, dass sie sich unter dem Gewicht 
der Last wieder schließt. Stützen Sie die 
Heckklappe ab, entladen Sie zunächst 
den Fahrradträger oder entfernen Sie den 
Schnee.
Denken Sie beim Waschen Ihres Fahrzeugs 
in einer automatischen Waschanlage daran, 
die Heckklappe komplett zu verriegeln, um 
ein motorisiertes Öffnen auszuschließen.

Speichern einer mittleren 
Öffnungsposition
Es besteht die Möglichkeit, den Öffnungswinkel der 
Heckklappe zu speichern:
F	 Die Klappe mit der Hand oder automatisch in die 

gewünschte Position bringen.
F	D en Schalter D lange drücken. Das System 

sendet einen kurzen Signalton aus.
F	D en Schalter D lösen.

Unterbrechung beim Öffnen/
Schließen der Heckklappe
Während des elektrischen Öffnens oder Schließens 
der Heckklappe können Sie ihre Bewegung durch 
Drücken auf den Schalter D der Heckklappe, die 
Betätigung A oder die Taste B jederzeit unterbrechen.
Sie können anschließend die Heckklappe elektrisch 
oder manuell öffnen oder schließen, indem Sie diese 
gegebenenfalls zum Lösen der Blockierung in die 
entgegengesetzte Richtung bewegen.

Verriegelung/Entriegelung
Diese erfolgt im Stillstand über:
-	 Fernbedienung,
-	 Schlüssel in einem Türschloss,
-	 innere Betätigung für das zentrale Verriegeln/

Entriegeln.
Die Heckklappe wird während der Fahrt ab 10 km/h 
automatisch verriegelt, auch wenn die automatische 
Zentralverriegelung deaktiviert ist. Sie wird bei Öffnen 
der Türen oder Drücken der Taste Zentralverriegelung 
(Geschwindigkeit unter 10 km/h) entriegelt.
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Schiebedach (Limousine)

Schiebedach geschlossen
-	D ruck auf B bis zum ersten Kontakt: Aufstellen.
-	D ruck auf B bis zum zweiten Kontakt: 

vollautomatisches Aufstellen.
-	D ruck auf A bis zum ersten Kontakt: Bewegung 

nach hinten.
-	D ruck auf A bis zum zweiten Kontakt: 

vollautomatische Bewegung nach hinten.

Schiebedach offen
-	D ruck auf B bis zum ersten Kontakt: Schließen.
-	D ruck auf B bis zum zweiten Kontakt: 

vollautomatisches Schließen.

Funktionsweise
Schiebedach aufgestellt
-	D ruck auf A bis zum ersten Kontakt: Schließen.
-	D ruck auf A bis zum zweiten Kontakt: 

vollautomatisches Schließen.

Das Schiebedach Ihres Fahrzeugs verfügt über eine 
manuell betätigte Verdunklungsjalousie.

Einklemmschutz
Ein Einklemmschutz unterbricht das Schließen des 
Schiebedachs aus aufgeschobener oder aufgestellter 
Position. Wenn es dabei auf ein Hindernis stößt, 
bewegt es sich wieder in entgegengesetzter Richtung.

Reinitialisierung
Nach einem Abklemmen der Batterie oder im 
Fall einer Funktionsstörung ist die Funktion 
Einklemmschutz neu zu initialisieren.
F	D rücken Sie die Taste B, bis sich das 

Schiebedach in maximaler Aufstellposition öffnet,
F	 halten Sie die Taste B mindestens 1 Sekunde 

lang gedrückt.
Während dieser Einstellung ist der 
Einklemmschutz nicht wirksam.

Den Zündschlüssel bei jedem Verlassen 
(auch kurzzeitig) des Fahrzeugs abziehen.
Wenn es bei der Bewegung des 
Schiebedachs zu einem Einklemmen kommt, 
ist die Bewegung des Dachs umzukehren.
Dazu die Richtung der entsprechenden 
Betätigung umkehren.
Bei der Bedienung der 
Schiebedachbetätigung hat sich der Fahrer 
zu vergewissern, dass das korrekte Schließen 
des Schiebedachs nicht durch die Insassen 
behindert wird.
Der Fahrer hat sich zu vergewissern, dass der 
Beifahrer die Betätigung für das Schiebedach 
korrekt bedient.
Bei Bewegung des Daches besonders auf 
Kinder achten.

Das Schiebedach und sein Einbau sind nicht 
als Zubehör verfügbar.
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Panorama-Glasdach (Tourer)

Es umfasst eine Panoramafläche aus getöntem 
Glas 1, um die Helligkeit und die Sicht im 
Fahrzeuginnenraum zu verbessern.
Sie ist mit eine elektrischen Dachjalousie 
2 ausgestattet, um den thermischen und akustischen 
Komfort zu erhöhen.

Öffnen
F	D rücken Sie Schalter A.
Das Drücken bis zum ersten Einrasten ermöglicht die 
schrittweise Öffnung.
Das Drücken bis zum zweiten Einrasten ermöglicht 
das vollständige Öffnen.
Die Dachjalousie wird in der nächsten vordefinierten 
Position (11 Positionen) angehalten, sobald Sie die 
Betätigung loslassen.

Schließen
F	D rücken Sie Schalter B.
Das Drücken bis zum ersten Einrasten ermöglicht die 
schrittweise Öffnung.
Das Drücken bis zum zweiten Einrasten ermöglicht 
das vollständige Öffnen.
Die Dachjalousie wird in der nächsten vordefinierten 
Position (11 Positionen) angehalten, sobald Sie die 
Betätigung loslassen.

Elektrische Dachjalousie mit 
Impulsschaltung
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Einklemmschutz
Wenn die Dachjalousie während des Schließvorgangs 
auf ein Hindernis trifft, wird er angehalten und erneut 
teilweise geöffnet.
Nach Anhalten der Dachjalousie ist der 
Einklemmschutz innerhalb von maximal fünf 
Sekunden neu zu initialisieren:
F	D ie Betätigung B drücken, bis die Dachjalousie 

vollständig geschlossen ist (Schließen in 
Schritten von einigen Zentimetern).

Der Einklemmschutz ist nach Wiederanklemmen der 
Batterie, bei einer Funktionsstörung während der 
Bewegung oder sofort nach dem Anhalten neu zu 
initialisieren:
F	D ie Betätigung B auf der zweiten Raste drücken 

(vollständiges Schließen).
F	 Warten, bis die Dachjalousie in der Position 

vollständige Schließung ist.
F	D ie Betätigung B für mindestens drei Sekunden 

drücken.
Bei einer fehlerhaften Zurückbewegung der 
Dachjalousie beim Schließen und sofort nach dessen 
Anhalten:
F	D ie Betätigung B drücken, bis die Dachjalousie 

vollständig geschlossen ist.
Während dieser Einstellungen ist die Funktion 
Einklemmschutz nicht wirksam.

Kommt es bei der Bedienung der 
Dachjalousie zu einem Einklemmen, ist 
dessen Bewegung umzukehren. Dazu die 
entsprechende Betätigung drücken.
Wenn der Fahrer die Betätigung der 
Dachjalousie bedient, muss er sicherstellen, 
dass niemand das korrekte Schließen 
behindert.
Der Fahrer muss sicherstellen, dass die 
Insassen die Dachjalousie korrekt bedienen.
Bei Betätigung der Dachjalousie auf Kinder 
achten.
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Vordersitze

Manuelle Einstellungen
1.	 Höhen- und Neigungsverstellung der 

Kopfstütze 
	 Zum Anheben der Kopfstütze diese nach oben 

ziehen.
	 Zum Absenken der Kopfstütze die 

Entriegelungsbetätigung A sowie die Stütze 
nach unten drücken. Die Kopfstütze ist dann 
korrekt eingestellt, wenn sich die Oberkante der 
Kopfstütze auf derselben Höhe wie die Oberseite 
des Kopfes befindet. Die Kopfstütze lässt sich 
auch in der Neigung verstellen.

	 Zum Herausnehmen der Kopfstütze die 
Entriegelungsbetätigung A drücken und die 
Stütze nach oben ziehen. Möglicherweise muss 
die Rückenlehne geneigt werden.

2.	 Einstellung der Rückenlehnenneigung 
	D ie Neigung der Rückenlehne an der Betätigung 

nach vorne oder hinten verstellen.
3.	 Höhenverstellung der Sitzfläche 
	D ie Betätigung so oft anheben oder absenken, 

bis die gewünschte Position erreicht ist.
4.	 Längsverstellung des Sitzes 
	 Betätigungsbügel anheben und in der 

gewünschten Position einstellen.
5.	 Einstellung der Rückenstütze 
	 Mit der Betätigung in die gewünschte Position 

einstellen.
6.	 Beheizbare Sitze 
	 Die Sitzheizung funktioniert nur bei laufendem 

Motor.

Sitz, bestehend aus verstellbarer Sitzfläche, Lehne und Kopfstütze zur individuellen Einstellung der optimalen Fahr- und Komfortposition.

Fahren Sie aus Sicherheitsgründen nicht 
mit ausgebauten Kopfstützen; diese müssen 
eingesetzt und korrekt eingestellt sein.

Um jegliche Gefahr eines Einklemmens 
oder Blockierens des Sitzes durch sperrige 
Gegenstände auf dem Boden hinter dem 
Sitz oder durch Passagiere hinten zu 
vermeiden, überprüfen Sie, bevor Sie 
einen Sitz zurückschieben möchten, dass 
weder Personen noch Gegenstände das 
Zurückschieben des Sitzes behindern. 
Unterbrechen Sie das Manöver unverzüglich, 
falls der Sitz blockiert.
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Elektrische Einstellungen
Zündung einschalten oder den Motor starten, wenn 
das Fahrzeug in den Energiesparmodus gewechselt 
ist, um die Sitze elektrisch einzustellen.
Die Sitzverstellung ist auch bei ausgeschalteter 
Zündung für eine bestimmte Zeit beim Öffnen einer 
der Vordertüren möglich.

1.	 Einstellung der Sitzhöhe, der 
Sitzflächenneigung und Verstellung in 
Längsrichtung 

	D en vorderen Teil des Schalters anheben 
oder absenken, um die Neigung der Sitzfläche 
einzustellen.

	D en hinteren Teil des Schalters anheben oder 
absenken, um die Sitzfläche zu heben oder zu 
senken.

	G leichzeitig den vorderen und hinteren Teil des 
Schalters anheben oder absenken, um den Sitz 
zu heben oder zu senken.

2.	 Einstellung der Rückenlehnenneigung 
	 Den Schalter nach vorne oder hinten drücken, um 

die Neigung der Rückenlehne einzustellen.
3.	 Neigungsverstellung des oberen Teils der 

Rückenlehne 
	 Den Schalter nach vorne oder hinten drücken, um 

die Neigung des oberen Teils der Rückenlehne 
einzustellen.

Um jegliche Gefahr eines Einklemmens 
oder Blockierens des Sitzes durch sperrige 
Gegenstände auf dem Boden hinter dem 
Sitz oder durch Passagiere hinten zu 
vermeiden, überprüfen Sie, bevor Sie 
einen Sitz zurückschieben möchten, dass 
weder Personen noch Gegenstände das 
Zurückschieben des Sitzes behindern. 
Unterbrechen Sie das Manöver unverzüglich, 
falls der Sitz blockiert.

Den Schalter betätigen:
-	 Nach vorne oder hinten, um die Abstützung des 

Rückens zu vergrößern oder zu verringern.
-	 Nach oben oder unten, um den Bereich der 

Rückenabstützung zu heben oder zu senken.

4.	 Einstellung der Rückenstütze 
	 Mit dieser Vorrichtung kann die Rückenstütze frei 

in Höhe und Tiefe eingestellt werden.
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Höhen- und Neigungsverstellung der 
Kopfstützen
(elektrisch verstellbare Sitze)

F	 Um die Neigung der Kopfstütze zu verstellen, 
drücken Sie den Bereich B der Kopfstütze 
solange nach vorne oder nach hinten bis Sie die 
gewünschte Position erreicht haben.

F	 Um die Kopfstütze anzuheben, ziehen Sie diese 
nach oben.

F	 Um die Kopfstütze zu senken, drücken Sie die 
Entriegelungsbetätigung C und gleichzeitig auf 
die Kopfstütze.

F	 Um die Kopfstütze anzuheben, drücken Sie die 
Entriegelungsbetätigung C und ziehen Sie die 
Kopfstütze nach oben.

Bedienung der Sitzheizung

Bei laufendem Motor können die Vordersitze getrennt 
bedient werden.
F	 Der entsprechende Regler an der Außenseite 

jedes Vordersitzes dient zum Einschalten und 
Einstellen der gewünschten Heizstufe:

0: Aus
1: Schwach
2: Mittel
3: Stark

Diese Funktion bietet eine Rückenmassage und kann 
nur bei laufendem Motor aktiviert werden.
F	D rücken Sie Schalter A.
Die Kontrollleuchte schaltet sich ein und die 
Massagefunktion wird für die Dauer einer Stunde 
aktiviert. Während dieser Zeit erfolgt die Massage 
in Zyklen von 6 Minuten (4 Minuten Massage gefolgt 
von 2 Minuten Pause). Insgesamt führt das System 
10 Zyklen durch.
Nach Ablauf einer Stunde wird die Funktion 
deaktiviert. Die Kontrollleuchte erlischt.

Massagefunktion

Deaktivierung
Sie können die Massagefunktion jederzeit durch 
Drücken des Schalters A deaktivieren.
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Speichern der Fahrpositionen

System zur Speicherung der Einstellungen des 
Fahrersitzes. Es können zwei Positionen gespeichert 
werden.
Benutzen Sie die Tasten, die sich an der Tür auf der 
Fahrerseite befinden.
Bei der Speicherung der Fahrpositionen werden die 
Einstellungen der Klimaanlage ebenfalls erfasst.

Speichern einer Position
Über die Tasten M / 1 / 2
F	 Schalten Sie die Zündung ein.
F	 Stellen Sie Ihren Sitz ein.
F	D rücken Sie auf die Taste M und danach binnen 

vier Sekunden auf die Taste 1 oder 2.  
Die Speicherung wird durch ein akustisches 
Signal bestätigt.

Durch das Speichern einer neuen Einstellung wird die 
vorhergehende gelöscht.

Funktion Einstiegsautomatik

Die Funktion Einstiegsautomatik erleichtert das Ein- 
und Aussteigen.
Dazu fährt der Fahrersitz beim Ausschalten der 
Zündung und beim Öffnen der Fahrertür automatisch 
zurück und bleibt dann in dieser Position, um ein 
späteres Einsteigen in das Fahrzeug zu erleichtern.
Beim Einschalten der Zündung fährt der Sitz bis in die 
gespeicherte Fahrposition wieder nach vorne.
Achten Sie bei der Verschiebung des Sitzes darauf, 
dass keine Person und kein Gegenstand die 
automatische Bewegung des Sitzes behindert.
Diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert.
Sie können diese Funktion über das Einstellungsmenü 
des Fahrzeugs aktivieren oder deaktivieren.

Zur Einstellung der Klimaanlage, beachten 
Sie die Rubrik "Klimaanlage".

Zu Ihrer eigenen Sicherheit, vermeiden Sie 
es, eine Fahrposition während der Fahrt zu 
speichern.

Abruf einer gespeicherten Position
Bei eingeschalteter Zündung oder 
laufendem Motor
F	D rücken Sie kurz auf die Taste 1 oder 2, um die 

betreffende Position abzurufen.
Mit einem akustischen Signal wird die erfolgte 
Einstellung bestätigt.
Wird bei eingeschalteter Zündung die Fahrposition 
mehrfach hintereinander abgerufen, so wird die 
Funktion bis zum nächsten Starten des Motors 
deaktiviert, um die Batterie nicht zu entladen.
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Lenkradverstellung

F	 Bringen Sie im Vorfeld den Fahrersitz in die am 
besten geeignete Position.

F	S enken Sie bei stehendem Fahrzeug den Hebel 
A ab, um das Lenkrad zu entriegeln.

F	 Stellen Sie Höhe und Tiefe ein.
F	 Heben Sie den Hebel wieder an, um das Lenkrad 

zu arretieren.

Das Lenkrad ist in Höhe und Tiefe (Abstand vom Körper) verstellbar, damit die Fahrposition an die Körpergröße 
des Fahrers angepasst werden kann.

Einstellen
Aus Sicherheitsgründen darf das Lenkrad nur 
bei stehendem Fahrzeug verstellt werden.

Wenn Sie nach der Verriegelung feste auf das 
Lenkrad drücken, kann es zu einem leichten 
Klappern kommen.
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Innen- und Außenspiegel

Spiegel für die seitliche Sicht nach hinten, die wichtig 
zum Überholen oder Einparken ist. Sie können auch 
eingeklappt werden.

Einstellen
Bei eingeschalteter Zündung:
F	 Verstellen Sie den Schalter A nach rechts oder 

links, um den betreffenden Spiegel auszuwählen.
F	 Verstellen Sie den Schalter B in vier Richtungen, 

um den Spiegel einzustellen.
F	S tellen Sie den Schalter A wieder in die Mitte.

Einklappen
F	 Von außen: Verriegeln Sie das Fahrzeug mit der 

Fernbedienung oder dem Schlüssel.
F	 Von innen: Ziehen Sie den Schalter A bei 

eingeschalteter Zündung nach hinten.
Wenn die Spiegel mit dem Schalter A eingeklappt 
werden, klappen sie beim Entriegeln des Fahrzeugs 
nicht aus. In diesem Fall muss der Schalter A erneut 
betätigt werden.

Ausklappen
F	 Von außen: Entriegeln Sie das Fahrzeug mit der 

Fernbedienung oder dem Schlüssel.
F	 Von innen: Ziehen Sie den Schalter A bei 

eingeschalteter Zündung nach hinten.
Wird die Position der Spiegel manuell verändert, kann 
man durch längeres Drücken der Betätigung A den 
Außenspiegel wieder zurückstellen.

Außenspiegel

Die im Außenspiegel beobachteten Objekte 
sind in Wirklichkeit näher als sie erscheinen.
Denken Sie daran, um die Entfernung 
von herannahenden Fahrzeugen richtig 
einschätzen zu können.

Aus Sicherheitsgründen müssen die 
Außenspiegel eingestellt werden, um den 
"Toten Winkel" zu reduzieren.

Das Entfrosten / Beschlagfreihalten 
der Außenspiegel ist an das 
Entfrosten der Heckscheibe 
gekoppelt.

Das Ein- und Ausklappen der Außenspiegel 
mit der Fernbedienung kann von einem 
Vertreter des CITROËN-Händlernetzes 
oder von einer qualifizierten Fachwerkstatt 
deaktiviert werden.

Beschlagfreihalten - Entfrosten

Siehe Abschnitt "Beschlagfreihalten - Entfrosten der 
Heckscheibe".
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Automatisch abblendender Außenspiegel

Um optimale Sicht beim Manövrieren zu 
gewährleisten, wird der Spiegel automatisch heller, 
sobald der Rückwärtsgang eingelegt wird.

Mit Hilfe eines Sensors, der die Lichtverhältnisse 
hinter dem Fahrzeug misst, stellt sich der Rückspiegel 
selbsttätig und stufenlos von Tageslicht auf Dunkelheit 
um.
Er enthält eine Blendschutzvorrichtung, die den 
Spiegel abdunkelt: Dadurch wird der Fahrer nicht 
durch die Scheinwerferkegel nachfolgender 
Fahrzeuge oder die Sonne geblendet.

Bei Fahrzeugen mit elektrisch abblendbaren 
Außenspiegeln verfügt die Tag-/Nachtautomatik 
über einen EIN/AUS Schalter und eine dazugehörige 
Kontrollleuchte.

Einschalten
F	S chalten Sie die Zündung ein und drücken Sie 

auf den Schalter 1.
Die Kontrollleuchte 2 leuchtet auf und der Rückspiegel 
funktioniert automatisch.

Ausschalten
F	D rücken Sie auf den Schalter 1.
Die Kontrollleuchte 2 erlischt und der Spiegel bleibt 
auf der hellsten Stufe.

Innenspiegel

Manuelle Tag-/Nachteinstellung

Einstellung
F	S tellen Sie den Spiegel für Fahrten bei Tageslicht 

in der Position "Tag" nach Bedarf ein.

Umstellung Tag/Nacht
F	 Ziehen Sie den Hebel, um den Spiegel für 

Fahrten bei Dunkelheit abzublenden.
F	 Drücken Sie den Hebel, um den Spiegel 

wieder auf die normale Position für Tagfahrten 
umzustellen.

Verstellbarer Spiegel für die zentrale Sicht nach hinten.
Verfügt über eine Blendschutzvorrichtung, die das Spiegelglas verdunkelt und störende Blendungen des Fahrers 
durch die Sonneneinstrahlung, den Lichtstrahl der anderen Fahrzeuge, etc. vermindert.
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Kopfstützen hinten

Die hinteren Kopfstützen sind ausbaubar und haben 
zwei Einstellpositionen:
-	 hochgestellt, wenn sie benutzt werden,
-	 abgesenkt, wenn sie nicht benutzt werden.
Zum Hochstellen der Kopfstütze, diese nach oben 
ziehen.
Zum Absenken, auf die Arretierung und dann auf die 
Kopfstütze drücken.
Zum Ausbauen, hochstellen, auf die Arretierung 
drücken und Kopfstütze nach oben ziehen.
Zum Wiedereinbauen, Gestänge der Kopfstütze in die 
Öffnungen einschieben, und zwar in Achsrichtung der 
Rückenlehne.

Rücksitze
Die im Verhältnis 2/3 (links) zu 1/3 (rechts) umklappbare Sitzbank bietet variable Lademöglichkeiten im Kofferraum.

Um den Sitz beim Umklappen nicht zu beschädigen, 
beginnen Sie immer mit der Sitzfläche, nie mit der 
Lehne.
F	S chieben Sie den betreffenden Vordersitz bei 

Bedarf vor.
F	 Heben Sie die Sitzfläche 1 an.
F	 Klappen Sie die Sitzfläche 1 ganz gegen den 

Vordersitz.
F	 Vergewissern Sie sich, dass der Sicherheitsgurt 

seitlich über der Lehne liegt.
F	 Schieben Sie die Kopfstützen nach unten oder 

ziehen Sie sie gegebenenfalls heraus.

Sitz umklappen

F	 Ziehen Sie den Hebel 2 nach vorne, um die 
Lehne 3, zu entriegeln.

F	 Klappen Sie die Lehne 3 vollständig um.

Niemals mit ausgebauten Kopfstützen fahren; 
die Kopfstützen müssen eingebaut und richtig 
eingestellt sein.

Die Sitzfläche 1 kann ausgebaut werden, um 
das Ladevolumen zu vergrößern.
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Sitzfläche ausbauenSitz wieder zurückklappen
F	S tellen Sie die Lehne 3 wieder vollständig hoch 

und arretieren Sie sie.
F	 Klappen Sie die Sitzfläche 1 komplett herunter.
F	 Schieben Sie die Kopfstützen nach oben bzw. 

bauen Sie sie wieder ein.

Achten Sie beim Zurückklappen des 
Rücksitzes darauf, die Sicherheitsgurte nicht 
einzuklemmen und die Gurtschlösser in die 
richtige Position zu bringen.

F	S chieben Sie gegebenenfalls den betreffenden 
Vordersitz vor.

F	 Heben Sie die Sitzfläche 1 an.
F	 Klappen Sie die Sitzfläche 1 ganz gegen den 

Vordersitz.

Sitzfläche wieder einbauen
F	S etzen Sie die Sitzfläche 1 senkrecht ein.
F	 Führen Sie eine der Befestigungslaschen 2 in die 

Sitzflächenhalterung ein. Den gleichen Vorgang 
an der anderen Befestigungslasche durchführen, 
indem man sie kräftig nach innen drückt.

F	 Klappen Sie die Sitzfläche 1 vollständig zurück.
F	 Drücken Sie darauf, damit sie einrastet.

Die rote Anzeige des Hebels 2 darf nicht mehr zu sehen 
sein, drücken Sie ansonsten fest auf die Lehne 3.

F	E ine der beiden Befestigungslaschen 2 der 
Sitzflächenhalterung herausnehmen, indem 
man sie kräftig nach innen drückt. Den gleichen 
Vorgang an der anderen Befestigungslasche 
durchführen.

F	 Bauen Sie die Sitzfläche 1 aus, indem Sie die 
nach oben ziehen.
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Belüftung
A.	S onneneinstrahlungssensor

B.	 Gitter für die sanfte Raumluftverteilung 
Das Gitter für die sanfte Raumluftverteilung, in 
der Mitte des Armaturenbrettes, bietet Fahrer und 
Beifahrer eine optimale Luftverteilung. 
Es vermeidet Zugluft und sorgt für eine 
gleichbleibend optimale Temperatur im 
Fahrzeuginnenraum.  
Drehen Sie das Einstellrad nach oben, um das 
Gitter zu öffnen. 
Um das Ausströmgitter zu schließen, drehen Sie 
das Einstellrad maximal nach unten. 
Bei sehr warmer Witterung wird empfohlen, diese 
Ausströmgitter zu schließen, um eine bessere 
Belüftung des mittleren und seitlichen Bereiches 
zu erhalten.

C.	 Gekühltes Handschuhfach

D.	 Belüftungsdüsen Insassen hinten
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Es wird empfohlen die Klimaanlage im 
Automatikmodus zu verwenden.
Sie regelt mit Hilfe verschiedener Sensoren 
(für Außentemperatur, Sonneneinstrahlung) 
alle folgenden Funktionen automatisch und 
bestmöglich: Luftzufuhr, Innentemperatur und 
Luftverteilung wodurch Ihnen - mit Ausnahme des 
angezeigten Wertes - das Einstellen von Hand 
erspart wird.
F	A chten Sie darauf, den Sensor für die 

Sonneneinstrahlung A nicht zu verdecken.
Wenn Sie im Automatikmodus bleiben 
(Durch Drücken der Taste "AUTO") und alle 
Belüftungsdüsen geöffnet sind, erhalten Sie 
höchstmöglichen Komfort und beseitigen somit 
Feuchtigkeit und vermeiden das Beschlagen der 
Fenster unabhängig von den äußeren klimatischen 
Bedingungen.
Bei deaktivierter Klimaanlage kann die 
Innentemperatur des Fahrzeugs nicht niedriger 
sein als die Außentemperatur.
Um ihre volle Wirksamkeit ausschöpfen zu 
können, sollte die Klimaanlage nicht bei geöffneten 
Fenstern eingeschaltet werden. Wenn die 
Innenraumtemperatur nach einem längeren Halt 
des Fahrzeugs in praller Sonne sehr hoch ist, den 
Innenraum zuerst bei geöffneten Fenstern belüften 
und anschließend die Fenster schließen.

Empfehlungen für die Lüftung, Heizung und Klimaanlage

Um die Funktionsfähigkeit der Klimaanlage zu 
erhalten, ist es unerlässlich, diese mindestens 
einmal im Monat einzuschalten.
Die eingeschaltete Klimaanlage verwendet die 
Energie des Motors und führt so zu einem höheren 
Kraftstoffverbrauch.
In bestimmten Fällen, bei besonders starker 
Beanspruchung (Ziehen der maximalen 
Anhängelast auf starken Steigungen bei hoher 
Außentemperatur) kann durch das Ausschalten 
der Klimaanlage die Motorleistung und damit die 
Zugkraft verbessert werden.

Lufteinlass
Darauf achten, dass keine Verunreinigungen auf 
dem äußeren Lufteinlassgitter am unteren Rand 
der Windschutzscheibe (Laub, Schnee) vorhanden 
sind.
Vermeiden Sie bei einer Fahrzeugwäsche mit 
Hochdruckreiniger jegliche Wasserspritzer auf der 
Höhe des Lufteingangs.

Um eine optimale Funktion zu gewährleisten, 
darauf achten, dass die Luftauslässe am Boden 
unter den Vordersitzen nicht zugestellt bzw. 
beschädigt werden.
Um eine gleichmäßige Luftverteilung zu erhalten, 
achten Sie bitte darauf, dass die Lufteintrittsgitter 
unterhalb der Windschutzscheibe, die 
Belüftungsdüsen, die Luftaustrittsöffnungen unter 
den Vordersitzen und die Zwangsentlüftung hinter 
den Klappen im Kofferraum frei bleiben.
Die Belüftungsdüsen vorne und hinten sind mit 
Einstellrädern ausgestattet mit denen man die 
Luftmenge regulieren und die Luftströme lenken 
kann. Es wird empfohlen, alle Belüftungsdüsen zu 
öffnen.

Staub-/Geruchsfilter 
(Aktivkohle)
Das System ist mit einem Filter ausgestattet, 
der das Eindringen von Staub und Gerüchen 
verhindert.
Dieser Filter ist entsprechend den 
Wartungsvorschriften auszutauschen. (Siehe 
Wartungsplan des Herstellers).

Klimaanlage Luftzirkulation
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Automatische 1-Zonen-Klimaanlage

Dies ist die normale Einstellung 
für den Betrieb der Klimaanlage. 
Je nach ausgewählter Einstellung, 
ermöglicht das Drücken dieser 
Bedientaste, das durch das 
Aufleuchten von Kontrollleuchte 

A angezeigt wird, die automatische und gleichzeitige 
Regelung der gesamten Funktionen:
-	 Luftmenge
-	 Innenraumtemperatur
-	L uftverteilung
-	 Frischluftzufuhr
-	 Klimaanlage
Es wird empfohlen, alle Belüftungsdüsen zu öffnen.

1. Automatikbetrieb

Durch einmaliges Drücken einer dieser Bedientasten, 
mit Ausnahme von Betätigung 2, können Sie in den 
manuellen Modus übergehen.
Die Kontrollleuchte A erlischt.

2. Temperaturregelung
Drehen Sie die Betätigung 2, um 
die Temperatur zu ändern:
-	 Nach rechts, um die 

Temperatur zu erhöhen.

1.	 Automatikmodus
2.	 Einstellung der Temperatur
3.	E instellung der Luftverteilung
4.	 Aktivierung / Deaktivierung der Klimaanlage
5.	 Einstellung der Luftmenge
6.	 Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne
7.	 Beschlagfreihalten / Entfrosten hinten
8.	 Innenluftumwälzung / Frischluftzufuhr
9.	A nzeige

-	 Nach links, um die Temperatur zu senken.
Der gewünschte Sollwert wird angezeigt.
Der in der Anzeige angegebene Wert entspricht einer 
Komforteinstellung und nicht - je nachdem wie die 
Anzeige eingestellt ist - einer Temperatur in Grad 
Celsius oder Fahrenheit.
Eine Einstellung um den Wert 21 sorgt für optimalen 
Komfort. Sie können jedoch je nach individuellem 
Wärmebedürfnis eine Einstellung zwischen 18 und 
24 wählen und bewegen sich damit im normalen 
Rahmen.

Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt bei laufendem Motor.
1-Zonensystem heißt einheitliche Regelung der Temperatur, Luftverteilung und Gebläsestärke für den gesamten 
Innenraum.
Symbole und Meldungen in Verbindung mit den Bedientasten der Klimaanlage werden auf der Anzeige angezeigt.

Beim Einsteigen ist es unter Umständen 
viel kälter (oder wärmer) als es der 
Komforttemperatur entspricht. Es 
bringt jedoch nichts, den angezeigten 
Wert zu ändern, um die gewünschte 
Komforttemperatur schnell zu erzielen.
Die Regelungsautomatik arbeitet mit voller 
Leistung, um die Temperaturabweichung so 
schnell wie möglich auszugleichen.
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Manuelle Regelung
Es ist möglich, eine oder mehrere Funktionen von 
Hand zu regeln, während die übrigen Funktionen 
weiterhin automatisch gesteuert werden.
F	 Drücken Sie auf eine der Bedientasten, mit 

Ausnahme der Taste, die die Temperatur 
2 einstellt. Kontrollleuchte A erlischt.

Der manuelle Betrieb kann zu unangenehmen 
Begleiterscheinungen führen (Temperatur, 
Feuchtigkeit, Geruch, beschlagene Scheiben) und ist 
nicht optimal, was den Raumkomfort angeht.
Zum Umschalten auf Automatikbetrieb drücken Sie die 
Taste "AUTO".

3. Einstellung der Luftverteilung
F	D rücken Sie auf die Bedientasten 

3, um die Luftverteilung zu 
ändern.

4. Klimaanlage

F	D rücken Sie die Betätigung 4. 
Die Kontrollleuchte B leuchtet 
auf.

Damit die Klimaanlage die volle Wirkung erzielt, 
müssen alle Fenster geschlossen sein.
Die Deaktivierung der Klimaanlage kann zu 
Komforteinschränkungen führen (Temperatur, 
Gerüche, Feuchtigkeit und Beschlag).

Die Kontrollleuchte der ausgewählten Verteilung 
schaltet sich ein:
-	 Windschutzscheibe und Seitenfenster vorne.
-	 Belüftungen vorne (Belüftungsdüsen vorne 

und seitlich, und das Gitter für die sanfte 
Raumluftverteilung falls geöffnet) und hinten.

-	 Fußbereich vorne und hinten.

Die Klimaanlage funktioniert nur bei laufendem Motor 
und bei eingeschaltetem Gebläse (Einstellung der 
Luftmenge).

Die gleichzeitige Anzeige der Luftverteilung 
zu Windschutzscheibe und Seitenfenstern 
und Belüftung vorne und hinten ist nicht 
möglich.



3

Ergonomie und Komfort

77

C5_de_Chap03_ergo-et-confort_ed01-2015

Solange die Funktion Beschlagfreihalten 
unter der Funktion STOP & START aktiviert 
ist, ist der Modus STOP nicht verfügbar.

Ausschalten der Belüftung
F	D rehen Sie den Regler 5 nach 

links, bis sich das Gebläse 
ausschaltet.

5. Einstellung der Luftmenge
F	D rehen Sie den Regler 5 nach 

rechts oder links, um die 
Luftzufuhr zu erhöhen bzw. 
verringern.

6. Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne
In bestimmten Fällen kann sich der 
Modus "AUTO" als unzureichend 
erweisen, um niedergeschlagene 
Feuchtigkeit oder Eis an den 
Scheiben zu beseitigen.

In der Anzeige erscheint "OFF".
Dadurch erlöschen sowohl die Anzeige als auch die 
Kontrollleuchten.
Alle Funktionen der Anlage werden ausgeschaltet mit 
Ausnahme der Heckscheibenheizung.
Das Innenraumklima wird nicht mehr geregelt 
(Temperatur, Feuchtigkeit, Gerüche, Beschlag).
Fahren Sie nach Möglichkeit nicht zu lange mit 
ausgeschalteter Klimaanlage.

Die Gebläsestärke wird durch zunehmend 
aufleuchtende Balken auf der Anzeige 9 des 
Multifunktionsbildschirms angezeigt.
Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, 
damit die Scheiben nicht beschlagen und 
keine Verschlechterung der Luftqualität im 
Fahrzeuginnenraum entsteht.

Zum Wiedereinschalten der Klimaanlage:
F	D rücken Sie die Taste 1

F	D rücken Sie die Taste 6 für optimale Sicht, damit 
die Scheiben schnell wieder frei werden. Die 
Kontrollleuchte leuchtet auf.

Der Modus "Beschlagfreihalten" regelt die 
Temperatur, die Luftmenge bzw. Gebläsestärke 
und die Frischluftzufuhr und lenkt die Luft 
zur Windschutzscheibe und zu den vorderen 
Seitenscheiben. Ein manuelles Umschalten hebt den 
Modus "Beschlagfreihalten" auf. Diese Position sollte 
wieder aufgehoben werden, um die Frischluftzufuhr 
und somit das Beschlagfreihalten der Scheiben zu 
ermöglichen.

Zur Rückkehr in den Modus "AUTO" genügt ein Druck 
auf Taste 1.
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F	 Drücken Sie bei laufendem 
Motor auf Taste 7, um 
die Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung 
einzuschalten. Die 
Kontrollleuchte leuchtet auf.

7. ��Beschlagfreihalten / Entfrosten 
hinten

Mit dieser Einstellung kann der Innenraum gegen 
Geruchs- und Rauchbelästigung von außen 
abgeschirmt werden.

Schalten Sie die Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung aus, sobald Sie es 
für geboten halten, denn durch geringen 
Stromverbrauch lässt sich auch der 
Kraftstoffverbrauch senken.

F	D rücken Sie auf die Taste 8, 
um die Art der Luftzufuhr zu 
bestimmen. Die Kontrollleuchte 
leuchtet auf.

Sie schaltet sich je nach Außentemperatur 
automatisch aus, um einen übermäßigen 
Stromverbrauch zu vermeiden.
Sie kann durch erneutes Drücken der Taste 
7 ausgeschaltet werden oder schaltet sich beim 
Abstellen des Motors aus.
In diesem Fall schaltet sie sich jedoch beim nächsten 
Anlassen wieder ein.

Die Umwälzung der Innenraumluft sollte sobald 
wie möglich beendet werden, damit sich die 
Innenraumluft erneuern kann und das Bilden von 
Beschlag vermieden wird.

Die Heckscheibenheizung funktioniert unabhängig 
von der Klimaanlage.

Sie können die Einstellungen der 
automatischen Klimaanlage speichern. 
Siehe hierzu die Rubrik "Speicherung der 
Fahrpositionen".

Um bei kaltem Motor nicht zu viel Kaltluft zu 
verbreiten, erhöht sich die Gebläsestärke 
schrittweise bis zur optimalen Einstellung.
Wenn man nach einem mehr oder 
weniger langen Halt wieder in das 
Fahrzeug einsteigt und die Temperatur 
im Inneren des Fahrzeuges weit von der 
Komforttemperatur abweicht, ist es unnötig, 
den angezeigten Wert zu ändern, um die 
gewünschte Komforttemperatur schnell 
zu erreichen. Die Regelungsautomatik der 
Klimaanlage arbeitet mit voller Leistung, um 
die Temperaturabweichung so schnell wie 
möglich auszugleichen.
Das in der Klimaanlage entstehende 
Kondenswasser fließt durch eine dafür 
vorgesehene Öffnung ab. Im Stillstand kann 
sich deshalb eine Wasserlache unter dem 
Fahrzeug bilden.
Die Klimaanlage ist in jeder Jahreszeit auch 
bei kühler Witterung von Nutzen, denn sie 
beseitigt niedergeschlagene Feuchtigkeit und 
entzieht der Luft Feuchtigkeit. Vermeiden Sie 
es daher über einen längeren Zeitraum, mit 
deaktivierter Klimaanlage zu fahren.

8. �Frischluftzufuhr / 
Innenluftumwälzung
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Automatische 2-Zonen-Klimaanlage
Der Betrieb der Klimaanlage erfolgt bei laufendem Motor.
2-Zonensystem bedeutet unterschiedliche Regelung der Temperatur und Luftverteilung auf Fahrer- und 
Beifahrerseite.
Fahrer und Beifahrer können Temperatur und Luftverteilung individuell nach ihren Bedürfnissen einstellen.
Symbole und Meldungen in Verbindung mit den Bedientasten der Klimaanlage werden auf der Anzeige angezeigt.

Dies ist die normale Einstellung für 
den Betrieb der Klimaanlage. Je nach 
ausgewählter Einstellung, ermöglicht 
das Drücken dieser Bedientaste, 
das durch das Aufleuchten von 
Kontrollleuchte A angezeigt wird, 
die automatische und gleichzeitige 
Regelung der gesamten folgenden 
Funktionen:

1a-1b. Automatikmodus

1a. Automatikmodus, Fahrerseite
1b. Automatikmodus, Beifahrerseite
2a. Einstellung der Temperatur, Fahrerseite
2b. Einstellung der Temperatur, Beifahrerseite
3a. Einstellung der Luftverteilung, Fahrerseite
3b. Einstellung der Luftverteilung, Beifahrerseite

4a. 	A nzeige Fahrerbereich
4b. 	Anzeige Beifahrerbereich
5.	 Einstellung der Luftmenge
6.	 Aktivierung / Deaktivierung der Klimaanlage
7. 	 Innenluftumwälzung / Frischluftzufuhr
8. 	 Beschlagfreihalten / Entfrosten hinten
9. 	 Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne

-	 Luftmenge
-	 Temperatur im Fahrzeuginnenraum
-	L uftverteilung
-	 Klimaanlage
-	 Luftumwälzung
Es wird empfohlen, alle Belüftungsdüsen geöffnet 
zu lassen. Durch einen einfachen Druck auf eine der 
Betätigungen, mit Ausnahme der zur Regelung der 
Temperatur 2a und 2b, erfolgt die Umschaltung in den 
manuellen Modus. Die Kontrollleuchte A erlischt.
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2a-2b. Temperaturregelung

Manuelle Regelung

3a-3b. Einstellung der Luftverteilung

F	D rücken Sie die Taste 3b, um die Verteilung der 
Luftmenge auf der Beifahrerseite zu ändern.

Die Kontrollleuchten, die der ausgewählten Verteilung 
der Luftmenge entsprechen, sind aktiviert:
-	 Windschutzscheibe und Seitenscheiben vorne
-	 Belüftungen vorne (mittlere und seitliche 

Belüftungsdüsen, Gitter für die sanfte 
Raumluftverteilung, falls geöffnet) und hinten

-	 Fußraum vorne und hinten

F	 Zur Veränderung der Temperatur auf der 
Fahrerseite den Regler 2a drehen, für die 
Beifahrerseite den Regler 2b: Drehen nach rechts 
zum Erhöhen oder nach links zum Verringern der 
Temperatur.

Der eingestellte Wert wird angezeigt.
Der im Display angezeigte Wert entspricht einer 
Komforteinstellung und nicht einer Temperatur in Grad 
Celsius oder Fahrenheit.
Eine Einstellung um den Wert 21 sorgt für optimalen 
Komfort. Sie können jedoch je nach individuellem 
Wärmebedürfnis eine Einstellung zwischen 18 und 
24 wählen und bewegen sich damit im normalen 
Bereich.

F	D rücken Sie die Taste 
3a, um die Verteilung 
der Luftmenge auf 
der Fahrerseite zu 
ändern.

F	 Drücken Sie auf eine der Bedientasten, mit 
Ausnahme der Tasten, die die Temperatur 
regulieren 2a und 2b. Die Kontrollleuchten A der 
Tasten "AUTO" erlöschen.

Es ist möglich, eine oder mehrere Funktionen von 
Hand zu regeln, während die übrigen Funktionen 
weiterhin automatisch gesteuert werden.
Der manuelle Betrieb kann zu unangenehmen 
Begleiterscheinungen führen (Temperatur, 
Feuchtigkeit, Geruch, beschlagene Scheiben) und 
bietet keinen optimalen Raumkomfort.
Zum Umschalten in den Modus "AUTO", drücken Sie 
auf die Tasten 1a und 1b. Die Kontrollleuchten A sind 
aktiviert.

Beim Einsteigen ist es unter Umständen 
viel kälter (oder wärmer) als es der 
Komforttemperatur entspricht. Es 
bringt jedoch nichts, den angezeigten 
Wert zu ändern, um die gewünschte 
Komforttemperatur schnell zu erzielen.
Die Regelungsautomatik arbeitet mit voller 
Leistung, um die Temperaturabweichung so 
schnell wie möglich auszugleichen.

Die gleichzeitige Anzeige der Luftverteilung 
an der Windschutzscheibe, den 
Seitenscheiben und der Belüftung vorne und 
hinten ist nicht möglich.
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5. Einstellung der Luftmenge

Durch Senkung der Luftmenge auf Minimum wird 
die Klimaanlage ausgeschaltet (OFF).
Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, damit die 
Scheiben nicht beschlagen und keine schlechte 
Luftqualität im Fahrzeuginnenraum entsteht.

6. Klimaanlage
Die Klimaanlage funktioniert nur bei 
laufendem Motor und eingeschaltetem 
Luftgebläse (Einstellung der Luftmenge).
F	D rücken Sie die Betätigung 6. Die 

Kontrollleuchte ist aktiviert.

7. �Innenluftumwälzung / 
Frischluftzufuhr

Frischluftzufuhr im automatischen 
Modus
Sie ist im Automatikmodus (bei 
automatischer Komfortregelung) 
standardmäßig aktiviert.

Der Automatikmodus wird beim 
Einlegen des Rückwärtsganges oder 
der Aktivierung des Scheibenwischers 
eingeschaltet.

Schließen des Lufteinlasses

F	D rücken Sie auf die Taste 7, 
um die Frischluftzufuhr zu 
unterbinden.

Diese Position ist sobald wie möglich wieder 
aufzuheben, um die Zufuhr von Frischluft in 
den Innenraum wieder zuzulassen und das 
Beschlagfreihalten der Scheiben zu ermöglichen.

Frischluftzufuhr

F	D rücken Sie die Taste 7, um die 
Frischluftzufuhr zuzulassen.

In dieser Einstellung werden unangenehme Gerüche 
von außen abgewehrt, wobei weiterhin die anderen 
Einstellungen von der Automatik gesteuert werden 
können.

F	D rücken Sie die Taste,
-	 um die Luftmenge zu erhöhen,
-	 um die Luftmenge zu senken.

Die Höhe der Luftmenge wird durch das 
schrittweise Einschalten der Segmente 
des Ventilators auf dem Display 
angezeigt.

Mit dieser Einstellung ist eine Luftumwälzung möglich 
und der Innenraum kann gegen Geruchs- und 
Rauchbelästigung von außen abgeschirmt werden. 
Bei Temperaturen unter 5 °C ist sie nicht aktiv und 
dient somit als Schutz vor dem Beschlagen des 
Fahrzeugs.

Sie können die Einstellungen der 
automatischen Klimaanlage speichern. 
Siehe hierzu die Rubrik "Speicherung der 
Fahrpositionen".

Um eine optimale Wirkung zu erzielen, sollte die 
Klimaanlage nur bei geschlossenen Fenstern benutzt 
werden.
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9. �Beschlagfreihalten / Entfrosten 
der Windschutzscheibe

In bestimmten Fällen kann sich der 
Modus "AUTO" als unzureichend 
erweisen, um niedergeschlagene 
Feuchtigkeit oder Eis an den 
Scheiben zu beseitigen.

8. �Beschlagfreihalten / Entfrosten 
der Heckscheibe

Die Heckscheibenheizung funktioniert 
unabhängig von der Klimaanlage.

F	 Drücken Sie bei laufendem Motor auf Taste 8, 
um die Heckscheiben- und Außenspiegelheizung 
einzuschalten. Die Kontrollleuchte leuchtet auf.

Sie schaltet sich je nach Außentemperatur 
automatisch aus, um einen übermäßigen 
Stromverbrauch zu vermeiden.
Sie kann durch erneutes Drücken der Betätigung 
8 ausgeschaltet werden oder schaltet sich beim 
Abstellen des Motors aus. Dabei
schaltet sie sich beim nächsten Anlassen wieder 
ein, wenn der Motor für weniger als eine Minute 
ausgeschaltet wird.

F	D rücken Sie die Betätigung 9, damit die Scheiben 
schnell wieder frei werden. Die Kontrollleuchte 
leuchtet auf.

Dieses System regelt die Temperatur, die Luftmenge 
bzw. Gebläsestärke und die Frischluftzufuhr und lenkt 
die Luft zur Windschutzscheibe und zu den vorderen 
Seitenscheiben.
Ein manuelles Umschalten hebt den Modus 
"Beschlagfreihalten" auf. Diese Position sollte so 
schnell wie möglich wieder aufgehoben werden, um 
die Frischluftzufuhr und somit das Beschlagfreihalten 
der Scheiben zu ermöglichen.
Durch Drücken der Tasten 1a oder 1b gelangt man 
wieder in den Modus " AUTO".

Solange die Funktion Beschlagfreihalten 
unter der Funktion STOP & START aktiviert 
ist, ist der Modus STOP nicht verfügbar.

Bei kaltem Motor erhöht sich die 
Gebläsestärke nur schrittweise bevor es die 
optimale Einstellung erreicht, um nicht zu viel 
Kaltluft zu verbreiten.
Wenn man nach einem mehr oder 
weniger langen Halt wieder in das 
Fahrzeug einsteigt und die Temperatur 
im Inneren des Fahrzeuges weit von der 
Komforttemperatur abweicht, ist es unnötig 
den angezeigten Wert zu ändern, um die 
gewünschte Komforttemperatur schnell 
zu erreichen. Die Regelungsautomatik der 
Klimaanlage arbeitet mit voller Leistung, um 
die Temperaturabweichung so schnell wie 
möglich auszugleichen.
Das in der Klimaanlage entstehende 
Kondenswasser fließt durch eine dafür 
vorgesehene Öffnung ab. Im Stillstand kann 
sich deshalb eine Wasserlache unter dem 
Fahrzeug bilden.
Die Klimaanlage ist in jeder Jahreszeit auch 
bei kühler Witterung von Nutzen, denn sie 
beseitigt Beschlag und entzieht der Luft 
Feuchtigkeit. Vermeiden Sie es daher über 
einen längeren Zeitraum, mit ausgeschalteter 
Klimaanlage zu fahren.

Schalten Sie die Heckscheiben- und 
Außenspiegelheizung aus, sobald Sie es 
für geboten halten, denn durch geringen 
Stromverbrauch lässt sich auch der 
Kraftstoffverbrauch senken.
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Kartenleseleuchten
F	 Betätigen Sie bei eingeschalteter Zündung den 

entsprechenden Schalter.

Leseleuchten hinten des 
Panorama-Glasdaches (Tourer)

Schlüssel in Position oder Zündung eingeschaltet:
F	 betätigen Sie den entsprechenden Schalter 1.
Die betroffene Leseleuchte leuchtet für eine Dauer 
von zehn Minuten.

Die Leseleuchten hinten leuchten auf:
-	 beim Entfernen des Zündschlüssels,
-	 beim Verriegeln des Fahrzeugs.

Sie erlöschen fortschreitend:
-	 beim Verriegeln des Fahrzeugs,
-	 beim Einschalten der Zündung.

Deckenleuchten

1.	 Deckenleuchte vorne
2.	 Kartenleseleuchten

Deckenleuchte vorne

Deckenleuchte hinten

1.	 Deckenleuchte hinten
2.	 Kartenleseleuchte

In dieser Position schaltet sich die Deckenleuchte 
langsam mit zunehmender Helligkeit ein:

Dauernd ausgeschaltet

Dauernd eingeschaltet

-	 beim Entriegeln des Fahrzeugs,
-	 beim Öffnen einer Tür,
-	 beim Abziehen des Zündschlüssels,
-	 beim Betätigen der Verriegelungstaste der 

Fernbedienung, um das Fahrzeug orten zu 
können.

Sie erlischt langsam mit abnehmender Helligkeit:
-	 beim Verriegeln des Fahrzeugs,
-	 beim Einschalten der Zündung,
-	 30 Sekunden nach dem Schließen der letzten 

Tür.

Wenn die Deckenleuchte dauernd 
eingeschaltet ist, leuchtet sie unterschiedlich 
lang:
-	 bei ausgeschalteter Zündung ca. zehn 

Minuten,
-	 im Energiesparmodus ca. dreißig 

Sekunden,
-	 bei laufendem Motor unbegrenzt.
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Ambientebeleuchtung
Sie verfügen in Ihrem Fahrzeug über ein Ambientebeleuchtung der Mittelkonsole sowie der 
Türöffnungsbetätigungen.

Mittelkonsole Türgriffleuchten

Funktion
Diese Leuchten werden beim automatischen 
Einschalten des Lichts bei geringer Außenbeleuchtung 
aktiviert. Sie werden beim Ausschalten der 
Beleuchtung des Kombiinstruments deaktiviert.
Die Intensität der Beleuchtung variiert mit der des 
Kombiinstruments.
F	D ie Betätigungen A drücken, um die Helligkeit 

der Beleuchtung zu erhöhen oder zu verringern.

Sie befinden sich an den Innentürgriffen vorne und 
hinten.
Die Türgriffleuchten hinten sind bei eingelegter 
Kindersicherung deaktiviert.

Die Leuchten befinden sich in der Deckenkonsole in 
der Nähe der vorderen Deckenleuchte. Sie beleuchtet 
die Mittelkonsole.
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Türeinstiegsleuchte

Ermöglicht bei offener Tür die Beleuchtung des 
Bodens vor dem Fahrzeug.

Fußraumbeleuchtung

Diese ermöglicht bei Öffnen einer Tür die Beleuchtung 
des Fahrzeuginnenraums vorne.

Bei der Einstiegsbeleuchtung schalten sich ein:
-	 die Deckenleuchten,
-	 die Fußraumbeleuchtung,
-	 die Türeinstiegsleuchten beim Öffnen einer Tür.

EINSTIEGSBELEUCHTUNG
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Sonnenblende

F	 Öffnen Sie bei eingeschalteter Zündung die 
Abdeckklappe; der Spiegel wird automatisch 
beleuchtet.

Bei Blendung von vorne, die Sonnenblende nach 
unten klappen.
Bei einer Blendung durch die Türscheiben kann die 
Sonnenblende ausgehängt und zur Seite geschwenkt 
werden.

Gekühltes Handschuhfach

F	 Um das Handschuhfach zu öffnen, ziehen Sie am 
Griff und senken Sie den Deckel.

Es wird automatisch beleuchtet.
Das Handschuhfach wird von einer manuell 
verschließbaren Belüftungsdüse A gekühlt.
Es ermöglicht den Zugang zu dem 
Deaktivierungsschalter des Beifahrer-Front-Airbags B.

Das Handschuhfach muss während der 
Fahrt geschlossen bleiben.

Ausstattung vorne

F	 Zum Öffnen, den Griff zu sich heran ziehen.

Ablage auf der Fahrerseite
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Bodenmatten

Herausnehmen der Matte
F	 Den Vordersitz ganz zurückschieben.
F	 Die Befestigungen lösen.
F	 Die Befestigungen und die Bodenmatte 

herausnehmen.

Wiedereinsetzen der Matte
F	 Die Bodenmatte korrekt einsetzen.
F	 Befestigungen anziehen.
F	 Lage der Bodenmatte auf Korrektheit überprüfen.
F	D en Vordersitz wieder in seine ursprüngliche 

Position bringen.

Für Fahrer und Beifahrer verfügbare Ausstattung.

Zur Vermeidung von Behinderungen im 
Bereich des Pedals:
-	 ausschließlich Bodenmatten verwenden, 

die für die bereits im Fahrzeug 
vorhandenen Befestigungen geeignet 
sind; diese Befestigungen sind unbedingt 
zu verwenden.

-	 Niemals mehrere Bodenmatten 
aufeinanderlegen.

Durch die Verwendung von Bodenmatten, die 
nicht von CITROËN freigegeben sind, kann 
der Zugang zu den Pedalen behindert und 
die Funktion der Geschwindigkeitsregelung/-
begrenzung beeinträchtigt werden.
Die von CITROËN zugelassenen 
Bodenmatten verfügen über eine dritte 
Befestigung im Bereich des Pedalblocks, 
um eine Behinderung des Pedals 
auszuschließen.
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Armlehne vorne
Komfortzubehör und Staumöglichkeit für Fahrer und Beifahrer.

Einstellung
Zur Optimierung der Fahrposition:
F	 Betätigung A anheben,
F	 die Armlehne nach vorne drücken.
Die Armlehne nimmt nach dem Zurückschieben 
wieder die Anfangsposition ein.

USB-Anschluss
Am USB-Anschluss lässt sich ein tragbares Gerät wie 
ein iPod® oder ein USB-Stick anschließen.
Das USB-Lesegerät liest Ihre Audiodateien, die an 
das Audiosystem weitergeleitet werden, um diese über 
die Lautsprecher Ihres Fahrzeugs abzuspielen.

Staufach
Die Armlehne setzt sich aus einem Becherhalter und 
einem USB- und/oder JACK-Anschluss zusammen.*
F	 Heben Sie die Armlehne an, um an den 

Becherhalter und an den USB- und/oder JACK-
Anschluss zu gelangen.

* Je nach Ausstattung

Am USB-Anschluss angeschlossen, kann 
sich das tragbare Gerät wieder automatisch 
aufladen.
Während des Aufladevorgangs erscheint eine 
Meldung, wenn der Verbrauch des tragbaren 
Gerätes höher ist als die vom Fahrzeug 
gelieferte Amperezahl.

JACK-Anschluss
Am JACK-Anschluss lässt sich ein tragbares Gerät 
wie ein digitales Abspielgerät anschließen, um Ihre 
Audiodateien über die Lautsprecher Ihres Fahrzeugs 
abzuspielen.
Die Steuerung dieser Dateien erfolgt über Ihr 
tragbares Gerät.

Für weitere Informationen, lesen Sie den 
entsprechenden Abschnitt Audio in der 
Rubrik "Audio und Telematik".

Der USB-Anschluss ermöglicht auch ein Telefon 
über MirrorLink™-Verbindung anzuschließen, um 
bestimmte Anwendungen des Telefons auf dem 
Touchscreen zu nutzen.

Die Steuerung dieser Dateien erfolgt über die 
Bedienungsschalter am Lenkrad oder über das 
Audiosystem.
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Armlehne hinten
Komfortzubehör und Staumöglichkeit für die Insassen hinten.

Becherhalter
Der Becherhalter hinten A befindet sich in der hinteren 
Mittelarmlehne.
F	 Klappen Sie die hintere Armlehne herunter.
F	 Ziehen Sie die Armlehne nach vorne, um den 

Becherhalter herauszunehmen.

Staufach
F	 Den oberen Teil der Mittelarmlehne hinten 

anheben, um an das Staufach B zu gelangen.

12V-Zubehörsteckdose

Sie befindet sich im hinteren Aschenbecher.
Höchstleistung: 100 W.

Der Anschluss eines von CITROËN nicht 
zugelassenen elektrischen Geräts, wie z. 
B. ein Ladegerät mit USB-Anschluss, kann 
Funktionsstörungen der elektrischen Bauteile 
des Fahrzeugs verursachen, beispielsweise 
einen schlechten Radioempfang oder eine 
Anzeigenstörung auf den Bildschirmen.

Ausstattung hinten
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Seitenrollos

F	 Ziehen Sie an der Lasche A, um das Rollo 
auszurollen.

F	 Hängen Sie das Rollo in den Haken B ein.

Rollo hinten (Limousine)

F	 Ziehen Sie an der Lasche C, um das Rollo 
auszurollen.

F	 Hängen Sie das Rollo in die Haken D ein.

Ski-Klappe

In der Rückenlehne hinter der Armlehne ist eine 
Klappe angebracht, die den Transport langer 
Gegenstände ermöglicht.

Öffnen
F	 Klappen Sie die hintere Armlehne herunter.
F	 Ziehen Sie den Griff der Klappe nach unten.
F	 Senken Sie die Klappe.
F	 Laden Sie die Gegenstände vom Kofferraum aus 

ein.

Darauf achten, dass die Gegenstände korrekt 
befestigt sind und die einwandfreie Funktion 
des Schalthebels nicht behindert wird.
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Kofferraumausstattungen (Limousine)

1.	 Kofferraumboden 
	 (Staufach für Reserverad und Werkzeug)

2.	 Kofferraumbeleuchtung
3.	 Offenes Staufach oder Geschlossener Kasten 
	 Bei Fahrzeugen mit dieser Ausstattung handelt 

es sich um die Aufnahme des HiFi-Verstärkers.

Befestigungsringe
F	 Befestigen Sie Ihre Ladung mit Hilfe der 

4 Befestigungsösen auf dem Kofferraumboden.

Aus Sicherheitsgründen (z. B. plötzliches 
Bremsen) wird empfohlen, schwere Lasten 
möglichst weit vorn auf dem Kofferraumboden 
zu transportieren.
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Kofferraumausstattungen (Tourer)

1.	 Haken 
	 Dieser ermöglicht die Befestigung von 

Einkaufstaschen.
2.	 Leuchte 
	 Zum Aufladen die Leuchte wieder in ihre 

Aufnahme setzen.
3.	 Netz

1.	 Gepäckabdeckung 
	 (Für mehr Details siehe nächste Seite.)
2.	 Befestigungsringe 
	 Die 4 Befestigungsringe am Kofferraumboden für 

die Befestigung der Ladung verwenden. 

1.	 Kofferraumleuchte
2.	 12V-Zubehöranschluss (maximal 100 W) 
	 Es handelt sich um einen 12V-Anschluss in der 

Art des Zigarettenanzünders. Dieser ist an der 
Verkleidung hinten rechts angebracht.

3.	 Regler für die Ladehöhe 
	 Dieser ermöglicht es, das Fahrzeug für ein 

leichteres Be- oder Entladen des Kofferraums auf 
der gewünschten Höhe einzustellen.

4.	 Haken 
	 Dieser ermöglicht die Befestigung von 

Einkaufstaschen.
5.	 Netz oder Geschlossener Kasten 
	 Bei Fahrzeugen mit dieser Ausstattung handelt 

es sich um die Aufnahme des HiFi-Verstärkers.

	 Aus Sicherheitsgründen, bei starkem 
Abbremsen, wird empfohlen, schwere 
Gegenstände möglichst weit vorne auf 
dem Kofferraumboden zu platzieren.

3.	 Haken 
	 Diese ermöglichen das Anbringen eines 

Rückhaltenetzes für hohe Ladungen (für mehr 
Details siehe nächste Seite).
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Gepäckabdeckung (Tourer)

Zusammenfalten
F	 Drücken Sie leicht auf den Griff (PRESS). Die 

Gepäckabdeckung wird automatisch eingerollt.
Der bewegliche Teil A kann entlang der Sitzlehne und 
der Rücksitzbank heruntergeklappt werden.

Entfernen
F	 Die Seile lösen. Die Betätigung 

1 zusammendrücken und die Gepäckabdeckung 
erst rechts, dann links anheben, um diese zu 
entfernen.

Installation
F	L egen Sie das linke Ende der Wickelvorrichtung 

der Gepäckabdeckung in seine Aufnahme B 
hinter der Rücksitzbank.

F	D rücken Sie die Betätigung 1 der 
Wickelvorrichtung zusammen und setzen Sie sie 
in ihre Aufnahme rechts C ein.

F	 Lassen Sie die Betätigung los, um die 
Gepäckabdeckung zu befestigen.

F	 Rollen Sie die Gepäckabdeckung bis zum 
Einrasten an der Kofferraumsäule.
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Rückhaltenetz für hohe 
Ladung (Tourer)
Dieses Rückhaltenetz wird an den speziellen oberen 
und unteren Befestigungen eingehängt und ermöglicht 
die Nutzung des gesamten Ladevolumens bis zum 
Dach:
-	 hinter den Rücksitzen (zweite Sitzreihe),
-	 hinter den Vordersitzen (erste Sitzreihe) bei 

umgeklappten Rücksitzen.
Wenn Sie das Netz anbringen, achten Sie bitte darauf, 
dass die Schlaufen der Riemen vom Kofferraum aus 
zu sehen sind; sie lassen sich dann leichter lockern 
oder spannen.

Einbau
F	 Klappen Sie die Rückenlehnen der Rücksitze 

zurück.
F	S etzen Sie den Aufroller des Rückhaltenetzes 

über den beiden Schienen 1 hinter den 
Rücksitzen ein (Rückbank 2/3). Die beiden 
Rasten 2 müssen sich über den beiden Schienen 
befinden.

F	S chieben Sie die beiden Schienen 1 in die 
Rasten 2 und schieben Sie den Aufroller (in 
Längsrichtung) von rechts nach links, um ihn zu 
arretieren.

F	S tellen Sie die Lehnen der Rücksitze wieder 
hoch.
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Reihe 1
Verwendung in der ersten Sitzreihe:
F	 Klappen Sie die Rückenlehnen der Rücksitze 

herunter.
F	 Öffnen Sie die Abdeckungen 3 der 

entsprechenden oberen Halterungen.
F	E ntrollen Sie das Rückhaltenetz für hohe 

Ladungen und setzen Sie die Metallstange des 
Netzes mit einem Ende in die Abdeckung der 
entsprechenden Halterung ein. Vergewissern Sie 
sich, dass der Haken richtig in der Schiene im 
Inneren der Abdeckung 3 sitzt.

F	 Ziehen Sie an der Metallstange des 
Rückhaltenetzes, um den anderen Haken in die 
zweite Halterungsabdeckung einzusetzen.

Reihe 2
Verwendung in der zweiten Sitzreihe:
F	 Öffnen Sie die Abdeckungen 4 der 

entsprechenden oberen Halterung,
F	E ntrollen Sie das Rückhaltenetz für hohe 

Ladungen von der Rücksitzbank her indem Sie 
darauf drücken, um das Netz aus den Haken zu 
lösen.

F	S etzen Sie ein Ende der Metallstange des 
Rückhaltenetzes in die Abdeckung der 
entsprechenden Halterung ein. Vergewissern Sie 
sich, dass der Haken richtig in der Schiene im 
Inneren der Abdeckung 4 sitzt.

F	 Setzen Sie den anderen Haken in die zweite 
Halterungsabdeckung ein und ziehen Sie die 
Metallstange zu sich heran.
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Respektieren Sie die Straßenverkehrsordnung und 
seien Sie bei allen Verkehrsbedingungen vorsichtig.
Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf den Verkehr und 
lassen Sie Ihre Hände am Lenkrad, um jederzeit und 
auf jede Eventualität reagieren zu können.
Bei einer längeren Fahrt wird dringend empfohlen, alle 
zwei Stunden eine Pause einzulegen.
Bei schlechtem Wetter fahren Sie vorausschauend, 
bremsen Sie rechtzeitig und vergrößern Sie die 
Sicherheitsabstände.

Fahrweise auf 
überschwemmten Straßen
Es wird dringend empfohlen, nicht auf 
überschwemmten Straßen zu fahren, denn dies 
könnte den Motor, das Getriebe sowie die elektrischen 
Systeme Ihres Fahrzeugs stark beschädigen.

Fahrhinweise
Wichtig!

Fahren Sie niemals mit angezogener 
Feststellbremse - Gefahr der Überhitzung und 
der Beschädigung des Bremssystems!
Bei stehendem Fahrzeug, parken Sie nicht 
und lassen Sie den Motor nicht laufen in 
Bereichen, wo Substanzen und brennbare 
Materialien (trockenes Gras, Laub, ...) mit der 
heißen Auspuffanlage in Kontakt kommen 
könnten - Brandgefahr!

Lassen Sie ein Fahrzeug mit laufendem 
Motor niemals unbeaufsichtigt. Wenn Sie Ihr 
Fahrzeug, bei laufendem Motor, verlassen 
müssen, ziehen Sie die Feststellbremse 
an und schalten Sie das Getriebe, je nach 
Getriebetyp, in den Leerlauf oder auf Position 
N oder P.

Wenn Sie unbedingt eine überschwemmte Fahrbahn 
befahren müssen:

-	 überprüfen Sie, dass die Wassertiefe 15 cm nicht 
überschreitet, unter Berücksichtigung der Wellen, 
die von den anderen Verkehrsteilnehmern 
verursacht werden könnten,

-	 deaktivieren Sie die Funktion STOP & START,
-	 fahren Sie so langsam wie möglich, ohne den 

Motor abzuwürgen. Überschreiten Sie auf keinen 
Fall die Geschwindigkeit von 10 km/h,

-	 halten Sie nicht an und schalten Sie den Motor 
nicht aus.

Beim Verlassen der überschwemmten Straße, sobald 
es die Sicherheitsbedingungen es erlauben, bremsen 
Sie mehrmals hintereinander leicht ab, um die 
Bremsscheiben und Bremsklötze zu trocknen.
Bei Zweifeln hinsichtlich des Zustands Ihres 
Fahrzeugs, wenden Sie sich an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder an eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.
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Diebstahlsicherung
Elektronische Anlasssperre
Der Schlüssel enthält einen elektronischen Chip 
mit einem speziellen Code. Beim Einschalten der 
Zündung muss der Code identifiziert werden, damit 
sich das Fahrzeug starten lässt.

Bei einer Funktionsstörung leuchtet diese 
Kontrollleuchte in Verbindung mit einem 
akustischen Signal und einer Meldung auf 
dem Bildschirm auf.

In diesem Fall startet Ihr Fahrzeug nicht. Wenden 
Sie sich schnellstmöglich an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes.

Starten-Ausschalten des Motors

Bewahren Sie das Etikett mit dem Strichcode, 
das Ihnen bei der Übergabe Ihres Fahrzeugs 
zusammen mit den Schlüsseln übergeben 
wurde, sorgfältig außerhalb des Fahrzeugs 
auf.

Zündung mit Schlüssel

Die Zündung hat 3 Positionen:
-	 Position 1 (Stop): Ein- und Ausstecken des 

Schlüssels, Lenkradsäule verriegelt.
-	 Position 2 (Zündung): Lenkradsäule entriegelt, 

Zündung eingeschaltet, Vorglühen bei 
Dieselmotoren, Starten des Motors,

-	 Position 3 (Anlassen).

Position Zündung
Ermöglicht die Nutzung der elektrischen 
Ausrüstungen des Fahrzeugs und das Aufladen von 
Zusatzgeräten.

Vermeiden Sie es, einen schweren 
Gegenstand am Schlüssel oder an 
der Fernbedienung zu befestigen, da 
dieser die Achse belastet, wenn der 
Schlüssel im Zündschloss steckt und eine 
Funktionsstörung bewirken kann.
Er kann zudem die Entfaltung des Front-
Airbags behindern.

Die elektronische Anlasssperre blockiert einige 
Sekunden nach dem Ausschalten der Zündung das 
Steuersystem des Motors und verhindert bei einem 
Aufbruch des Fahrzeugs, dass dieses gestartet wird.

Sobald der Füllstand der Batterie die Reserveschwelle 
erreicht, schaltet das System auf den 
Energiesparmodus um: die Stromversorgung wird 
automatisch abgebrochen, um die Ladung der Batterie 
zu erhalten.
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Anlassen des Motors

Warten Sie auf das Erlöschen dieser 
Kontrollleuchte im Kombiinstrument 
und aktivieren Sie dann den Anlasser, 
indem Sie den Schlüssel bis auf Position 
3 drehen, bis der Motor läuft und ohne zu 
beschleunigen. Sobald der Motor läuft, 
lassen Sie den Schlüssel los.

Handbremse angezogen, Gangschaltung im Leerlauf 
oder auf N oder P:
F	 treten Sie das Kupplungspedal durch 

(Schaltgetriebe),
	 oder
F	 treten Sie das Bremspedal (Automatikgetriebe),
F	 stecken Sie den Schlüssel ins Zündschloss; das 

System erkennt den Code,
F	 entriegeln Sie die Lenkradsäule, indem Sie 

gleichzeitig das Lenkrad und den Schlüssel 
drehen.

F	 Lassen Sie bei einem Benzinmotor den Motor 
an, indem Sie den Schlüssel bis auf Position 
3 drehen, bis der Motor startet und ohne zu 
beschleunigen. Lassen Sie den Schlüssel los, 
sobald der Motor läuft.

Lassen Sie niemals den Motor in einem 
Raum ohne ausreichende Lüftung laufen: 
Verbrennungsmotoren stoßen giftige Abgase 
aus, wie beispielsweise Kohlenmonoxyd. Es 
besteht Vergiftungs- und Todesgefahr.
Unter strengen winterlichen Bedingungen (bei 
Temperaturen unter -23°C) ist es erforderlich, 
vor dem Losfahren mit dem Fahrzeug, den 
Motor 4 Minuten laufen zu lassen, um das 
richtige Funktionieren und die Langlebigkeit 
der mechanischen Teile Ihres Fahrzeugs, des 
Motors und des Getriebes zu garantieren.

Im Winter verlängert sich die Dauer bis zum 
Aufleuchten der Kontrollleuchte. Wenn der 
Motor warm ist, leuchtet die Kontrollleuchte 
nicht auf.

Es kann vorkommen, dass Sie zum Bewegen 
des Lenkrads viel Kraft aufwenden müssen 
(z.B. Reifen eingeschlagen).

F	 Drehen Sie bei einem Dieselmotor den Schlüssel 
bis auf Position 2, Zündung eingeschaltet, um 
das Vorglühen des Motors zu starten.

Wenn der Motor nicht sofort startet, schalten 
Sie die Zündung aus. Warten Sie einen 
Moment, bevor Sie erneut starten. Wenn 
auch nach einigen Versuchen der Motor nicht 
startet, versuchen Sie es nicht weiter: Es 
besteht die Gefahr, den Anlasser oder den 
Motor zu beschädigen. Wenden Sie sich an 
einen Vertreter des CITROËN -Händlernetzes 
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Bei gemäßigten Bedingungen, lassen Sie den 
Motor nicht im Stand warmlaufen, sondern 
fahren Sie unverzüglich und mit moderater 
Drehzahl los.
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Beim Ausschalten der Zündung kein Gas 
geben, da der Turbolader dadurch schwer 
beschädigt werden kann.

Fahrzeug mit Turbolader
Lassen Sie den Motor immer ein paar Sekunden im 
Leerlauf drehen, bevor Sie ihn ausschalten, damit 
der Turbolader in den normalen Drehzahlbereich 
zurückkehren kann.

Energiesparmodus
Nach dem Ausschalten des Motors (Position 1-Stop) 
können Sie noch für eine maximale Dauer von 
insgesamt 30 Minuten Funktionen wie die Audio- und 
Telematikanlage, die Scheibenwischer, das Standlicht, 
die Deckenleuchten, ... benutzen.

Ausschalten des Motors
F	 Bringen Sie das Fahrzeug zum Stehen.
F	 Drehen Sie mit dem Motor im Leerlauf den 

Schlüssel auf die Position 1.
F	 Ziehen Sie den Schlüssel aus der Zündung.
F	 Um die Lenksäule zu verriegeln, drehen Sie das 

Lenkrad bis es blockiert.

Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, behalten 
Sie den Schlüssel bei sich und verriegeln Sie 
das Fahrzeug.

Um das Entriegeln der Lenksäule zu 
erleichtern, wird empfohlen, die Vorderreifen 
in einer Achse mit dem Fahrzeug zu stellen, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird.

Schalten Sie die Zündung niemals vor dem 
endgültigen Stillstand des Fahrzeugs aus. 
Mit dem Ausschalten des Motors werden 
die Funktionen des Brems- sowie des 
Lenkassistenten ebenfalls ausgeschaltet: es 
besteht die Gefahr, die Kontrolle über das 
Fahrzeug zu verlieren.

Für weitere Details, siehe Rubrik "Praktische 
Tipps", Abschnitt "Energiesparmodus".

F	 Überprüfen Sie, dass die Handbremse richtig 
angezogen ist, insbesondere an einem Hang. Zündschlüssel vergessen

Beim Öffnen der Fahrertür wird eine 
Warnmeldung zusammen mit einem 
akustischen Signal angezeigt, um Sie daran 
zu erinnern, dass der Zündschlüssel noch im 
Zündschloss in Position 1 (Stop) steckt.
Wenn der Schlüssel noch im Zündschloss 
in Position 2 (Zündung ein) steckt, wird 
die Zündung nach Ablauf einer Stunde 
automatisch ausgeschaltet.
Um sie wiedereinzuschalten, drehen Sie 
den Schlüssel in Position 1 (Stop) und dann 
erneut in Position 2 (Zündung ein).
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Manuelle Feststellbremse
Mechanische Vorrichtung, die dafür sorgt, dass sich das Fahrzeug im Stillstand nicht von allein in Bewegung setzt.

Die Kontrollleuchte schaltet sich ein, wenn 
die Feststellbremse angezogen oder nicht 
richtig gelöst ist.

Wenn die Feststellbremse gelöst ist, weisen das 
Aufleuchten dieser Kontrollleuchte sowie der STOP-
Leuchte darauf hin, dass der Bremsflüssigkeitsstand 
zu niedrig ist oder dass eine Funktionsstörung des 
Bremskraftverteilers vorliegt.
Unbedingt anhalten.
Wenden Sie sich an das CITROËN-Händlernetz oder 
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Feststellbremse anziehen
F	 Ziehen Sie die Feststellbremse an, damit das 

Fahrzeug nicht wegrollen kann.
Zur Erleichterung der Betätigung des Hebels wird 
empfohlen, gleichzeitig das Bremspedal zu betätigen.

Feststellbremse lösen
F	 Drücken Sie auf den Knopf am hinteren Ende 

des Hebels der Feststellbremse und lassen Sie 
diesen vollständig absenken.

Legen Sie vorsichtshalber stets den 1. Gang 
ein.
Bei starkem Gefälle die Räder in Richtung 
des Fahrbahnrands drehen.
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Elektrische Feststellbremse

Die elektrische Feststellbremse verfügt über zwei 
Funktionsarten:

Automatische Funktion
Blockieren bei Motorstillstand
Bei Fahrzeugstillstand wird die Feststellbremse 
automatisch bei Ausschalten des Motors 
angezogen.
Das Anziehen der Feststellbremse wird 
folgendermaßen angezeigt:

Blockieren bei laufendem Motor
Bei laufendem Motor und Fahrzeugstillstand muss 
die Feststellbremse zum Blockieren des Fahrzeugs 
manuell durch Ziehen der Betätigung A angezogen 
werden.
Das Anziehen der Feststellbremse wird 
folgendermaßen angezeigt:

-	 durch Einschalten der Kontrollleuchte 
P an der Betätigung A,

-	 durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse 
angezogen" auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes.

-	 durch Einschalten der Kontrollleuchte 
P an der Betätigung A,

-	 durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse 
angezogen" auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes.

-	 durch Einschalten dieser 
Kontrollleuchte im Kombiinstrument, -	 durch Einschalten dieser 

Kontrollleuchte im Kombiinstrument,

Bitte überprüfen Sie vor Verlassen des 
Fahrzeugs, ob die Kontrollleuchte P und 
die Kontrollleuchte am Kombiinstrument 
aufleuchten.
Lassen Sie bei eingeschalteter Zündung 
Kinder nicht alleine im Fahrzeug, da sie die 
Feststellbremse lösen könnten.

Bitte stellen Sie vor Verlassen des 
Fahrzeuges sicher, dass die Kontrollleuchte 
P sowie die Kontrollleuchte am 
Kombiinstrument aufleuchten.

-	 Automatikmodus 
	 Automatisches Anziehen bei Motorstillstand und 

automatisches Lösen, wenn sich das Fahrzeug in 
Bewegung setzt (standardmäßig aktiviert).

-	 Manueller Modus 
	 Das manuelle Anziehen/Lösen der 

Feststellbremse ist jederzeit durch Anziehen der 
Betätigung A, während das Bremspedal aktiviert 
wird, möglich.

Bei Öffnen der Fahrertür zeigt ein Signalton und 
eine Meldung an, dass die Feststellbremse nicht 
angezogen ist.

Ein Funktionsgeräusch bestätigt das Anziehen/Lösen 
der elektrischen Feststellbremse.
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Lösen
Die Feststellbremse wird automatisch und 
schrittweise gelöst, sobald das Fahrzeug in 
Bewegung gesetzt wird:
F	 beim Schaltgetriebe, (1. Gang oder 

Rückwärtsgang eingelegt) das Kupplungspedal 
vollständig durchtreten, dann das Gaspedal 
betätigen und schalten.

F	 beim Automatikgetriebe, Fahrstufenwählhebel 
auf Position D, M oder R schalten und 
beschleunigen.

Das vollständige Lösen der Feststellbremse wird 
folgendermaßen angezeigt:

-	 durch Ausschalten der Kontrollleuchte 
P an der Betätigung A,

-	 durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse" 
auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes.

Aktivierung / Deaktivierung der 
automatischen Funktionen
Je nach Vertriebsland des Fahrzeugs können das 
automatische Anziehen der Bremse bei Ausschalten 
des Motors und das automatische Anziehen der 
Bremse bei beginnender Fahrzeugbewegung 
deaktiviert werden. Die Aktivierung/Deaktivierung 
erfolgt über das Einstellungsmenü des Fahrzeugs.

Die Deaktivierung dieser Funktionen wird 
durch Einschalten dieser Kontrollleuchte 
am Kombiinstrument angezeigt.

-	 durch Ausschalten dieser 
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Unter besonderen Bedingungen (beim 
Abschleppen, Frost, etc.) kann bei nicht 
laufendem Motor die Automatikfunktion der 
Feststellbremse manuell deaktiviert werden, 
wobei sich der Schlüssel in Position Zündung 
befindet.

Bietet das Einstellungsmenü des Fahrzeugs 
keine Möglichkeit, die automatischen 
Funktionen zu aktivieren bzw. deaktivieren, 
kann dies bei einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder bei einer qualifizierten 
Fachwerkstatt vorgenommen werden.

Wenn die Automatikfunktionen deaktiviert sind, muss 
die Feststellbremse manuell angezogen und gelöst 
werden.

Betätigen Sie im Stand bei laufendem Motor 
nicht unnötig das Gaspedal (insbesondere 
beim Anlassen des Motors und auch bei 
eingelegtem Leerlauf), da Sie sonst Gefahr 
laufen, die Feststellbremse zu lösen.
Legen Sie keine Gegenstände 
(Zigarettenschachtel, Telefon, etc.) zwischen 
den Schalthebel und den Bedienschalter der 
elektrischen Feststellbremse.
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Manuelle Funktion
Um das Fahrzeug zu blockieren
Zum Anziehen der Feststellbremse bei stehendem 
Fahrzeug mit laufendem oder ausgeschaltetem Motor 
die Betätigung A anziehen.

Das Anziehen der Feststellbremse wird 
folgendermaßen angezeigt:

-	 durch Einschalten der Kontrollleuchte 
P an der Betätigung A,

-	 durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse 
angezogen" auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes.

-	 durch Einschalten dieser 
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Bei Öffnen der Fahrertür zeigt ein 
Signalton und eine Meldung an, dass die 
Feststellbremse nicht angezogen ist.

Das manuelle Anziehen/Lösen der Feststellbremse ist 
jederzeit möglich.

Lösen
Zum Lösen der Feststellbremse bei eingeschalteter 
Zündung oder laufendem Motor das Bremspedal 
betätigen und Schalter A drücken und dann wieder 
loslassen.

Das vollständige Lösen der Feststellbremse wird 
folgendermaßen angezeigt:

-	 durch Ausschalten der Kontrollleuchte 
P an der Betätigung A,

-	 durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse 
gelöst" auf dem Bildschirm des 
Kombiinstrumentes.

-	 durch Ausschalten dieser 
Kontrollleuchte am Kombiinstrument,

Geben Sie im Stillstand bei laufendem Motor 
nicht unnötig Gas, da so die Gefahr besteht, 
dass die Feststellbremse gelöst wird.

Wenn die Betätigung A ohne Treten des Bremspedals 
gedrückt wird, wird die Feststellbremse nicht gelöst 
und die Meldung "Fuß auf Bremse erforderlich" wird 
auf dem Bildschirm des Kombiinstrumentes angezeigt.
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Maximales Anziehen
Es besteht die Möglichkeit, im Bedarfsfall die 
Feststellbremse maximal anzuziehen. Dies 
erfolgt durch ein langes Ziehen der Betätigung 
A, bis die Meldung "Maximales Anziehen der 
Feststellbremse" angezeigt wird und ein Signalton 
erklingt.
Das maximale Anziehen ist in den folgenden 
Fällen erforderlich:
-	 Wenn mit dem Fahrzeug ein Wohnwagen oder ein 

Anhänger gezogen wird, die Automatikfunktionen 
aktiviert sind und ein manuelles Anziehen der 
Feststellbremse erfolgt.

-	 Wenn das Gefälle während der Parkzeit variieren 
kann (Beispiele: Transport auf dem Schiff, dem 
LKW, beim Abschleppen).

Spezielle Situationen
In bestimmten Situationen (Anlassen Motor, ...) kann 
die Feststellbremse ihre Anzugskraft selbst regulieren. 
Dies ist eine normale Funktion.
Um das Fahrzeug ohne Anlassen des Motors bei 
eingeschalteter Zündung um einige Zentimeter 
verschieben zu können, das Bremspedal betätigen 
und die Feststellbremse durch Andrücken und 
anschließendes Lösen der Betätigung A lösen.
Das vollständige Lösen der Feststellbremse wird durch 
Ausschalten der Kontrollleuchte P am Bedienschalter 
sowie der Kontrollleuchte am Kombiinstrument und 
durch Anzeige der Meldung "Feststellbremse gelöst" 
auf dem Display des Kombiinstrumentes angezeigt.
Um ihre einwandfreie Funktion und somit Ihre 
Sicherheit zu gewährleisten, ist die Anzahl des 
nacheinanderfolgenden Anziehens bzw. Lösens 
der Feststellbremse Ihres Fahrzeuges auf achtmal 
begrenzt.
Bei übermäßigem Gebrauch, erscheint eine 
Warnmeldung "Feststellbremse defekt" auf 
dem Bildschirm des Kombiinstrumentes und die 
Kontrollleuchte blinkt auf. 
Wenn durch den Betreiber einer Tunnelwaschanlage 
(Waschanlage mit Zugvorrichtung) das Laufen lassen 
des Motors nicht gestattet ist, bitte wie nachstehend 
beschrieben vorgehen: 
-	 Motor abstellen,
-	 Zündung einschalten, 
-	 auf das Bremspedal treten und die Betätigung A 

anziehen und dann wieder loslassen (siehe 
"Manuelles Lösen"). Bitte beachten Sie, dass die 
Schritte in zügiger Reihenfolge erfolgen müssen, 
nachdem das Fahrzeug in die Transportschiene 
gefahren wurde.

Im Fall einer Batteriestörung funktioniert die 
elektrische Feststellbremse nicht mehr.
Aus Sicherheitsgründen, wenn die 
Feststellbremse nicht angezogen ist, 
sichern Sie das Fahrzeug gegen Wegrollen, 
indem Sie einen Gang einlegen oder einen 
Unterlegkeil gegen eines der Räder setzen.
Wenden Sie sich an das CITROËN-
Händlernetz oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.

Zu beachten ...
-	 Beim Parken eines Fahrzeugs mit Anhänger, 

eines beladenen Fahrzeuges oder beim Abstellen 
des Fahrzeuges an einer abschüssigen Stelle die 
Räder in Richtung des Bordsteines drehen und 
einen Gang einlegen.

-	 Nach dem maximalen Anziehen der 
Feststellbremse dauert das Lösen der Bremse 
länger.
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Bei einer durch Einschalten dieser 
Kontrollleuchten angezeigten Störung des 
DSC-Systems wird die Bremsstabilität 
nicht garantiert. In diesem Fall muss die 
Stabilität durch den Fahrer gewährleistet 
werden, indem dieser die Betätigung A 
wiederholt anzieht und wieder löst.

Die dynamische Handbremse ist nur in 
Ausnahmesituationen zu verwenden.

Wenn ein Blockieren des Fahrzeugs 
nicht möglich ist, wenden Sie sich an das 
CITROËN-Händlernetz oder eine qualifizierte 
Fachwerkstatt.

Dynamische Notbremse

Bei einer Störung des Hauptbremssystems oder in 
außergewöhnlichen Situationen (Beispiel: Unwohlsein 
des Fahrers, begleitetes Fahren, ...) können Sie durch 
Anziehen und Halten der Betätigung A das Fahrzeug 
anhalten.
Die Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC) garantiert 
die Stabilität bei einer Betätigung der dynamischen 
Notbremse.
Bei einer Störung der dynamischen Notbremse wird 
eine der folgenden Meldungen auf dem Display des 
Kombiinstruments angezeigt:
-	 "Feststellbremse defekt"
-	 "Betätigung Feststellbremse defekt"
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ZUSTAND BEDEUTUNG

1

Störung der elektrischen Feststellbremse und Anzeige der 
Meldung "Feststellbremse defekt" sowie der folgenden 
Kontrollleuchten:

Bei Einschalten der Kontrollleuchte Störung der elektrischen Feststellbremse und der 
Serviceleuchte, das Fahrzeug in eine sichere Position bringen (auf flachem Untergrund, Gang 
eingelegt).

2

Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler 
Zurückrollen" sowie der folgenden Kontrollleuchten:

-	 Die Automatikfunktionen sind deaktiviert.
-	 Der Berganfahrassistent ist nicht verfügbar.
-	 Die elektrische Feststellbremse kann nur manuell verwendet werden.

3

Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler 
Zurückrollen" und der folgenden Kontrollleuchte:

-	 Das manuelle Lösen der elektrischen Feststellbremse ist nicht verfügbar.
-	 Der Berganfahrassistent ist nicht verfügbar.
-	 Die Automatikfunktionen und das manuelle Anziehen bleiben verfügbar.

Tritt einer dieser Fälle ein, wenden Sie sich bitte umgehend an eine CITROËN-Vertragswerkstatt oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Funktionsstörungen
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ZUSTAND BEDEUTUNG

4

Anzeige der Meldungen "Feststellbremse defekt", "Fehler 
Zurückrollen" sowie der folgenden Kontrollleuchten:

und/oder	 blinkend

-	 Die Automatikfunktionen sind deaktiviert.
-	 Der Berganfahrassistent ist nicht verfügbar.
Zum Anziehen der elektrischen Feststellbremse:
F	 Fahrzeug anhalten und Zündung ausschalten.
F	 Die Betätigung für mindestens 5 Sekunden bzw. bis zum Ende des Anziehens ziehen.
F	 Zündung einschalten und das Einschalten der Kontrollleuchten der elektrischen 

Feststellbremse überprüfen
-	 Das Anziehen erfolgt langsamer als bei normaler Funktion.
-	 Wenn die Kontrollleuchte (!) blinkt oder wenn die Kontrollleuchte bei eingeschalteter 

Zündung nicht aufleuchtet, funktioniert dieses Verfahren nicht. Lassen Sie das System 
von einem Vertragspartner des CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt überprüfen.

Zum Lösen der elektrischen Feststellbremse:
F	 Zündung einschalten.
F	 Die Betätigung drücken und für ca. 3 Sekunden gedrückt halten.

5

Anzeige der Meldung "Betätigung der Feststellbremse 
defekt – Automatikmodus aktiviert" und der folgenden 
Kontrollleuchten:

und/oder	 blinkend

-	 Nur die Funktionen Automatisches Anziehen der Bremse bei Ausschalten des Motors und 
Automatisches Lösen der Bremse bei Beschleunigung sind verfügbar.

-	 Das manuelle Anziehen/Lösen der elektrischen Feststellbremse und die dynamische 
Notbremse sind nicht verfügbar.

6

Anzeige der Meldung "Feststellbremse defekt" und der 
folgenden Kontrollleuchte:
blinkend

-	 Das Anziehen der Feststellbremse ist nicht sichergestellt.
-	 Die Feststellbremse ist zurzeit nicht verfügbar.
Sollte dieser Fall eintreten:
F	 Ca. 3 Minuten warten.
F	 Sollte die Kontrollleuchte nach 3 Minuten immer noch blinken, versuchen die 

Feststellbremse zu reinitialisieren; entweder durch Drücken und Loslassen des Hebels der 
Betätigung A und gleichzeitiges Treten des Bremspedals oder durch langes Anziehen des 
Hebels der Betätigung A.

7
Störung Batterie -	 Beim Aufleuchten der Batteriewarnleuchte ist unter Berücksichtigung der Verkehrssituation 

ein sofortiger Stopp erforderlich. Halten Sie an und blockieren Sie das Fahrzeug.
-	 Ziehen Sie die elektrische Feststellbremse an, bevor Sie den Motor abstellen.
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Berganfahrassistent
System, das dafür sorgt, dass für einen kurzen 
Moment lang (ungefähr 2 Sekunden), die Bremsen 
Ihres Fahrzeuges bei der Anfahrt am Berg angezogen 
bleiben, bis Sie Ihren Fuß vom Bremspedal auf das 
Gaspedal gesetzt haben.
Diese Funktion ist nur aktiviert:
-	 wenn das Fahrzeug mit dem Fuß auf dem 

Bremspedal angehalten wird, und nur bei 
bestimmten Steigungsbedingungen,

-	 bei bestimmten Steigungsbedingungen,
-	 wenn die Fahrertür geschlossen ist.
Die Funktion Berganfahrassistent kann nicht 
deaktiviert werden.

Funktion

An Steigungen wird das stehende Fahrzeug beim 
Lösen des Bremspedals kurzzeitig angehalten:
-	 wenn beim Schaltgetriebe der erste Gang oder 

der Leerlauf eingelegt ist,
-	 wenn beim Automatikgetriebe der Wählhebel in 

Position D oder M steht.

Im Gefälle wird das stehende Fahrzeug bei 
eingelegtem Rückwärtsgang kurzzeitig 
angehalten, wenn das Bremspedal gelöst wird.

Während der Berganfahrunterstützung das 
Fahrzeug nicht verlassen. Wenn Sie ein 
Fahrzeug bei laufendem Motor verlassen 
müssen, ziehen Sie zuvor die Feststellbremse 
per Hand an und kontrollieren Sie, ob die 
Kontrollleuchte der Feststellbremse (im 
Kombiinstrument) dauerhaft aufleuchtet.
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6-Gang-Schaltgetriebe

F	S chieben Sie den Schalthebel vollständig 
nach rechts, um den 5. oder 6. Gang richtig 
einzulegen.

Einlegen des 5. oder 6. Gangs Einlegen des Rückwärtsgangs

Legen Sie den Rückwärtsgang nur ein, wenn 
das Fahrzeug steht und der Motor im Leerlauf 
dreht.

Die Nichteinhaltung dieser Empfehlung kann 
zu einer nachhaltigen Beschädigung des 
Getriebes führen (versehentliches Einlegen 
des 3. oder 4. Gangs).

F	 Heben Sie den Ring unter dem Schalthebelknopf 
an und schieben Sie den Schalthebel nach links 
und dann nach vorne.

Stellen Sie sicherheitshalber und damit der 
Motor leichter anspringt:
-	 den Schalthebel immer in den Leerlauf
-	 und treten Sie die Kupplung.
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Auswahl des Fahrprogramms Anzeige im Kombiinstrument

F	 Automatischer Modus: Wählhebel in Position D.
F	 Sequentieller Modus: Wählhebel in Position M.
F	 SPORT-Programm: Wählhebel in Position D, 

zusätzlich Taste A betätigen.
F	 SCHNEE-Programm: Wählhebel in Position D, 

zusätzlich Taste B betätigen.

Die vom Fahrer ausgewählte Wählhebelposition und 
der Fahrmodus werden im rechten Anzeigefeld des 
Kombiinstrumentes angezeigt.
Eine Schaltkulisse auf der feststehenden Lenkradnabe 
in Verbindung mit dem Wählhebel dient dazu, die 
ausgewählte Position optisch anzuzeigen.

Automatikgetriebe

Automatikgetriebe, dass frei nach Wahl den Komfort 
einer Vollautomatik mit einem Sport- und einem 
Schnee-Programm oder das manuelle Schalten der 
Gänge bietet.
Zwei Fahrprogramme werden somit angeboten:
-	 Automatikbetrieb, für die elektronische 

Steuerung der Gänge durch das Getriebe, 
zusammen:
●	 mit Programm SPORT für einen 

dynamischeren Fahrstil,
●	 mit Programm SCHNEE für besseres 

Fahrverhalten bei schlechter Bodenhaftung,
-	 Manueller Betrieb, für die sequentielle 

Schaltung der Gänge durch den Fahrer.

Aus Sicherheitsgründen:
-	D er Wählhebel kann nur bei 

gleichzeitiger Betätigung des 
Bremspedals aus der Position P bewegt 
werden,

-	 Bei Öffnen einer Tür erklingt ein 
Warnsignal, wenn der Wählhebel nicht in 
Position P steht,

-	 Vergewissern Sie sich bitte unter allen 
Umständen vor dem Verlassen des 
Fahrzeugs, dass der Wählhebel in 
Position P steht.

Wenn sich das Automatikgetriebe in der 
Position P befindet und der Wählhebel in 
einer anderen Position, stellen Sie den 
Wählhebel wieder in die Position P, damit das 
Starten möglich ist.
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Starten des Fahrzeugs:
F	D er Motor lässt sich nur dann starten, wenn der 

Hebel auf Position P oder N steht.
F	 Motor anlassen.
F	 Bei laufendem Motor, nach Bedarf, den 

Wählhebel auf R, D, oder M stellen.
F	 Am Kombiinstrument den eingelegten Gang 

überprüfen.
F	 Den Fuß von der Bremse nehmen und 

beschleunigen.
F	 Um keine Abweichung zwischen der Position 

des Wählhebels und der Position des Getriebes 
hervorzurufen, die Position P bei eingeschalteter 
Zündung nur dann verlassen, wenn das 
Bremspedal betätigt wird.

Gegebenenfalls, bei eingeschalteter Zündung und bei 
laufendem Motor:
F	 Den Wählhebel wieder in Position P stellen.
F	 Den Fuß auf das Bremspedal setzen und den 

gewünschten Gang einlegen.

Parkstellung
Die Position des Wählhebels dient 
dazu, das Bewegen des Fahrzeuges im 
Stillstand zu vermeiden.

Rückwärtsgang
Nur einlegen, wenn das Fahrzeug stillsteht 
und die Bremse betätigt ist. Um einen 
Ruck im Getriebe zu vermeiden, nach 
dem Einlegen des Rückwärtsganges nicht 
sofort beschleunigen.

Neutralstellung
Nicht die Position N wählen, wenn das 
Fahrzeug rollt, auch nicht kurzzeitig.

F	 Zur Auswahl der Position P, ist der Wählhebel in 
die höchste Position (nach R) zu stellen, dann 
nach vorne zu schieben und anschließend nach 
links.

F	 Zum Verlassen der Position P, den Wählhebel 
nach rechts bis zur gewünschten Position stellen.

F	 Wählhebel nur bei vollständig stillstehendem 
Fahrzeug in Position P schalten. In dieser 
Wählhebelstellung sind die Antriebsräder vorne 
blockiert. Kontrollieren Sie die richtige Stellung 
des Wählhebels.

Wählen Sie die Position P oder R nur, wenn 
das Fahrzeug steht.
Wird die Position N während der Fahrt aus 
Versehen eingestellt, lassen Sie den Motor 
zunächst langsamer laufen, bevor Sie die 
Position D oder M einlegen.
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Automatikbetrieb

F	 Den Wählhebel auf die Position D stellen.  
Vom Getriebe wird stets der Gang gewählt, 
der den folgenden Parametern am ehesten 
entspricht:
-	 Fahrstil,
-	 Straßenbeschaffenheit,
-	 Ladung des Fahrzeugs.

Beim Bremsen kann das Getriebe automatisch 
zurückschalten, um eine wirkungsvolle Motorbremse 
zu ermöglichen.
Wenn der Fuß abrupt vom Gaspedal genommen wird, 
schaltet das Getriebe nicht in den höheren Gang, um 
eine erhöhte Sicherheit zu bieten.

Manueller Betrieb

Position des Wählhebels für die manuelle Schaltung 
der Gänge:
F	 Wählhebel auf M.
F	S tellen Sie den Wählhebel auf "+", um in den 

höheren Gang zu schalten.
F	D en Wählhebel "-" ziehen, um in den niedrigeren 

Gang zu schalten.
Bei stehendem Fahrzeug oder starker Reduktion der 
Geschwindigkeit (z.B. kurz vor einem Halt) schaltet 
das Getriebe automatisch in einen niedrigeren Gang 
(bis hin zum 1. Gang) zurück.
Im sequentiellen Betrieb muss der Fuß während 
der Gangwechsel nicht vom Gaspedal genommen 
werden.
Die Anforderungen zum Wechsel des Ganges werden 
nur dann akzeptiert, wenn die Motordrehzahl dieses 
zulässt.
Die Programme SPORT und SCHNEE funktionieren 
nicht bei manuellem Betrieb.

Bei bestimmten Fahrmanövern (z.B. beim Überholen) 
ist es möglich, durch vollständiges Treten des 
Gaspedals eine maximale Beschleunigung zu 
erzielen, um den schwer zu überwindenden 
Druckpunkt zu überschreiten. Dies führt zu einem 
automatischen Einlegen eines niedrigeren Ganges.

Das Getriebe arbeitet selbstständig ohne Eingreifen 
des Fahrers.
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Programm SPORT und 
SCHNEE

Programm SPORT "S"

Diese beiden Spezialprogramme ergänzen 
den Automatikbetrieb unter besonderen 
Betriebsbedingungen.

F	 Stellen Sie den Wählhebel bei laufendem Motor 
auf D ein und drücken Sie die Taste A.

Das Getriebe steuert die Gänge automatisch so, dass 
die Motorleistung im Hinblick auf eine dynamische 

Programm SCHNEE "T"
F	 Stellen Sie den Wählhebel bei laufendem Motor 

auf D und drücken Sie die Taste B.
Das Getriebe passt sich den Fahrbedingungen auf 
rutschiger Fahrbahn an.
Dieses Programm erleichtert das Anfahren und den 
Antrieb bei geringer Bodenhaftung.

T erscheint im Kombiinstrument.

Fahrweise voll ausgeschöpft wird.
S erscheint im Kombiinstrument.

Rückkehr zum Automatikbetrieb
F	 Sie können das eingestellte Programm jederzeit 

verlassen und wieder in den autoadaptiven 
Betrieb umschalten, indem Sie erneut auf die 
betreffende Taste drücken.

Bei Auswahl von R für den Rückwärtsgang 
kann ein ausgeprägter Ruck zu spüren sein.
Beim Auftreten einer Funktionsstörung 
ist das Getriebe in einem Gang blockiert. 
Überschreiten Sie daher nicht die 
Geschwindigkeit von 100 km/h.
Schalten Sie den Motor nicht aus, wenn sich 
der Wählhebel in Position D oder R befindet.
Betätigen Sie niemals Brems- und 
Gaspedal gleichzeitig. Brems- bzw. 
Beschleunigungsvorgänge dürfen lediglich 
mit dem rechten Fuß durchgeführt werden. 
Durch gleichzeitiges Treten beider Pedalen 
kann das Getriebe beschädigt werden.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder eine 
qualifizierte Fachwerkstatt.

Im Fall einer Temperatur von unter -23°C ist 
es erforderlich, den Motor vier Minuten im 
Leerlauf laufen zu lassen, um den richtigen 
Betrieb und die Langlebigkeit des Motors und 
des Getriebes zu gewährleisten.
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System, mit dessen Hilfe der Kraftstoffverbrauch gesenkt werden kann, indem eine Empfehlung für den am 
besten geeigneten Gang gegeben wird.

Je nach Fahrsituation und Ausstattung Ihres 
Fahrzeugs kann Ihnen das System empfehlen, 
in einen höheren Gang (oder in mehrere höhere 
Gänge) zu schalten. Sie können dieser Empfehlung 
nachkommen und dabei auch Gänge überspringen.
Sie sind nicht verpflichtet, den Schaltempfehlungen 
Folge zu leisten. Vielmehr sollten die 
Straßenverhältnisse, die Verkehrsdichte bzw. die 
Sicherheit bei der Wahl des richtigen Gangs nach wie 
vor berücksichtigt werden. Der Fahrer entscheidet 
also, ob er den Empfehlungen des Systems nachgeht 
oder nicht.
Diese Funktion kann nicht deaktiviert werden.

Beispiel:

-	 Sie fahren im 3. Gang.

-	 Sie treten auf das Gaspedal.

Fahrassistenzsystem Gangwechselanzeige*

Funktionsweise

Mit einem Automatikgetriebe ist das System 
nur im manuellen Modus aktiv.

* Je nach Motorisierung

Bei den Diesel-Versionen BlueHDi 150 mit 
Schaltgetriebe, kann dieses System Ihnen 
vorschlagen, in den Leerlauf zu schalten, um unter 
bestimmten Fahrbedingungen, den Übergang in 
den Standby-Modus (STOP-Modus des STOP & 
START) zu bevorzugen. In diesem Fall erscheint N im 
Kombiinstrument.

Der Hinweis erscheint in Form eines Pfeils im 
Kombiinstrument.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe kann der Pfeil in 
Verbindung mit dem vorgeschlagenen Gang angezeigt 
werden.

Das System passt die Schaltempfehlung je 
nach Fahrsituation (Steigung, Beladung, ...) 
und Fahrweise des Fahrers (Leistungsbedarf, 
Beschleunigung, Bremsvorgang, ...) an.
Das System empfiehlt in keinem Fall:
-	 den 1. Gang einzulegen,
-	 den Rückwärtsgang einzulegen.

-	 Das System schlägt Ihnen vor, einen höheren 
Gang einzulegen.
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STOP & START

Funktionsweise

-	 wenn Sie den Schalthebel beim Schaltgetriebe 
bei einer Geschwindigkeit unter 20 km/h bei 
den Dieselversionen BlueHDi, in den Leerlauf 
schalten und anschließend das Kupplungspedal 
wieder loslassen,

-	 wenn Sie bei stehendem Fahrzeug beim 
Automatikgetriebe das Bremspedal treten oder 
den Gangwahlhebel auf Position N stellen.

Übergang des Motors in den Modus 
STOP

Die Kontrollleuchte "ECO" leuchtet im 
Kombiinstrument auf und der Motor geht 
automatisch in den Standby-Betrieb über:

Wenn Ihr Fahrzeug mit einem 
Zeitzähler ausgestattet ist, erfolgt eine 
Zusammenzählung der Zeiten, in denen 
das Fahrzeug während der Fahrt in den 
Modus STOP geschaltet wurde. Bei jedem 
Einschalten der Zündung mit dem Schlüssel 
wird der Zeitzähler auf null gestellt.

Spezielle Situationen: Modus STOP 
nicht verfügbar

In diesem Fall blinkt die "ECO"-
Kontrollleuchte für einige Sekunden und 
erlischt dann wieder.

Dies ist eine normale Funktion.

Der Modus STOP wird in den folgenden Fällen nicht 
aktiviert:
-	 das Fahrzeug steht in starkem Gefälle (steigend 

oder abfallend),
-	 wenn die Fahrertür geöffnet ist,
-	 wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers gelöst ist,
-	 wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit von 10 km/h 

seit dem letzten Starten (mit dem Schlüssel) nicht 
überschritten wurde,

-	 wenn die elektrische Feststellbremse angezogen 
ist oder gerade angezogen wird,

-	 wenn die Beibehaltung des thermischen Komforts 
im Innenraum dies erfordert,

-	 wenn die Funktion "Beschlagfreihalten" aktiviert 
ist,

-	 wenn bestimmte Bedingungen (Ladezustand der 
Batterie, Motortemperatur, Bremsunterstützung, 
Außentemperatur etc.) dies erfordern, um die 
Kontrolle des Systems sicherzustellen.

Die STOP & START-Funktion setzt den Motor während eines Stopps (z.B. an Ampeln, im Stau, etc.) kurzzeitig in den Standby-Betrieb (Modus STOP). Der Motor springt dann 
automatisch wieder an (Modus START), wenn Sie weiterfahren möchten. Das erneute Anlassen erfolgt sofort, zügig und geräuscharm.
Mit Hilfe des STOP & START-Systems, das optimal an den Stadtverkehr angepasst ist, können Kraftstoffverbrauch, Abgasemissionen und Geräuschpegel im Stand reduziert 
werden.

Durch den Modus STOP werden die 
Fahrzeugfunktionen, wie z.B. die Bremsanlage, die 
Servolenkung etc. nicht verändert.

Füllen Sie den Tank niemals auf, wenn sich 
der Motor im Modus STOP befindet; schalten 
Sie die Zündung unbedingt mit dem Schlüssel 
aus.
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-	 wenn Sie bei einem Schaltgetriebe das 
Kupplungspedal bis zum Anschlag durchtreten,

-	 wenn Sie beim Automatikgetriebe:
●	 den Gangwahlhebel auf Position D oder 

M setzen und Ihren Fuß vom Bremspedal 
nehmen,

●	 oder den Gangwahlhebel auf N setzen, 
das Bremspedal loslassen und den 
Gangwahlhebel auf Position D oder M 
schalten,

●	 oder den Rückwärtsgang einlegen.

Übergang des Motors in den Modus 
START

Die Kontrollleuchte "ECO" erlischt und der 
Motor startet automatisch erneut:

Spezielle Situationen: Automatisches 
Auslösen des Modus START

In diesem Fall blinkt die "ECO"-
Kontrollleuchte einige Sekunden und 
erlischt dann wieder.

Diese Funktion ist völlig normal.

Aus Sicherheits- oder Komfortgründen wird der 
Modus START automatisch ausgelöst, wenn:
-	S ie die Fahrertür öffnen,
-	S ie den Sicherheitsgurt des Fahrers lösen,
-	 die Fahrzeuggeschwindigkeit 25 km/h 

überschreitet bei einem Schaltgetriebe oder 
3 km/h bei einem Automatikgetriebe bei den 
Dieselversionen BlueHDi,

-	 die elektrische Feststellbremse gerade 
angezogen wird,

-	 bestimmte Bedingungen (Ladezustand der 
Batterie, Motortemperatur, Bremsunterstützung, 
Einstellung der Klimaanlage etc.) dies erfordern, 
um die Kontrolle des System oder des Fahrzeugs 
sicherzustellen.

Bei einem Schaltgetriebe im Modus STOP 
leuchtet bei einem Gangwechsel ohne 
komplettes Auskuppeln eine Kontrollleuchte 
auf oder eine Warnmeldung mit dem Hinweis, 
das Kupplungspedal für einen Neustart des 
Motors erneut durchzutreten, wird angezeigt.
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Aktivierung
Drücken Sie erneut auf die Taste "ECO OFF".
Das System ist wieder aktiv. Dies wird durch das 
Erlöschen der Kontrollleuchte der Betätigung und der 
Anzeige einer Meldung signalisiert.

Das System wird bei jedem Neustart mit dem 
Schlüssel automatisch wieder aktiviert.

Funktionsstörung

Bei einer Funktionsstörung blinkt die Taste "ECO 
OFF" und leuchtet anschließend ununterbrochen auf.
Lassen Sie das System von einem CITROËN-
Vertragspartner oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt überprüfen.

Drücken Sie jederzeit die Taste "ECO OFF", um das 
System zu deaktivieren.
Die Deaktivierung wird durch Aufleuchten der 
Kontrollleuchte der Betätigung in Verbindung mit der 
Anzeige einer Meldung signalisiert.

Deaktivierung

Wenn die Deaktivierung im Modus STOP 
durchgeführt wurde, wird der Motor sofort 
wieder gestartet.

Bei einer Funktionsstörung im Modus 
STOP, kann es passieren, dass der Motor 
abstirbt. Sämtliche Kontrollleuchten des 
Kombiinstrumentes leuchten auf.
Je nach Ausführung kann ebenfalls eine 
Warnmeldung angezeigt werden mit dem 
Hinweis, den Wählhebel in den Leerlauf (N) 
zu stellen und das Bremspedal zu treten.
Es ist dann erforderlich, die Zündung 
auszuschalten und diese dann erneut mit 
dem Schlüssel einzuschalten.
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Reifendrucküberwachung

System zur automatischen Kontrolle des Reifendrucks 
während der Fahrt.
Das System überwacht permanent den Druck der vier 
Reifen sobald das Fahrzeug in Bewegung ist.

Die Reifendrucküberwachung ist eine 
Fahrhilfe und entbindet den Fahrer nicht von 
seiner Überwachungspflicht.

Dieses System befreit Sie nicht von der 
monatlichen Kontrolle des Reifendrucks 
(einschl. der des Ersatzrads) sowie vor einer 
langen Fahrstrecke.
Fahren mit zu niedrigem Reifendruck 
verschlechtert das Fahrverhalten, verlängert 
die Bremswege, führt zu einer vorzeitigen 
Abnutzung der Reifen, insbesondere bei 
erschwerten Bedingungen (hohe Last, 
erhöhte Geschwindigkeit, lange Strecke).

Die Reifendruck-Sollwerte für Ihr Fahrzeug 
sind auf dem Reifendruckaufkleber 
angegeben (siehe Abschnitt "Kenndaten").
Der Druck der Reifen muss "im 
kalten Zustand" überprüft werden 
(Fahrzeugstillstand seit 1 Stunde oder 
nach einer mit mäßiger Geschwindigkeit 
gefahrenen Strecke von unter 10 km). 
Andernfalls, 0,3 bar zu den auf dem Aufkleber 
angegebenen Werten addieren.

Fahren mit zu niedrigem Reifendruck erhöht 
den Kraftstoffverbrauch.

Drucksensoren befinden sich im Ventil eines jeden 
Reifens (abgesehen vom Ersatzrad).

Das System löst eine Warnung aus sobald es den 
Druckabfall von einem oder mehreren Reifen erkennt.

Wartung
Vor sämtlichen Arbeiten im Motorraum 
sollten Sie das STOP & START-System 
deaktivieren, um die mit dem automatischen 
Auslösen des Modus START verbundene 
Verletzungsgefahr zu vermeiden.

Dieses System erfordert eine 12V-Batterie mit 
spezieller Technologie und speziellen Eigenschaften 
(Teilenummer im CITROËN-Händlernetz oder bei 
einer qualifizierten Fachwerkstatt erhältlich).
Der Einbau einer anderen als die von CITROËN 
empfohlenen Batterie kann zu Funktionsstörungen 
des Systems führen.

Das STOP & START-System ist nach 
modernster Technik ausgelegt. Jeder Eingriff 
an diesem Batterietyp ist ausschließlich von 
einem CITROËN-Vertragspartner oder einer 
qualifizierten Fachwerkstatt durchzuführen.
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Der erkannte Druckverlust führt nicht immer 
zu einer sichtbaren Verformung des Reifens. 
Begnügen Sie sich nicht mit einer bloßen 
Sichtkontrolle.

Die Warnung bleibt bis zur erneuten 
Auffüllung, der Reparatur oder dem 
Austausch des oder der betroffenen Reifen 
bestehen.
Das Ersatzrad ("Notrad" oder Stahlfelge) 
besitzt keinen Sensor.

Warnung unzureichender Reifendruck
Feststellbar durch das ununterbrochene 
Aufleuchten dieser Kontrollleuchte, in 
Verbindung mit einem akustischen Signal 
und, je nach Ausstattung, dem Erscheinen 
einer Meldung.

Bei einer an einem einzelnen Reifen festgestellten 
Anomalie, ermöglicht das Piktogramm oder die 
angezeigte Meldung, je nach Ausstattung, diesen zu 
identifizieren.
F	 Verringern Sie sofort die Geschwindigkeit, 

vermeiden Sie Lenkradbewegungen und 
abruptes Bremsen.

F	 Bringen Sie Ihr Fahrzeug baldmöglichst zum 
Stehen, sobald es die Verkehrsverhältnisse 
zulassen.

F	 Wenn Sie über einen Kompressor verfügen (z.B. 
derjenige des provisorischen Reifenpannensets), 
kontrollieren Sie im kalten Zustand den Druck der 
vier Reifen.

	 Falls es nicht möglich ist, diese Kontrolle 
sofort durchzuführen, fahren Sie vorsichtig mit 
reduzierter Geschwindigkeit.

	 oder
F	 Bei einer Reifenpanne, benutzen Sie das 

provisorische Reifenpannenset oder das 
Ersatzrad (je nach Ausstattung).

Funktionsstörung

Das Blinken, dann das ununterbrochene 
Aufleuchten der Kontrollleuchte für 
unzureichenden Reifendruck zusammen 

mit dem Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte zeigt 
eine Funktionsstörung des Systems an.
In diesem Fall ist die Reifendrucküberwachung nicht 
mehr gewährleistet.

Diese Warnung erscheint auch, wenn mindestens 
eines der Räder keinen Sensor besitzt (z.B. Ersatzrad 
("Notrad" oder Stahlfelge)).

Wenden Sie sich an einen Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder eine 
qualifizierte Fachwerkstatt, um das System 
zu überprüfen oder, nach einer Reifenpanne, 
den Reifen wieder auf der mit einem Sensor 
ausgestatteten Originalfelge zu montieren.

Jede Reparatur, jeder Reifenwechsel an 
einem mit diesem System ausgestatteten 
Rad, muss von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer 
qualifizierten Fachwerkstatt durchgeführt 
werden.
Wenn Sie bei einem Reifenwechsel ein 
von Ihrem Fahrzeug nicht erkanntes 
Rad montieren (Beispiel: Montage von 
Winterreifen), müssen Sie das System 
von einem Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt reinitialisieren lassen.
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Lenkrad mit feststehender Nabe und zentralen Bedientasten

1

Drehen
●	 Durchlauf der verschiedenen Informationsseiten der Multifunktionsanzeige.
●	 Navigation innerhalb der verschiedenen Menüs der Multifunktionsanzeige.
●	 Erhöhen/Senken der Werte.

Kurz Drücken
●	 Öffnen des Hauptmenüs der Multifunktionsanzeige (ausschließlich bei stehendem Fahrzeug).
●	 Auswahl und Bestätigung der Daten.

Lange Drücken
Nullstellung der ausgewählten Streckendaten (bei Anzeige der entsprechenden Seite des 
Bordcomputers).

2
Kurz Drücken

●	 Unterbrechung des laufenden Vorgangs.
●	 Rückkehr zur vorherigen Anzeige im Kombiinstrument.

Lange Drücken Rückkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirms.

3
Kurz Drücken Erhöhung der Geschwindigkeit in 1 km/h-Schritten / Speichern der Geschwindigkeit.

Gedrückt halten Erhöhung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten

4
Kurz Drücken Senkung der Geschwindigkeit in 1 km/h-Schritten / Speichern der Geschwindigkeit

Gedrückt halten Senkung der Geschwindigkeit in 5 km/h-Schritten

5 Kurz Drücken
Deaktivierung oder erneute Aktivierung der Geschwindigkeitsregulierung/-begrenzung (je 
nach ausgewähltem Modus).

6 Kurz Drücken
Auswahl des Modus Geschwindigkeitsregelung oder Geschwindigkeitsbegrenzung (Auswahl 
der Geschwindigkeitsbegrenzung erscheint zuerst).

7 Kurz Drücken Deaktivierung des Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers

8
Kurz Drücken

●	 Eingehenden Anruf annehmen.
●	 Während eines Gespräches auflegen.
●	 Öffnen des Kurzmenüs Telefon.
●	 Bestätigung in der Liste des Menüs Telefon.

Lange Drücken Eingehenden Anruf zurückweisen

9 Kurz/Lange Drücken Akustisches Warnsignal

10 Kurz Drücken Aktivierung/Deaktivierung des Modus Black Panel (Komfortnachtanzeige).

11 Lange Drücken Aktivierung der Spracherkennung des Telefons via MirrorLink.
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12

Drehen
●	 Radio: Durchlauf der gespeicherten Sender.
●	 CD/MP3/Jukebox: Durchlauf der Titel oder der Verzeichnisse.
●	 Menüs der Multifunktionsanzeige: Bewegung und Steigerung/Senkung.

Kurz Drücken
●	 Menüs der Multifunktionsanzeige: Bestätigung der Auswahl.
●	 Öffnen der Kurzmenüs (je nach angezeigter Seite auf der Multifunktionsanzeige).

13
Kurz Drücken

●	 Unterbrechung des laufenden Vorgangs und Rückkehr zur vorherigen Anzeige des 
Multifunktionsbildschirmes.

●	 Einen eingehenden Anruf abweisen.

Lange Drücken Rückkehr zum Ausgangsanzeigebild des Multifunktionsbildschirmes

14 Kurz Drücken Zugang zum Hauptmenü der Multifunktionsanzeige

15 Kurz Drücken/ Anhaltend Drücken Anheben der Lautstärke

16 Kurz Drücken/ Anhaltend Drücken Absenken der Lautstärke

17 Kurz Drücken
●	 Beim ersten Drücken: Ton wird ausgeschaltet.
●	 Beim zweiten Drücken: Wiederherstellung des Tons.

18
Kurz Drücken

●	 Radio: automatische Frequenzsuche aufsteigend.
●	 CD/MP3/Jukebox: Auswahl des nächsten Titels.

Anhaltend Drücken CD/MP3/Jukebox: Schnelle Wiedergabe bei schnellem Vorlauf.

19
Kurz Drücken

●	 Radio: automatische Frequenzsuche absteigend.
●	 CD/MP3/Jukebox: Auswahl des vorherigen Titels.

Anhaltend Drücken CD/MP3/Jukebox: Schnelle Wiedergabe bei schnellem Vorlauf.

20
Kurz Drücken

●	 Radio: Anzeige der Liste der Sender.
●	 CD/MP3: Anzeige der Liste der Titel und der Verzeichnisse.
●	 Jukebox: Anzeige der Liste der Alben.

Lange Drücken Aktualisierung der Liste der Radiosender

21 Kurz / Lange Drücken Akustisches Warnsignal

22 Kurz Drücken MODUS: Auswahl der auf dem Multifunktionsbildschirm angezeigten Funktion.
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Geschwindigkeitsbegrenzung
Bedientasten am Lenkrad

Die Betätigungen für die Geschwindigkeitsbegrenzung 
befinden sich auf der linken Seite des Lenkrads.
1.	 Erhöhung der programmierten Geschwindigkeit
2.	 Verringerung der programmierten 

Geschwindigkeit
3.	 Einschalten / Pause der 

Geschwindigkeitsbegrenzung
4.	A uswahl des Modus Begrenzer
5.	D eaktivierung der Geschwindigkeitsbegrenzung

Anzeige im Kombiinstrument

Die zugehörigen Informationen zur 
Geschwindigkeitsbegrenzung werden im Bereich A 
des Kombiinstruments zusammengefasst.

System, dass die Überschreitung der vom Fahrer 
vorprogrammierten Geschwindigkeit verhindert.
Sobald das Tempolimit erreicht ist, verliert das 
Gaspedal seine Wirkung.
Die Aktivierung der Geschwindigkeitsbegrenzung 
erfolgt manuell, wobei der einzustellende Mindestwert 
bei 30 km/h liegt.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung kann in 
keinem Fall die Einhaltung der zulässigen 
Geschwindigkeiten, noch die Aufmerksamkeit 
des Fahrers ersetzen.
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F	D rücken Sie die Taste 4, um den Modus 
Geschwindigkeitsbegrenzung "LIMIT" 
auszuwählen.

Die Auswahl wird durch Anzeige der Funktion "LIMIT" 
im Bereich A des Kombiinstruments bestätigt.

Aktivierung

F	 Betätigen Sie die Taste 3, sobald die gewünschte 
Höchstgeschwindigkeit angezeigt wird.

Die Information "ON" erscheint im Bereich A des 
Kombiinstruments.

Bei Auswahl der Funktion werden die zuletzt 
gespeicherte Geschwindigkeit und die Information 
"PAUSE" angezeigt.
Bei laufendem Motor kann die im Bereich A 
angezeigte gespeicherte Höchstgeschwindigkeit 
durch Drücken der folgenden Tasten eingestellt 
werden:
F	T aste 1 zum Erhöhen der gespeicherten 

Höchstgeschwindigkeit.
F	T aste 2 zum Verringern der gespeicherten 

Höchstgeschwindigkeit.

Ein aufeinanderfolgendes Drücken ermöglicht eine 
Änderung der Geschwindigkeitgrenze in Schritten 
von 1 km/h und ein ständiges Drücken ermöglicht die 
Änderung in Schritten von 5 km/h.

Auswahl der Funktion

F	D rücken Sie die Taste 3.
In diesem Fall erscheint die Information "PAUSE" im 
Bereich A des Kombiinstruments.

Durch diesen Vorgang wird die gespeicherte 
Höchstgeschwindigkeit nicht gelöscht, sie wird 
weiterhin im Bereich A des Kombiinstruments 
angezeigt.

Unterbrechung / Wiederaufnahme
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Das Gaspedal verfügt am Ende seines Funktionswegs 
über einen schwerer zu überwindenden Druckpunkt. 
Die gespeicherte Höchstgeschwindigkeit kann 
jederzeit durch vollständiges Treten des Gaspedals 
überschritten werden. Während der Dauer der 
Geschwindigkeitsüberschreitung blinkt die im 
Bereich A angezeigte Geschwindigkeit. Für eine 
Rückkehr auf eine Geschwindigkeit unterhalb der 
Höchstgeschwindigkeit, einfach das Gaspedal 
loslassen; die Funktion ist wieder aktiv.

Rückkehr zum normalen 
Fahrbetrieb

Funktionsstörung
Im Falle einer Funktionsstörung erscheint eine 
Meldung, ein Signalton erklingt und die SERVICE-
Leuchte wird eingeschaltet.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt überprüfen.

Überschreiten der 
eingestellten Geschwindigkeit

Bei starkem Gefälle oder bei 
starker Beschleunigung kann die 
Geschwindigkeitsbegrenzung, die nicht in 
die Bremsen eingreift, ein Überschreiten 
der programmierten Geschwindigkeit nicht 
verhindern.
Die Verwendung von Bodenmatten, 
die nicht von CITROËN zugelassen 
sind, kann die normale Funktion des 
Gaspedals behindern und die Funktion 
der Geschwindigkeitsbegrenzung 
beeinträchtigen.
Die von CITROËN zugelassenen 
Bodenmatten verfügen über eine dritte 
Befestigung im Bereich des Pedalblocks, 
um eine Behinderung des Pedals 
auszuschließen.

Die Geschwindigkeit blinkt auch, wenn die 
Geschwindigkeitsbegrenzung eine Überschreitung 
der programmierten Geschwindigkeit nicht 
verhindern kann (bei starkem Gefälle oder bei starker 
Beschleunigung).

Um die Begrenzung wieder zu aktivieren, das 
Gaspedal loslassen, damit das Fahrzeug auf eine 
Geschwindigkeit unterhalb der programmierten 
Geschwindigkeit zurückkehren kann.

F	D urch Drücken der Taste 5.
F	D urch Auswahl der Funktion 

Geschwindigkeitsbegrenzung.
F	 Durch Ausschalten des Motors.
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Geschwindigkeitsregelung
Anzeige im Kombiinstrument

Die mit dem Geschwindigkeitsregler 
zusammenhängenden Informationen werden im 
Bereich A des Kombiinstruments angezeigt.

Bedientasten am Lenkrad

Die Bedientasten für die Geschwindigkeitsregelung 
befinden sich auf der linken Seite des Lenkrads.
1.	A ktivierung der Regelung auf Basis der aktuellen 

Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs, dann 
Erhöhung der programmierten Geschwindigkeit.

2.	A ktivierung der Regelung auf Basis der 
aktuellen Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs, 
dann Verringerung der programmierten 
Geschwindigkeit.

3.	 Pause / Wiederaufnahme der Regelung.
4.	 Auswahl des Modus Regler.
5.	 Deaktivierung des Geschwindigkeitsreglers.

System, das die Fahrzeuggeschwindigkeit 
automatisch auf dem vom Fahrer einprogrammierten 
Wert hält, ohne dass das Gaspedal betätigt wird.
Die Aktivierung der Regelung erfolgt manuell. Sie 
erfordert eine minimale Geschwindigkeit von 40 km/h 
und mindestens folgende Vorrausetzungen:
-	 bei einem manuellen Schaltgetriebe muss mind. 

der 4. Gang eingelegt sein,
-	 bei der Version mit Automatikgetriebe muss sich 

dieses mind. in Fahrstufe 2 befinden.

Die Aufmerksamkeit des Fahrers sowie 
dessen Kontrolle über sein Fahrzeug dürfen 
nicht beeinträchtigt werden.
Es wird empfohlen, die Füße in der Nähe des 
Pedals abzustellen.
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Überschreiten 
der eingestellten 
Fahrgeschwindigkeit
Während der Regelung besteht jederzeit die 
Möglichkeit, die Fahrgeschwindigkeit durch 
Betätigen des Gaspedals zu überschreiten (z. B. zum 
Überholen).
Die im Bereich A angezeigte Geschwindigkeit blinkt.
Für eine Rückkehr zur gewünschten 
Fahrgeschwindigkeit einfach das Gaspedal wieder 
loslassen.

Auswahl der Funktion

Die Auswahl wird durch Anzeige der Funktion 
"CRUISE" im Bereich A des Kombiinstruments 
bestätigt.
Bei der Auswahl der Funktion ist keine 
Fahrgeschwindigkeit gespeichert.

Sobald die gewünschte Geschwindigkeit durch 
Betätigung des Gaspedals erreicht ist, die Taste 
1 oder 2 kurz drücken. Die Fahrgeschwindigkeit 
wird dann gespeichert und die Regelung ist 
aktiviert. Die Geschwindigkeit wird im Bereich A des 
Kombiinstruments angezeigt, ebenso die Information 
"ON".

Einstellung der gespeicherten 
Geschwindigkeit während der 
Regelung
Die im Bereich A angezeigte Geschwindigkeit kann 
durch Drücken der folgenden Tasten eingestellt 
werden:
-	T aste 1 zum Erhöhen der Geschwindigkeit.
-	T aste 2 zum Verringern der Geschwindigkeit.
Durch mehrfaches Drücken einer der Tasten kann 
die Geschwindigkeit in Schritten von 1 km/h geändert 
werden. Ununterbrochenes Drücken ermöglicht eine 
Geschwindigkeitsänderung in Schritten von 5 km/h.

Sie können nun das Gaspedal loslassen. Das 
Fahrzeug behält die gewählte Geschwindigkeit 
automatisch bei.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit kann geringfügig von 
der gespeicherten Geschwindigkeit abweichen.
Wenn das System während der Regelung die 
gespeicherte Geschwindigkeit nicht halten 
kann (starkes Gefälle), blinkt die angezeigte 
Geschwindigkeit. Passen Sie, falls nötig, ihre 
Fahrgeschwindigkeit an.

F	D rücken Sie die Taste 4, um den Modus 
der Geschwindigkeitsregelung "CRUISE" 
auszuwählen.
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Erneute Aktivierung
-	 Durch Aufrufen der gespeicherten 

Geschwindigkeit:  
Nach Unterbrechung der Funktion die Taste 
3 drücken. Das Fahrzeug nimmt die gespeicherte 
Fahrgeschwindigkeit wieder automatisch auf. 
Die gespeicherte Geschwindigkeit und die 
Information "ON" erscheinen im Bereich A. 
Wenn die gespeicherte Fahrgeschwindigkeit 
höher als die momentane Geschwindigkeit ist, 
beschleunigt das Fahrzeug stark, um diese zu 
erreichen.

-	 Durch Auswahl der aktuellen 
Geschwindigkeit:  
Die Taste 1 oder 2 drücken, wenn die gewünschte 
Geschwindigkeit erreicht ist. 
Die neue gewünschte Geschwindigkeit und die 
Information "ON" erscheinen im Bereich A.

Rückkehr zum normalen 
Fahrbetrieb
F	D urch Drücken der Taste 5.
F	D urch Auswahl der Funktion 

Geschwindigkeitsregelung.
F	 Durch Ausschalten des Motors.
Die zuvor gewählte Fahrgeschwindigkeit ist nicht mehr 
gespeichert.

In diesen Fällen erscheint die Information "PAUSE" 
im Bereich A des Kombiinstruments.
Durch diese Vorgänge wird die Fahrgeschwindigkeit 
nicht gelöscht, sie wird weiterhin im Kombiinstrument 
angezeigt.

Funktionsstörung
Im Fall einer Funktionsstörung erscheint eine 
Meldung, ein Signalton erklingt und die SERVICE-
Leuchte wird eingeschaltet.
Lassen Sie das System von einem Vertreter des 
CITROËN-Händlernetzes oder einer qualifizierten 
Fachwerkstatt überprüfen.

Die Geschwindigkeitsregelung ist nur dann 
einzusetzen, wenn die Verhältnisse ein 
Fahren mit konstanter Geschwindigkeit 
zulassen.
Die Regelung nicht bei hohem 
Verkehrsaufkommen, auf nasser oder 
beschädigter Fahrbahn mit schlechter 
Bodenhaftung oder sonstigen schwierigen 
Bedingungen anwenden.

Unterbrechung / 

Wiederaufnahme
F	 Entweder durch Betätigen des Brems- oder 

Kupplungspedals,
F	 durch Drücken der Taste 3,
F	 oder bei Wirken der Systeme DSC oder ASR.
Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe wird die 
Geschwindigkeitsregelung deaktiviert, wenn sich der 
Schalthebel in Leerlaufstellung befindet.
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AFIL-Spurassistent

Der Spurassistent ist vor allem optimal geeignet für 
den Einsatz auf Autobahnen und Schnellstraßen.

Einschalten
F	 Bei Einschalten der Zündung oder laufendem 

Motor, drücken Sie auf diesen Schalter, um 
die Funktion zu aktivieren; die Kontrollleuchte 
schaltet sich ein.

Ausschalten
F	D rücken Sie erneut auf den Schalter, die 

Kontrollleuchte erlischt.
Der Betriebszustand bleibt beim Ausschalten der 
Zündung gespeichert.

Erkennung
Die Warnung erfolgt durch Vibrationsalarm in der 
Sitzfläche des Fahrersitzes:
-	 auf der rechten Seite, wenn die 

Fahrbahnmarkierung nach rechts überfahren 
wird,

-	 auf der linken Seite, wenn die 
Fahrbahnmarkierung nach links überfahren wird.

Beim Betätigen des Blinkers und noch etwa 
20 Sekunden nach dem Ausschalten des Blinkers wird 
kein Alarm ausgelöst.
Es kann Alarm ausgelöst werden, wenn eine 
Richtungsmarkierung (Pfeil) oder eine von der Norm 
abweichende Markierung (Graffiti) überfahren wird.

Funktionsstörung
Bei einer Störung leuchtet die Service-Kontrollleuchte 
auf, wobei gleichzeitig ein akustisches Signal ertönt 
und eine Meldung erscheint.
Wenden Sie sich an einen CITROËN-Vertragspartner 
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

System, das das unbeabsichtigte Überfahren 
einer Längsmarkierung auf der Fahrbahn erkennt 
(durchgezogene oder unterbrochene Linie).
Unter der Stoßstange angebrachte Sensoren lösen 
bei einer Abweichung des Fahrzeugs Alarm aus (bei 
über 80 km/h).

Die Erkennung kann behindert werden:
-	 wenn die Sensoren verunreinigt sind 

(Schmutz, Schnee, ...),
-	 wenn die Fahrbahnmarkierungen 

abgenutzt sind,
-	 wenn Fahrbahnmarkierung und 

Straßenbelag nur wenig kontrastieren.

Er entbindet den Fahrer jedoch grundsätzlich 
nicht von seiner Aufmerksamkeit.
Es ist notwendig, die 
Straßenverkehrsordnung zu beachten und 
alle zwei Stunden eine Pause einzulegen.
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Parklückendetektor

Das System des Parklückendetektors misst den 
zwischen zwei Fahrzeugen oder Hindernissen 
verfügbaren Parkabstand. Diese Funktion gibt 
Informationen über:
-	 Die Möglichkeit auf einem freien Platz 

einzuparken, in Abhängigkeit der 
Fahrzeugabmessung und der benötigten 
Abstände, zur Durchführung des 
Einparkmanövers.

-	D en Schwierigkeitsgrad des durchzuführenden 
Einparkmanövers.

Parkplätze, deren Größe deutlich kleiner oder größer 
als das Fahrzeug sind, werden durch das System nicht 
vermessen.

Die Kontrollleuchte des Parklückendetektors zeigt drei 
unterschiedliche Zustände:
-	 ausgeschaltet: Die Funktion ist nicht 

ausgewählt,
-	 ständig eingeschaltet: Die Funktion 

ist ausgewählt, aber die Bedingungen 
zum Abmessen werden noch nicht erfüllt 
(Fahrtrichtungsanzeiger ausgeschaltet, 
Geschwindigkeit zu hoch) oder das Abmessen ist 
beendet.

-	 blinkt: das Abmessen läuft oder eine Meldung 
wird angezeigt.

Die Funktion "Parklückendetektor" wird durch 
Drücken auf die Betätigung A aktiviert. Das ständige 
Einschalten der Kontrollleuchte weist auf die Auswahl 
der Funktion hin.
Während der Abmessung erscheint die Meldung 
"Abmessung läuft - Vmax 20 km/h" in der 
Multifunktionsanzeige des Kombiinstrumentes.

Anzeigen im Kombiinstrument
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Funktionsweise
Ein verfügbarer Platz wurde erfasst:
F	 Zur Auswahl der Funktion auf die Betätigung A 

drücken.
F	 Den Blinker auf der Seite des abzumessenden 

Parkplatzes setzen.
F	 Zur Abmessung fahren Sie mit einer 

Geschwindigkeit unter 20 km/h entlang des freien 
Platzes, den Sie zum Parken vorgesehen haben. 

Das System misst den Abstand.

F	 Das System zeigt den Schwierigkeitsgrad des 
Einparkmanövers durch eine Meldung auf dem 
Display des Kombiinstrumentes mit einem 
Signalton an.

F	I n Abhängigkeit von der angezeigten Meldung, 
kann das Einparkmanöver durchgeführt werden 
oder nicht.

Die Funktion zeigt folgende Meldungen an:

Einparken JA

Einparken schwierig

Einparken NEIN

Die Funktion wird automatisch deaktiviert:
-	 bei Einlegen des Rückwärtsganges,
-	 bei Ausschalten der Zündung,
-	 wenn kein Abmessen angefordert wurde,
-	 innerhalb von ca. 5 Minuten nach Auswahl der 

Funktion,
-	 wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit die Grenze 

von 70 km/h für die Dauer von ca. 1 Minute 
überschreitet.

Wenn der seitliche Abstand zwischen dem freien 
Platz und Ihrem Fahrzeug zu groß ist, besteht die 
Gefahr, dass die verfügbare Länge vom System nicht 
gemessen wird.
Die Funktion ist nach jedem Abmessvorgang noch 
aktiv und kann mehrere Parkplätze nacheinander 
messen.
Bei schlechtem Wetter und im Winter, sicherstellen, 
dass die Sensoren nicht durch Verschmutzung, Frost 
oder Schnee abgedeckt werden.
Die Funktion "Parklückendetektor" deaktiviert die 
Einparkhilfe vorne, in der Phase Abmessen im 
Vorwärtsgang.

Lassen Sie bei einer Funktionsstörung das 
System durch einen Vertreter des CITROËN-
Händlernetzes oder durch eine qualifizierte 
Fachwerkstatt überprüfen.
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Einparkhilfe
Funktionsweise

Die Einparkhilfe entbindet den 
Fahrer grundsätzlich nicht von seiner 
Aufmerksamkeit.

Dieses System erkennt jedes Hindernis (Person, 
Fahrzeug, Baum, Schranke, etc.), das sich hinter 
dem Fahrzeug befindet; kann allerdings Hindernisse, 
die sich direkt unter der Stoßstange befinden, nicht 
erkennen.
Pflöcke, Baustellenleitpfosten oder ähnliche 
Gegenstände werden gegebenenfalls bei Beginn des 
Fahrmanövers erkannt, jedoch möglicherweise nicht 
mehr, wenn das Fahrzeug dicht an sie herangefahren 
ist.

Vorne und/oder hinten
Dieses System besteht aus Abstandssensoren, die in 
der vorderen und/oder hinteren Stoßstange eingebaut 
sind.

Grafische und akustische Hilfe

Der Abstand wird angegeben:
-	 durch ein akustisches Signal, das in immer 

schnellerer Folge ertönt, je näher das Fahrzeug 
dem Hindernis kommt,

-	 durch eine Grafik in der Multifunktionsanzeige, 
bestehend aus Segmenten, die dem Fahrzeug 
immer näher kommen.

Ein akustisches Signal, das über den jeweiligen 
Lautsprecher (vorne oder hinten und rechts oder links) 
ausgesandt wird, zeigt an, wo sich das Hindernis 
befindet.
Wenn der Abstand zwischen Fahrzeug und Hindernis 
weniger als dreißig Zentimeter beträgt, geht das 
Signal in einen Dauerton über und das Symbol 
"Gefahr" erscheint in der Multifunktionsanzeige.

Vergewissern Sie sich bei schlechtem 
Wetter oder winterlicher Witterung, dass die 
Sensoren nicht mit Schmutz, Eis oder Schnee 
bedeckt sind. Ein akustisches Warnsignal 
(langer Piepton) zeigt Ihnen an, dass die 
Sensoren gegebenenfalls verschmutzt sind.
Wenn sich das Fahrzeug mit einer 
Geschwindigkeit unter 10 km/h bewegt, 
können bestimmte Schallquellen (Motorrad, 
Lkw, Presslufthammer, etc.) die akustischen 
Signale der Einparkhilfe auslösen.

Die Einparkhilfe wird aktiviert:
-	 beim Einlegen des Rückwärtsgangs,
-	 bei einer Geschwindigkeit unter 10 km/h im 

Vorwärtsgang.
Die Aktivierung wird durch ein akustisches 
Signal und eine Grafik des Fahrzeugs in der 
Multifunktionsanzeige angezeigt.

Die Einparkhilfe wird deaktiviert:
-	 wenn Sie den Rückwärtsgang verlassen,
-	 wenn die Geschwindigkeit über 10 km/h im 

Vorwärtsgang beträgt,
-	 wenn das Fahrzeug länger als drei Sekunden im 

Vorwärtsgang stillsteht.
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ReaktivierungDeaktivierung

Das System wird automatisch ausgeschaltet, 
wenn ein Anhänger angekuppelt 
oder ein Fahrradträger montiert wird 
(Anhängerkupplung oder Fahrradträger, die 
von CITROËN empfohlen werden).

Mit der Betätigung am 
Armaturenbrett
F	D rücken Sie die Betätigung A, um das System zu 

deaktivieren.
Dies wird durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte 
der Betätigung angezeigt.

Mit dem Touchscreen
F	 Betätigen Sie die Taste MENÜ.
F	 Im Hauptmenü wählen Sie das Menü "Fahren".
F	G ehen Sie zur Sekundärseite, dann 

"Parametrierung Fahrzeug" auswählen.
F	 Wählen Sie die Zeile "Einparkhilfe" ab, um das 

System zu deaktivieren.
F	 Drücken Sie auf "Bestätigen", um die Änderung 

zu speichern und zu verlassen.

Mit der Betätigung am 
Armaturenbrett
F	D rücken Sie die Betätigung A erneut, um das 

System zu reaktivieren.
Dies wird durch das Erlöschen der Kontrollleuchte der 
Betätigung angezeigt.

Mit dem Touchscreen
F	 Betätigen Sie erneut die Taste MENÜ.
F	 Im Hauptmenü wählen Sie das Menü "Fahren".
F	G ehen Sie zur Sekundärseite, dann 

"Parametrierung Fahrzeug" auswählen.
F	 Markieren Sie die Zeile "Einparkhilfe", um das 

System zu reaktivieren.
F	 Drücken Sie auf "Bestätigen", um die Änderung 

zu speichern und zu verlassen.
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